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plulokmlien wollten Neuordnung Ostasiens vereiteln
Botschaft des renno an die Sondersitzung des sapanischen Reichstags - Ministerpräsident rose und Außenminister Togo über die Kriegsschuld der Segner

* Tokio , 16. Dez. Der japanische Reichs¬
te»«. der am Montan zn einer Sondersitzung
znsammennetreten war , nm wichtige Beschlüsse
über die Führung des Krieges im Pazifik zn
saften, versammelte fich am Dienstag zn einer
feierliche« Sitzung . Der Tenno erschien per¬
sönlich — in der Uniform der japanischen
Armee — nm die Eröffnung vorznnehmen und
eine Botschaft zn verlesen. Dann nahmen
Ministerpräsident Tojo nnd Außenminister
Togo das Wort zn dedentsamen Erklärungen
öder den Berteidignngskrieg Japans gegen die
imperialistische « Plntokratie «.

Der Tenno stellte in seiner Botschaft fest,
es sei sein Wnnsch. eine Nenordnnng in
Öftersten zn schassen . „Ader England nnd
Amerika haben versncht , diese Miffion Japans
zn verhindern . Hierdnrch wnrde Japan znm
Kriege gezwungen. Ich bedanere das anher ,
ordentlich , aber andererseits bin ich glücklich,
seststellen zn können , daß sich die Z n s a m m e n-
arbeit mit den befrenndete « Ra¬
tionen immer enger gestaltet .»

Der Tenno richtete dann an die Abgeord¬
neten die Aufforderung . sich in diesen Aus¬
nahmezeiten ihrer besonderen Verantwortung
bewußt zu sein und in diesem Sinne das
außerordentliche Militärbudget sowie die Son¬
dermaßnahmen der Regierung zu behandeln.
Die USA . wollten den Krieg

Dann nahm Ministerpräsident Toto das
Wort zu einem ausführlichen Bericht über die
Lage.

„Wie bereits in der vorigen ReichStags -
sitzuna erklärt wurde», so führte er ans , „sind
die Verhandlungen mit den Vereinigten
Staaten von Amerika geführt worden, um
dritte Mächte von einer Behinderung des
von Japan vorgesehenen erfolgreichen Ab-

> schluffes der China-Angelegenheit abzuhalten.
1 Die verschiedenen Mächte , die Japan umgeben.

sollten veranlaßt werden, nicht allein von einer
! direkten Bedrohung Japans abzulassen , sondern

auch gewiffe feindselige Maßnahmen wie z . B.
die Wirtschaftsblockade gegen Japan rückgängig
8u machen , die normalen Wirtschaftsbeziehun¬
gen wiederherzustellen und schließlich auch eine
Ausweitung des europäischen
Krieges nach Ostasien zu verhin¬
dern . Das Untragbare ertragend und das
Unleidliche erleidend, hat die Regierung ihre
Anstrengungen verdoppelt, um das genannte
Ziel durch diplomatische Verhandlungen zu er¬
reichen. Die USA . aber haben Japans Ge¬
duld und .Zurückhaltung für Schwäche gehalten.
Die haben es nicht allein abgelehnt, auf Ja¬
pans gerechte Argumente zu hören , sondern
darüber hinaus ihre ursprünglichen Vorschläge
Arückgezogen und im Einvernehmen mit
Großbritannien Japan neue anmaßende Vor¬
schläge überreicht.

Es wurde also klar, daß die Bereinigten
Staate « durch den Abbruch der Wirt¬
schaftsbeziehungen und durch die mili-
sarifche Einschüchterung Japan herausforüern
und auf die Knie zwingen wollten. Hätte Ja -
ban die amerikanischen Forderungen angenom¬
men, so wären dadurch nicht allein die ange -

Eichenlaub
für Kapitän zur See Krueder

Dem gefallenen Kommandanten des
Hilfskrenzers „Pinguin "

» NB. Berlin . 16. Dez. Der Führerand Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
verlieh dem gefallenen Kapitän znr See
^ rneder . Kommandant des Hilfskrenzers
»P i « g « i n", in Anerkennnng der Leistungen
»es «an ihm geführten Schisses als 40. Olsi-
? 'er der Wehrmacht das Eichenlanb znm Rit -'krkrenz des Eisernen Krenzes.
. Kapitän zur See Krueder nahm im Welt-
Neg auf dem Linienschiff .König " an der
? kagerrak-Schlacht und auf dem Kleinen
Lenzer .Breslau " und dem Großen Kreuzer
soeben " im Mittelmeer und im Schwarzen
„ seer an zahlreichen Gefechten gegen britische
?»nd russische Einheiten teil . Nach seiner er-
u Einstellung in die Kriegsmarine folg -
iiUs . Dienststellungen an Bord und an Land
"na «ach Kriegsausbruch führte er als Kom-
Znnüant den Hilfskreuzer „Pinguin ". Am 22.
AAember 1940 wurde ihm das Ritterkreuz
. Es Eisernen Kreuzes verliehen, nachdem von
,^ nem Hilfskreuzer in überseeischen Gewäs-
!* *« 79 000 BRT . feindlichen Handelsschiffs -
- uumes versenkt worden waren . Im Juli
Sn » „ Jahres ging „Pinguin ", der insgesamt" 0 0 00 BRT . feindlichen Handelsschtffs -
„„!?n,es vernichtet und alle ihm gestellten
a -k» rweitigen Aufgaben in vorbildlicher Weise

hatte, im Indischen Ozean in einem
».bfechi niit dem weit überlegenen britischen
^ weren Kreuzer „Cornwall" unter . Kapitän
2?* ©ee Krueder fand dabei mit dem größten

seiner Besatzung den Heldentod,

spannten Anstrengungen Japans vieler Jahre
zur Stabilisierung des größeren Ostasiens zu¬
nichte gemacht, sondern es wäre dadurch auch
die Existenz Japans direkt in Frage gestellt
worden. Darüber hinaus wäre das Vertrauen
zu Japan verloren gegangen, wenn es sich
herbeigelaffen hätte, sein den Verbünde¬
ten gegebenes W o 'r t für die Mitarbeit
bei der Wiederaufrichtung des Weltfriedens
zu brechen . Derartiges war für Japan unter
keinen Umständen tragbar .

Als die Dinge diesen Berlanf nahmen» blieb
für Japan trotz seines glühenden Friedens -
wnnsches kein anderer Weg offen » als die Waf¬
fen zn erheben, nm sein Prestige und sein Be¬
stehen zn sichern. Dies ist der Grund für die
Ansgabe des Erlasses des Tenno vom 8. ds.
Mts ., mit dem den Bereinigten Staaten von
Amerika nnd dem britischen Empire der Krieg
erklärt wnrde.

Zerschmettert und vernichtet
Sofort nach Eröffnung der Feindseligkeiten

unter dem Befehl des Tennos haben tapfere
Offiziere und Mannschaften unserer Streit -
kräfte in weniger als 10 Tagen die feind¬
lichen Schlüsselstellungen schnell
durchbrochen . Die Hauptmacht der USA .-
Flotte , die ihre Basis in Hawai hat, ist ver¬
nichtet, ' die Hauptmacht der britischen Fern -
ostflotte ist z e r s ch m et t e r t,' dieEinkreisungs-
front gegen Japan , deren Stärke vom Feind
übertrieben wurde , und der. um Japan ein-

zuschüchtern, breiteste Publizität verliehen
wurde, ist an den verschiedensten Stellen be¬
reits angeschlagen .

Die antijapanische Einkreisnngsfront be,
findet fich bereits ans dem gnten Wege znm

Znsammenbrnch.
Diese großen militärischen Taten haben tu

der Welt wie Wunder gewirkt und bas Pre¬
stige unseres Reiches sowohl im Inland als
auch im Ausland erhöht. Dies ist allein den
allerhöchsten Eigenschaften des Tenno zu ver¬
danken .

Wir schulden der Armee und der Marine
herzliche Dankbarkeit und unbeschränkte Be¬
wunderung für die Beweise ihrer großen Lei¬
stungen . Jahre hindurch haben sie sich in der
Erwartung dieses Tages einer harten Aus¬
bildung unterzogen. Von dem Ausgang dieses
Krieges hängt das Schicksal des japanischen
Reiches ab . Die Geschichte zeigt klar , daß die
japanische Nation , sobald sie sich einer natio¬
nalen Krise gegenübersteht , wie ein Mann
zusammensteht . Ich bin fest davon überzeugt,
daß die ganze Nation gemäß der nationalen
Politik Japans und in der Erinnerung an
die glorreiche Geschichte des Reiches , die nie
während der 20 Jahrhunderte durch eine
Kriegsniederlage befleckt wurde, alle Härten
und Entbehrungen auf sich nehmen wird, be¬
seelt von dem unerschütterlichen Glauben an
den sicheren Sieg , den gegenwärtigen
Krieg durch Pflichterfüllung zu einem glor¬
reichen Ende zu bringen.

. (SortsejMg aus Veste K

So planten England und ASA. de« Krieg
Enthüllungen eines amtlichen englischen Organs — Beitrag zur Kriegsschuldfraqe

Bon HanS Wendt - Stockholm
In Schweden erscheint ein amtliches eng¬

lisches Propaganda -Organ , genannt „Nyheter
Fron Stor -Britannia ". Es erhielt neulich aus
Anlaß seiner hundertsten Nummer ein Tele¬
gramm Churchills, worin dieser es wegen
seiner Verdienste nm die „Verbreitung von
Wahrheit über den Kampf des englischen Em¬
pires und seiner Verbündeten für die Erhal¬
tung von Freiheit . Demokratie und Erleuch¬
tung" in auffälliger Weise lobte .
Englischer Beitrag zur Wahrheit . .

Daß in diesem englischen Propagandaorgan
für Schweben nicht viel von dem englisch-bol¬
schewistischen Bündnis die Red « ist , läßt fich
leicht denken . Um so mehr wird das Bündnis
mit USA . herausgestellt, und besonders unter
Vernachlässigung jenes Teils dieser Zusam¬
menarbeit , der in der Beerbung ^»es Empire
durch Roosevelt oder im gemeinsamn Kamps
gegen Europa besteht.

Die letzte Nummer der „Nyheter Fron Stor -
Britannia " erschien am 10. Dezember. Sie
wurde, da sie in der Provinz gedruckt wird und
jede Anfertigung und Verbreitung eicker gro¬
ßen Auflaae erhebliche Zeit erfordert , noch vor
Ausbruch des Fernost-Krieges fertiggestellt —
aber dennoch mit einer beachtlichen Kenntnis

Deutsches U-Boot versenkt Britenkreuzer im Mtelmeer
Hohe Sowjetverluste — Starker Einsatz der Luftwaffe — Erbitterte Abwehrkämpfe in Nordafrika

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
16. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bei örtlichen Kampshandlnngen an mehreren
Abschnitten der Ostfront erlitt der Feind anch
gestern hohe Berlnste . Die Lnstwasse bom¬
bardierte Ziele bei Sewastopol nnd im
Ranm nm Woroschilowgrad nnd griff
mit starken Kamps - nnd Stnrzkampsverbänden
in die Bodenkämpfe ein. Im Wolchow »
Gebiet sowie ans der Eisstraße des L a d o g a-
S e e s wnrde der feindliche Nachschnb von der
Lnstwasse schwer getroffen. Im hohen Norden
belegten Stnrzkampsflngzenge Eisenbahnziele
der Mnrman st recke , Flackbatterien nnd
Barackenlager der Sowjets mit Bomben.

In Rordafrika kam es im Ranm west¬
lich Tobrnk ernent zn schweren Abwehrkämpscn
Im Gegenangriff zerschlngen die dentsch»
italienischen Trnppen stark« Teile des Gegners .
Hierbei wnrde« mehrere hnndert Gefangene,
darnnterein Brigadegeneral , eingebracht
nnd eine gröbere Anzahl Panzer nnd Geschütze
erbentet oder vernichtet . Dentsche Kampfslng»
zenge warfen Kaianlagen des Hafens von
Tobrnk in Brand . Weitere Angriffe richteten
sich gegen den wichtigen Bahnendpnnkt Abu »
Schaidan in Rordägypten.

Ein Unterseeboot nnter Führnng von Kapi-
tänlentnant P a n l s s e n griff im östlichen
Mittelmeer von Alexandrien einen britischen
Krenzerverband an nnd versenkte dnrch
Torpedotrefser einen K r e n z e r , der nach ge¬
waltiger Explosion in der Mitte durchbrach
und innerhalb weniger Minuten nnterging .

Bei Einslügen schwacher britischer Lnftstreit-
kräfte in die Dentsche Bucht und in die besetz¬
ten Weftgediete verlor der Feind ein Bomben¬
flugzeug. ^

E.G. Die Versenkung eines englischen Kreu¬
zers durch das deutsche Unterseeboot des Kapi¬
tänleutnants Paulssen im östlichen Mittelmeer
ist ein neuer bedeutsamer Erfolg der deutschen
Kriegsmarine , deren Unterseebootwaffe seit
dem November im Mittelmeer an der Seite
unserer italienischen Verbündeten kraftvoll ein -
geariffen bat .

Vor einem Monat wurde durch die Versen¬
kung des Flugzeugträgers „Ark Royal" im
westlichen Mittelmeer der erste Schlag geführt,
der das englische Gibraltar -Geschwader traf .
Gleichzeitig wurde das Schlachtschiff ..Malaya "
schwer beschädigt und mußte nach Gibraltar
eingeschleppt werden, wo bereits das Schlacht¬
schiff „Nelson " mit einem Torpedotrefser ita¬
lienischer Flieger zur Reparatur lag. Dann
wurden weitere Erfolge deutscher Unterseeboote
im mittleren und westlichen Mittelmeer ge¬
meldet. die das englische Alexandrien- Geschwa-
der trafen . Die schwerste Einbuße für die Bri¬
ten war dabei die Beschädigung eines Schlacht-
schiffes der Barham -Klaffe . außerdem wurden
an der nordasrikanischen Küste englische Zer -

Hörer und Zufuhrschiffe nach Tobrnk durch

deutsche Unterseeboote vernichtet, während znr
gleichen Zeit die deutsche und italienische Luft¬
waffe weitere Erfolge gegen englische Schifss -
ziele verzeichnen konnte . Ferner wurden in
den letzten Wochen mehrere englische Kreuzer
durch deutsche und italienische Unterseeboote
torpediert und beschädigt.

Nun hat das englische Geschwader des Ost-
Mittelmeeres durch den Untergang eines Kreu¬
zers einen neuen fühlbaren Verlust erlitten .
Es handelt sich vermutlich um einen Kreuzer
der Aurora -Klasse (5270 To .) , also ein Schiff,
das zu den neuesten englischen Leichten Kreu¬
zern gehört hat .

Wenn jetzt von englischer Seite der Verlust
der Schlachtschiffe «Prtnce of Wales" und „Re-
pulse " durch japanische Marineflieger damit
erklärt wird, daß kein englischer Flugzeug¬
träger zur Hand war . um Jaadfliegerschnb zu

stellen, so hat zu dieser Lage d«r Verlust der
„Ark Royal" bei Gibraltar erheblich beigetra-
aen. Nachdem die Engländer durch die deutsche
Kriegsmarine die Flugzeugträger „Coura-
geous" , „Glorius " und „Ark Royal" verloren
haben und die neuesten Flugzeugträger „Jllu -
strious" und „Formidable " wegen der Bomben-
treffer der deutschen Luftwaffe in USA . zur
Reparatur liegen, war offenbar für die eng¬
lische Admiralität nicht die Möglichkeit vor¬
handen. für Ostasien einen Flugzeugträger
freizumachen , dessen Geschwindigkeit für die
Begleitung des Singapur -Geschwaders auS -
reichte. So sind die Schiffsverfenkungen im
Djittelmeer ein Beispiel für die Fernwirkun -
gen des Seekrieges von einem Ozean zum an¬
deren, denn auch die javanischen Erfolge im
Pazifik wirken sich ihrerseits wieder im Atlan»
tik nnd Mittelmeer gegen England aus .

Die Zapauer ans Lritisch-Dorneo gelandet
Englischer Rückzug in Kedah — Viktoria völlig geräumt

* Tokio . 16. Dez. Das kaiserliche Haupt»
quartier gab am Dienstag nm 14 Uhr ( 7 Uhr
dentscher Zeit ) bekannt, daß die Japaner ans
Britisch - Borneo erfolgreich gelandet sind.

Die Landnng erfolgte in den frühen Mor »
genstnnden trotz starken Stnrmes angesichts des
Feindes . Angabe« über den Ort der Landnng
wnrde« vom Hanptqnartier noch nicht gemacht.

Aus Singapur wird am Dienstag ein wei¬
terer Rückzug der Briten im Gebiet der Pro¬
vinz Kedah (ungefähr in der Mitte der
malaiischen Halbinsel) gemeldet , wo die Kämpfe
als „verwirrt " beschrieben werben. Englischer -
seits wird seiner ein heftiger Luftangriff auf
Jpoh an der Eisenbahnlinie nach Singapur
zugegeben .

Gleichzeitig wird auS Rangoon die vollstän¬
dige Evakuierung der Bevölkerung und der
Garnison der Stadt sowie des Flugplatzes
Viktoria , am südlichsten Punkt von Burma ,
gemeldet .
Schwere Niederlage britischer Tankdivifion

Schanghai, 16. Dez. Zu der Entwicklung
der Kämpfe auf der malaiischen Halbinsel gab
der japanische Militärsprecher bekannt, daß
am Wochenanfan « eine britische Tankdivision,
die den südwärts vorrückenben japanischen
Truppen entgegengeworfen worden war , eine
schwere Niederlage erlitten habe .

Inzwischen landen , wie der Sprecher weiter
ausführte , die Japaner eine große Anzahl
Tanks an der Ostküste der malaiischen Halb¬
insel. deren Angriff in Kürze zu erwarten sei.
Der Sprecher verwies auf die Schwierigkei¬
ten . die die Tankmaffe im tropischen Klima
zu überwinden habe , das an die Tankbe-
satzungen große Anforderungen stelle.

Verteidigung Hongkongs erschüttert
* Bern , 16. Dez. Wie United Preß aus

Singapur meldet, haben nach aus Hongkong
etugetrofseneu Berichten die britischen Trup¬

pen, die aus schottischen , indischen und kanadi¬
schen Einheiten bestehen , nach dem Verlust Kau-
lunS jetzt ihre Stellungen auf der Insel be¬
zogen Die japanischen Bomber hätten auch
dort schon große Wunden gerissen, wie z. B.
auf der Marinewerft in den Taikoo-Docks.
Trinkwaffer werde bereits scharf rationiert
Die Verteidigung Hongkongs, so wirb abschlie¬
ßend festgestellt, sei durch die japanischen An¬
griffe erheblich erschüttert worben.

Stolzer Rechenschaftsbericht
* Tokio, 16. Dez . Marineminister Admiral

S ch i m a d a gab am Dienstag im Reichstag
einen Ueberblick über die schlagartigen Ope¬
rationen der japanischen Wehrmacht gegen
Hawai, die Inseln Wake und Midmay sowie
gegen die Philippinen und Malaia .

Als Gesamtergebnis führte Schimaba fol¬
gende Verluste an : Die USA . - Flotte ver¬
lor drei Schlachtschiffe, ein U-Boot , einen
Minenleger und einen großen Transporter
und wahrscheinlich einen Flugzeugträger ,
schwer beschädigt wurden vier Schlachtschiffe,
vier Kreuzer, ein Zerstörer , ein U-Boot und
ein Hilfsschiff , erbeutet ein Kanonenboot. An
Flugzeugen verloren die USA . insgesamt 298
aus den Philippinen und den kleineren In¬
seln , während auf Hawai etwa 200 USA .»
Flugzeuge zerstört wurden.

England verlor zwei Schlachtschiffe, ei¬
nen großen Zerstörer , ein Patrouillenboot
und ein Kanonenboot. Es ist anzunehmen,
daß auch eine grobe Zahl britischer Flugzeuge
zerstört wurde . An Handelsschiffen verschiede¬
ner Nationalität wurden 47 mit 120 000 BRT .
erbeutet, außerdem 380 kleinere Schiffe.

Die japanischen Verluste betragen : Ein
Minensucher versenkt , ein Minensucher schwer
beschädigt, ein leichter Kreuzer leicht beschä¬
digt. an Flugzeugen 40 verloren und 30 bisher
nicht zurückgekchrt .

des Umstandes, daß irgendetwas in dieser
Weltecke im Gange war . Auf diese Weise sind
die „Nyheter Fron Stor -Britannia " sicher ganz
gegen ihre Absicht , einmal wirklich zu einem
Verbreiter der Wahrheit geworden, indem sie
nämlich einen wertvollen Beitrag zur
Kenntnis der Kriegs - und Opera¬
tionspläne der Plutokratien im
Pazifik liefern , der heute im Lichte der letz¬
ten Ereignisse recht aufschlußreich wirkt.
Die Rolle des „Prince of Wales "
England und USA . wollten seit langem den

Krieg im Fernen Osten . Drei wertvolle Hin¬
weise liefern hierfür die „Nyheter Fron Stor -
Britannia ". In der Mitte der ersten Seite
prangt ein großes Photo von der Ankunft au¬
stralischer Truppen in Singapur . So glaubte
man sich militärisch genügend gesichert, das
große Abenteuer riskieren zu können. Zur
Linken berichtet eine Meldung der „Times "
vom 3. Dezember über das Eintreffen des
Schlachtschiffes „Prince of Wales " mit dem
bezeichnenden Satz : „Die astatische Flotte ist
ausreichend verstärkt, um Einfluß auf die
Waage dxr Flotten im westlichen Pazifik aus¬
zuüben, daß England willens und bere' t ist.einen sehr ansehnlichen Beitrag zu leisten zur
Erhaltung des Friedens oder zu einer kräf¬
tigen Verteidigung im Kriegsfall ."

Zur Rechten eine Darstellung über .Japans
militärische Stellung ", unter Zitat aus dem
„News Chronicle". nach Ansicht von „Vielen"
habe der japanische Schiffsbau bisher nicht die
westliche Schiffsbaukunst meistern können , das
japanische Marineflugwesen könne nicht mit
dem Englands verglichen werden, und unter
den großen Luftmächten habe Japan die
schwächste Luftwaffe, zumal der Krieg in
China einen schweren Aderlaß für Japan be¬
deute .

Also : Die Engländer bildeten sich ein und
redeten zugleich den Amerikanern sowie der
übrigen Welt vor , daß die Japaner weder auf
See noch gar im der Luft in der Lage seien,
einen Krieg gegen die großen angelsächsischen
Seemächte zu riskieren . Roosevelts Einschüch-
terungs - und Provokationspolitik findet von
hier auS ihre Erklärung . Aus solcher Ein¬
schätzung Japans heraus , mft solchen Mitteln
trieben die Plutokratien zum Krieg.

Aufmarsch der Angriffsflotte
Wie sollte er beginnen? Darüber gibt ein

Artikel des USA . -Aömirals Stirling „Spiel¬
eröffnung im Pazifik" Aufschluß , entnommen
der „Daily Mail " vom 5. Dezember, also vom
Vorabend des AuSbruchs der Feindseligkeiten.
Der frühere Chef der USA .-Flotte gibt hier,
wie es im Motto heißt : „Eine Analyse der
Lage im Fernen Osten für den Fall eines
Krieges mit Japan ", es heißt in dieser wirk¬
lich interessanten Studie :

„Die Flotte der Bereinigten Staaten im
Pazifik ist gegenwärtig aufgeteilt zwischen den
Flottenbasen in Hawai und Manila auf den
Philippinen . Diese beiden Flotten werden im
Fall eines Krieges mit Japan zufammenge-
nommen, und zwar in der Nähe von Singa¬
pur , wo sie sich mitden englischen See »
streitkräften vereinigen sollen ."
Also : die plötzliche Entsendung einer eng¬
lischen Flotte mrt dem „Prince of Wales" an
der Spitze erfolgte als Vorbereitung für die
geplante Vereinigung der englisch-amerikani¬
schen Flott « bei Singapur zum Ueberfall auf
Japan .

Stirling fährt fort : „Das erste Problem für
die amerikanische Flotte besteht darin , die
Hawai-Flotte . bestehend aus dem größten Teil
der USA .-Pazisikstreitmacht, in Sicherheit
nach Singapur zu bringen . Und zwar unter
Vermeidung jeden Kontakts mit japanischen
Ueberwafferfahrzeugen. Die Schlachtflotte im
Fernen Osten ist zwangsläufig bis zu einem
gewissen Grad abhängig von der Anzahl eng¬
lischer Fahrzeuge im Fernen Osten vor An¬
kunft der amerikanischen Flotte . Die Flotte
im Atlantik muß aufrecht erhalten werden,
und daher kann die pazifische Flotte nicht mehr
als 12 Schlachtschiffe, 25 Kreuzer . 125 Zerstö¬
rer . fünf Flugzeugträger und 40 U-Boote um¬
fassen . Die bloße Anwesenheit der kombinier¬
ten englischen und amerikanischen Flotte in
Singapur dürfte einen japanischen Vorstoß
verhindern können. Die Besetzung der Ma -
nila -Bucht durch eine amerikanische Flotte
würbe eine Flankenbeürohung gegen die Cam -
rana -Bucht sowie gegen Hainan darstellen
und die japanische Flotte zum Rückzug bis
nach Formosa zwingen. DaS Armee- und
Marineftugwesen um Manila ist hinreichend
stark, um die Japaner an der Eroberung eines
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Brückenkopfes ans btn Inseln tun hindern.Wetter« LuMreitkräste verstärken zusammenmit englischen und Niederländisch -IndischenExpeditionen, die auf Abschnetdung der japa¬nischen Verbindung im Gelben Meer abzielen.Sofort nach Kriegsausbruch werben alle ver¬fügbaren amerikanischen Flugzeuge nach demPazifik geschickt werden, und zwar vermutlichüber Hawai oder Nieüerländisch -Jndien unddie Philippinen nach Singapur oder Manila .

Der geplante Ueberfall
Die vollständige Konzentration der amerika¬

nischen Kampfflugzeuge würde eine sehr be¬deutsame Luftmacht im Fernen Osten schaffen.Hierzu kommen als Verstärkung noch die 1500
Flugzeuge, über die die Engländer auf derMalaien -Halbinsel und in mederlänbisch -Jn -
üien verfügen. Wenn Amerika in einen Fern¬
ostkrieg verwickelt wird , kann es schließlichmit der Sowjetunion als Verbün¬detem rechnen . Flugzeuge würden in Wladi¬
wostok landen und mit den sowjetischen Luft-
strettkräften im Fernen Osten Angrifise
auf Formosa und Tokio ermöglichen ,die dort nur in 1100 Kilometer Entfernungliegen. Sowjetrußland hat. dem Vernehmennach, 100 U -Boote, in Wladiwostock, sie würden
außerordentlich wertvoll sein zum Angriff aufJapan und auf die japanischen Verbindungenim Gelben Meer . Es kann nicht der mindesteZweifel herrschen , wie ein solcher Krieg endenwird . Die Japaner leiben schon schwer unterder amerikanischen Blockade , um wieviel mehrwürben sie leiden, wenn sie nicht bloß vonAmerika, sondern auch von der Malaien -Halb.insel, den Philippinen und Niederländisch -
Jndien abgeschnitten werden. Zu dieser direk¬ten Einsperrunq würde noch die offene Blok-
kade mit feindlichen Kriegssahrzeugen kom¬
men . Japan ist besonders empfindlich gegendiese Art Kriegführung".

Genug von diesem Programm ! So hatten
sich die Plutokraten die Spieleröffnung gedacht.Was noch fehlt an diesen erbaulichen Dingen,haben inzwischen schwedische Berichte aus Lon¬don geliefert, indem sie offenbaren, daß von
Singapur nach Bereinigung der englisch--ameri-
konischen Flotten und Vernichtung der japa¬
nischen Flugzeugträger ein konzentrischerAngriff auf Japan geplant war .Die „Spieleröffnung " ist anders verlaufen .Mit den Plänen der Einkreisungsmächte wer¬den die inzwischen erfolgten japanischen Ge¬
genzüge durch die vorstehenden Aeußerungenin die richtige Beleuchtung gerückt. Hawai, der
„Prtnce of Wales". Manila , die englischenLuftstreitkräfte auf Malaia und die sowje¬
tischen U -Boote — sie alle haben eine etwasandere Rolle erhalten als vorgesehen : ein wei -terer Aggressionskrieg der Plutokratien , - essenAnlage durch kühne und entschiedene rechtzei¬tige Abwehrschläge etwas geändert wurde.

Japans Ziele
(Fortsetzung von Sei « 1)

Ich wünsche, hier Manbschukuo und China
meine besondere Würdigung auszusprechen , zudenen Japan untrennbare und immer herz¬
lichere Beziehungen unterhält . Diese beiden
Verbündeten haben seit Beginn des Kriegesunserem Land auf das verschiedenste ihre Mit¬arbeit zur Verfügung gestellt.

Japans Vorgehen in den südlichen Gebie¬
ten hat kein anderes Ziel , als die tyran¬
nische Politik der USA . und des Bri¬
tischen Empire zu beenden , allen Gebieten des
größeren Ostasiens ihre ursprünglicheArt und Form wiederzugeben und ein Aufbau¬werk großen Stils itt Angriff zu nehmen. Wir
hoffen fest , daß die mehrere Hundert Millio¬
nen zählenden Völker des größeren Ostasiensdie wahren Absichten Japans verstehen und
ohne unnötigen Widerstand, vielmehr als un¬
sere Partner , an der Aufgabe 'der Errichtungder groß - asiatischen Wohlstands -
sphüre teilhaben werben. Es ist sehr be¬
dauerlich, daß das Tschungking -Regime auch
gegenwärtig immer noch seinen Widerstand
fortietzt . Sollte es darauf bestehen , auch in Zu¬kunft weiter Widerstand zu leisten , so wird Ja¬pan seinen Druck gegen Tschungking nicht im
geringsten vermindern . Es ist jedoch eine Tat¬
sache . daß die Quelle seiner Widerstands¬
kraft jetzt dem vollkommenen Zusammen¬
bruch nahe ist. Die Beilegung der Störungenund der Unruhe in China ist , davon bin ich
überzeugt, nicht mehr sehr ferne.
Gegen den gemeinsamen Feind

Es ist ein Grund gegenseitiger Genugtuung ,
daß unsere Verbündeten , Deutschland und Ita¬lien , sofort nach der japanischen Kriegserklä¬
rung ebenfalls in den Krieg eingetreten sind,und daß sie zusammen mit Japan ihre unbeug¬
same Entschlossenheit verkündet haben, alle ge¬eigneten Mittel einzusetzen und niemals die
Waffen nieberzulegen , bis der Sieg über den
gemeinsamen Feind des Weltfrie¬dens errungen ist. Sie find auch mit Japandarin übereingekommen, baß kein Waffenstill¬
stand oder Frieden weder mit den VereinigtenStaaten noch mit dem hritischen Empire ohne
vollständige Uebereinstimmung zwischen dendrei Ländern geschlossen wird, daß sie in Zu¬kunft noch enger mit dem Ziele der Verwirk¬
lichung einer gerechten Neuordnung zusammen-
arhetten werden, so daß sich jetzt eine weitere
Festigung des Bündnisses zwischen Japan ,Deutschland und Italien ergeben hat.

Ich möchte hier die feste Entschlossenheitdes japanischen Reiches zum Ausdruck
bringe«, niemals die Waffen niederzulegen ,bis nicht die Vereinigten Staate» «nd das

britische Weltreich «iedergernngeu sind.
Dreierpakt verbürgt höchsten Erfolg

Außenminister Togo bezeichnete dasBündnis zwischen Japan , Deutschland undItalien als ein Ereignis von allergröß¬ter geschichtlicher Bedeutung . ESkönne nicht der geringste Zweifel daran beste¬hen , daß die Zusammenarbeit zwischen dendrei Staaten vom höchsten Erfolg ge¬krönt sein werde. Als besonders erfreulichmüsse angesehen werden, daß auch andere be¬
freundete Nationen Europas sich den drei
Mächten angeschloffen hätten zum Kampf ge¬gen die gemeinsamen Feinde.

Vom AusgaM des gegenwärtigen Krieges,so betonte der Außenminister, hänge nicht nurder Ausstieg oder Niedergang des japanischen
Reichs und Ostastens ab , sondern das Schicksalder gesamten Welt . Um das grobe Zielzu erreichen , sei es nötig , im Innern jedesOpfer auf sich &u nehmen und nach außendie Bande zwischen Japan und seinen .Ver¬
bündeten und den befreundeten Staaten noch
enger zu knüpfen . Japans Siegeszuversichtfei unerschütterlich .

England und ASA. sehen ihre Seewegeimmer mehrbedroht
Zusammenarbeit abhängig vom Tonnageeinsatz — Plane für den Raub Dakars

H.W. Stockholm , 16. Dez. Während dt« euro¬
päischen Befretungsmächte gemeinsam mit Ja¬pan in Berlin einen in der ganzen Welt viel¬
beachteten Kriegsrat hielten, hat R o o s e v e l twieder einmal eine Rede gehalten. Interessantan ihr ist nur ein einziger Punkt : Roosevelthat sich , wenn er auch im allgemeinen weniggeneigt ist . zuzulernen , wenigstens den Hin¬weis der Führerrede über die unzweifelhaft
amerikanische Herkunft seines bisherigen Lieb¬
lingsschimpfwortes „Gangstes zu Herzen ge¬nommen, er ersetzte es daher in seiner Redeim Rahmen der üblichen Schimpfereien auf
Deutschland durch den Ausdruck „politische und
moralische Tiger " . Vielleicht verdankt er diese
Eingebung der Aktualität des malaiischen
Dschungels . Auf jeden Fall offenbart sich hierwieder einmal die ganze schöpferische Kraft des
großen Staatsmannes . . . Genau wie in der
Behauptung , vier Fünftel der Menschheit be¬
kennten sich „auch jetzt noch " zu den Menschen¬
rechten der Amerikaner. Die plötzlich von ihm
vernachlässigten Gangster tun das bestimmt ! . . .Wie aber die Menschheit wirklich über die so¬genannte „Freiheit " Rvosevelts denkt , für die
er laut pathetischer Erklärung vorläufig die
Waffen nicht mehr niederlegen will, wird ereines Tages erfahren , wenn die bisher ge¬knechteten und mundtot gemachten Völker indie Lage versetzt werden, ihre wahren Auffas¬
sungen zum Ausdruck zu bringen . Mit denGangstern sind sicher alle Juden , Bolschewistenund Freimaurer der ganzen Welt mit Roose -veltS „Freiheit " noch zufrieden. Schon dieNeger dürften es weniger sein , die Philippinenebenfalls, ganz zu schweigen von den durchEnglands Herrschaft bedrückten Völkerschaften ,die mehr und mehr zu der Erkenntnis erwach-
sen , daß sich hinter der Fassade von „Freiheit "
und „Recht" ganz andere Dinge verbergen.Und wenn Roosevelt „Freiheit " und „Men¬
schenrechte " sagt , meint er Ausweitung desKrieges . Vielleicht merkt das in diesen Tagen
allmählich auch das amerikanische Volk , nach¬dem die Roosevelt- Gesetzgebung jetzt sogar dieöSjährigen mobil machen will.
Die Tonnage ist zu knapp

Roosevelt hat in seine neueste Uebersicht überdas Pacht - und Lethgesetz einige merkwürdigeVorbehalte hinsichtlich des weiteren Schiff¬bauprogramms einrücken lassen : Hiervonhänge die künftige Verwirklichung der Hilfe an
die Verbündeten ab. Er will natürlich nochetwas anderes sagen : Infolge des Pazifik-
kriegeS wckrde eS bis auf weiteres überhaupt
nicht mehr mit den USA .-Lieferungen klappen,dazu ist die Tonnage zu knapp . Die „Times "
sucht die tiefere Bedeutung dieses Hinweises zuignorieren , um die Hoffnung auf Wiederauf¬
nahme, ja sogar Vermehrung der USA .-Liefe¬
rungen zu verfechten

Neue Raubpläne
Der Bedarf der Plutokratien an Kriegsfahr¬

zeugen und der Zwang , neue zusätzliche Maß¬
nahmen zur Sicherung ihrer bedrohten Seever¬
bindungen zu finden, ist jedenfalls derart groß,
daß schon wieder mit Raubplänen gegen fran¬
zösische Kolonien und die französische Flotte
umgegangen wirb . In einem Londoner Berichtdes „SvenSka Dagbladet" findet sich die sen¬
sationelle Angabe, daß die alten englisch-ame¬
rikanischen Ueberfallspläne gegenDakar Aktualität bekommen haben, und zwarim Zusammenhang mit dem USA .-Krieg gegenEuropa sowie den schweren Schlachtschiffver¬
lusten der angelsächsischen Seemächte . DasBlatt meldet, England und die BereinigtenStaaten wollten „nicht etwa die Deutschen zu¬
erst nach Dakar kommen lassen" . Dakar sei jetzt

ein Problem von unerhörter strategischer Be¬
deutung für den Krieg in Afrika und auf demAtlantik. „Dort liegt auch das modernste
Schlachtschiff Frankreichs, „R i ch e l i e u"

, dasin englischen oder amerikanischen Händen einenwillkommenen Ersatz für den „Prince
o f W a l e s " bilden könnte . Die „Richelieu"
war nicht fertig , als sie beim ZusammenbruchFrankreichs dorthin gebracht wurde, und späterwurde sie bei dem englischen Angriff auf Dakar
beschädigt. Das Fahrzeug würde jedoch sehrviel schneller instandgesetzt werden können , alsder Neubau eines Schlachtschiffes möglichwäre."

Schiffsraum um jeden Preis
Diese schwedische Information stellt einwertvolles Zeugnis für die USA . - Pläne

gegen Europa und Afrika dar . Daßes sich keineswegs um bloße Vermutungenhandelt, zeigt Roosevelts Raub an der „Nor¬mandie" und der „Kungsholm". Di« Pluto -
kraten brauchen um jeden Preis Kriegsschiffeund sonstigen Schiffsraum , nicht bloß um
ihre wankende Seemacht zu stützen, sondern
auch um das ganze System ihrer Zu¬
sammenarbeit und ihrer Versorgung
aufrechtzuerhalten. Mit den Seeverbindungenund mit der Versorgung steht und fällt für siealles, nicht bloß die USA .-Hilfe an di« Ver¬bündeten, sondern auch jeder Zusammenhang.

Das zeigt sich bereits in O st a f i e n mitaller Klarheit . Die englische Entrüstung dar¬über, warum nicht genügend L u f t st r e i t -
kräfte nach Ostasten gebracht worden seien,stndet ihre Erklärung nicht nur darin , daß
England und der Nahe Osten sehr viel von
dem Bestand der englischen Luftwaffe behiel¬ten und daß Japan gerade in der Lust bedeu¬
tend unterschätzt wurde , sondern daß auch die
Uebersieülung der Luftwaffe mit ihrem gan¬zen Aufwand an Bodenpersonal, Ersatzmate¬rtal usw . bedeutend längere Zeit erfordert alsdie Verlegung von Kriegsschiffen . Der
„Prince of Wales" und die sonstigen Flotten¬verstärkungen waren rechtzeitig für den ge¬planten Ueberfall aus Japan zur Stelle . Inden Lustrüstungen traten Verzögerungen ein.vielleicht hielt man sie auch nicht für so dring¬lich , da ja nach den durch den USA .-AdmiralStirling enthüllten ursprünglichen Plänenffir die „Spieleröffnung im Pazifik" eineLage vorgesehen war , bei der Japan vollkom¬men in die Defensive geworfen und jederAngriff aus Singapur und Hongkong .unmög¬
lich gemacht werden sollte.Heute verursacht die militärische Lage inMalaia , wie schwedische Meldungen aus Lon¬don sagen , der englischen Oeffentlichkeit „einegewisse Unruhe" . Das gilt nicht minder für
Hongkong . An beiden Fronten hat sich dieLage für die Engländer in den letzten Ta¬
gen weiter verschlechtert.

Abschied von Relchsminisler Kerrl
Staatsakt in Anwesenheit des Reichsmarschalls — Reichsminister Rusthielt die Gedächtnisansprache

Rd. Berlin , 16. Dez . In einem feierlichen
Staatsakt , der über alle Reichssender aus dem
Mosaiksaal der Reichskanzlei übertragen
wurde, nahm Grotzdeutschland Abschied von
Reichsminister Kerrl , dem alten Vorkämpfer
der Bewegung und treuen Gefolgsmann Wolf
Hitlers . In Vertretung des Führers nahm
Reichsmarschall Hermann Görtng an der
Trauerfeier teil , Reichsminister R u st und
Staatssekretär Mutz sprachen die Abschicds-
worte.
Im Mosaiksaal der Reichskanzlei

Der Mosaiksaal der Reichskanzlei, der so oft
Zeuge weltgeschichtlicher Ereignisse war . ist
heute Trauerraum . Auf dem Katafalk ruht , be¬
deckt von der Reichsdienstflagge , von Dolch undSA .-Mütze . der Sarg mit den sterblichen Re¬
sten des Reichsministers. Leuchtend weiße und
rote Blumen und zahlreiche kostbare Kranz¬
spenden umgeben den Sarg des Verewigten.Sturmbannführer der SA .. Feldmeister des
Reichsarbettsdienstes und Angehörige des NS .-Flieaerkorps halten die Ehrenwache .Groß ist die Zahl der Freunde und der alten
Parteigenossen, die dem SA .-Obcrgruppenfüh-
rer Reichsminister Hanns Kerrl die letzte Ehreerweisen. Reichsminister, Reichsleiter, Staats¬
sekretäre und Gauleiter , Generale und Admi¬rale aller drei Wchrmachtteile. hohe Führerdes ReichsarbeitsöiensteS, dem Hanns Kerrlals Generalarbeitsführer angehörte, Führeraller Formationen der Bewegung sind erschie¬nen, um neben den Angehörigen und den Mit¬arbeitern von dem so plötzlich aus dem Leben
geschiedenen Kameraden Abschied zu nehmen.Geleitet von dem Staatsminister und Chef der
Präsidialkanzlei Dr . Meißner , erschienen dieGattin und die nächsten Angehörigen des
Retchsministers. Kurz danach betritt Reichs¬
marschall Hermann Köring den Mosaiksaal.Mit erhobenem Marschallstab grüßt der Reichs¬
marschall den toten Kameraden. Er wendet sich

Der südliche Eckpfeiler des Reiches
Dr. Frick führt Reichsstatthalter Dr. Rainer in sein neues Amt ein

* Klagenfnrt » 18. Dez. ReichsministerDr . Frick führte am Dienstagvormittag um
18 Uhr Gauleiter Dr . Rainer in sein neuesAmt als Reichsstatthalter des ReichsgauesKärnten ein.

Reichsmtnister Dr . Frick umritz in großenStrichen die Aufgaben, die der neue Reichs -
statthalter und Gauleiter im Reichsgau Kärn¬ten zu übernehmen haben werde .

„Ihre wesentlichste Aufgabe wird es sein",
so führte Reichsminister Dr . Frick u . a. auö.
„die neuen Gebiete Südkärntens und Ober-krains re st los einzugliedern und sie
zu wertvollen gleichwertigen Teilen ihresGaues zu machen. Die Rechtsangleichung der
befreiten Gebiete an den alten Gau Kärnten
ist mit der Schaffung von drei lebensfähigenKreisen bereits zu einem gewissen Abschluß ge¬bracht worden. Die äußere Angletchung an das
Reich ist schon soweit vorangeschritten, daß die
formell « Eingliederung der besetzten Gebietein bas Reich demnächst erfolgen kann .

Nach der Eingliederung wird es Ihre Auf¬
gabe sein , auf den vorhandenen Grundlagenaufzubauen und das bisher Erreichte zu ver-
tiefen und mit frischem Leben zu erfüllen. Aber
alle diese Aufgaben treten zurück hinter der
letzten Endes entscheidenden Frage der
völkischen Eingliederung des Lan¬
des südlich der Karawanken.Die völkische Wiedereinverletbung ist erst im
Werden. Trotzdem liegt etwas in diesem Lande
und in dieser Bevölkerung, was sie für Volk
und Reich wertvoll macht. ES ist dieS nicht al¬
lein die Aehnlichkeit mit deutschen Erschei¬
nungsformen und bas HinauSragen über an¬dere Gebiete in kultureller Hinsicht. Ueber die
einstige Reichszugehörigkeit und die fortwir -
kenben Formen gemeinsamerLebensorbnungenhinaus ist das flowenisch-windische Volk in
Oberkratn rassisch mit dem deutschen Volk
eng verbunden .

Diese Tatsachen geben uns den klaren Rechts¬
anspruch aus dieses Land . Wen « der Führerdieses von deutsche« Truppen wiebereroberteGebiet demnächst in das Reich znrückgliederuwirb, so beseitigt er damit nur ein Unrecht ,bas im Jahre 1918 diesem Lande und dem gan¬
ze» dentsche« Volke zugefügt morden ist.

Zum Schluß seiner Ansprache beglückwünschte
Reichsminister Dr . Frick Pg . Rainer zu dem
ihm übertragenen großen Aufbau und führteihn in sein Amt als Reichsstatthalter des
ReichsgaueS Kärnten ein . Mit dem Wunsche,daß Kärnten unter seiner Leitung sich zu einem
blühenden Gau entwickelt , damit es auch wei¬

terhin seine bedeutsame Stellung als süd¬licher Eckpfeiler des Reiches bewußtund kraftvoll erfüllen kann.

Tagesbefehl Mannerheims
Dank an di « Eroberer Hangoes* Helsinki, 16. Dez. Der Oberbefehlshaber

beS finnischen Heeres, Feldmarschall Man¬ne r h e i m, richtete einen Tagesbefehl andie finnischen Truppen , die an der Eroberung
Hangoes teilgenommen haben, und brückte
ihnen darin seinen Dank für die große mili¬
tärische Leistung aus , die sie trotz ihrer gerin¬
gen Zahl durch Tapferkeit und Zähigkeit er¬
reichten . In ausgezeichneter Zusammenarbeitmit den finnischen Truppen hätten die deut¬
schen See - und Luftstreitkräfte in der Ostseeund im Finnischen Meerbusen die Tätigkeitder feindlichen Seestrettkräfte im Keime ersticktund damit gleichzeitig die Bedeutung des
Stützpunktes Hangoe verringert .

dann den trauernden Hinterbliebenen zu, umihnen auch im Namen des Führers seine An¬
teilnahme auszusprechen
Die Trauerrede des Reichsministers Rust

Posaunenklänge aus der Oper „Parsifal "
eröffnen den Staatsakt . ReichsministerRust tritt vor den Katafalk, um mit Worten
herzlicher Anteilnahme noch einmal das Le¬benswerk und den Charakter des verewigtenReichsministers Kerrl , mit dem ihn persönlicheine lange Freundschaft verband, zu würdigen.Groß und zahlreich waren die Aufgabengebiete,die der Führer seinem alten GefolgsmannHanns Kerrl in den Jahren des Kampfes und
nach der Machtergreifung seit 1988 übettrug .Groß sind die Verdienste, die sich Hanns Kerrlals preußischer Minister um die Säuberungder Justiz , um die Gestaltung eines deutschenBauernrechts , um die Wiederherstellung einesmakellosen Äerufsbeamtentums und um dieSchaffung geordneter Rechtsgrundgesätze er¬worben hat. Ebenso werben die Leistungendes nun Verewigten auf dem Gebiet derRaumordnung und als Reichsminister für die
kirchlichen Angelegenheiten auch für die Zu¬kunft Deutschlands von größter Bedeutungbleiben. Hanns Kerrl war das Vorbild einesNationalsozialisten und einer der getreuestenGefolgsmänner Adolf Hitlers .

Nach Reichsminister Rust nimmt Staats¬sekretär Dr . Muß mit herzlichen Worten imNamen der vielen Mitarbeiter und Gefolg¬schaftsmitglieder der Dienststellen des Reichs¬ministers Kerrl , denen er allen in der Arbeitund als Mensch vorlebte, Abschied .
Der Neichsmarschall
sprach im Namen des Führers

Während das Lied vom guten Kameradenertönt , tritt dann der Reichsmarschall vor dieBahre des alten Parteigenossen. Offiziere derWaffen- st und der Luftwaffe tragen den Kranzdes Führers und den Kranz des Reichs¬
marschalls vor den Katafalk, die der Reichs¬marschall zugleich im Namen des Führers zuFüßen des Toten niederlegt. Mit bewegtenWorten dankt Reichsmarschall HermannG ö r i n g Hanns Kerrl im Namen des Füh¬rers für sein Werk und die unwandelbareTreue und grüßt mit erhobenem Marschallstab
zum letztenmal den toten Freund und Kame¬raden.
. Das Deutschland- und Horst-Weffel-Lted klin¬
gen auf. der Reichsmarschall verläßt den
Staatsakt . Männer der st tragen die Kränze,die zur Seite des Katafalks lagen , aus dem
Raum . Als letzte folgen die Kränze des Füh¬rers und des Reichsmarschalls . Der Sarg wirdvon dem Katafalk gehoben und unter Voran¬tritt eines SA .-StandartenführerS mit den Or¬den des Reichsministers von Männern derSA .-Standarte „Feldherrnhalle " in den Bor¬
hof der Reichskanzlei getragen. Als die Bahredas Portal verläßt , präsentiert die Trauer¬parade , die von der Leibstanüarte Adolf Hitler
gestellt wird , das Gewehr. Gefolgt von einer
großen Trauergemeinde tritt der verewigteReichsminister nunmehr seine letzte Fahrtdurch die Reichshauptstadt nach dem Waldfrieü-
hof in Berlin -Dahlem an, wo am späten Nach¬mittag die Beisetzung erfolgte.

Aur hinter verschlossenen Türen
Krisenzone Indischer Ozean — Churchill will nur in Eeheimfitzung sprechen

H .W . Stockholm , 17. Dez. Churchill hat dem
Unterhaus Mitteilen lassen, baß eine Ausspracheüber die allgemeine Kriegslage nur in Ge¬
heimsitzung stattffnden könne . Die Aus¬
einandersetzungen in der englischen Oeffentlich¬
keit über die Schlachtschiffverluste , die Luft -
unterlegenheit und die Gefahren für Hongkong
und Singapur geben einen deutlichen Begriff
von den Gründen , aus denen heraus Churchillnur hinter verschlossenen Türen auf alle Fra¬
gen eingehen will , die immer dringlicher anihn gerichtet werden. Auch eine Rede , die derIndien -Minister Amery Dienstag bei einem
Frühstück für indische Truppen -Abordnunaenin London hielt — England wird immer höf¬
licher gegenüber den Indern ! —ist recht auf¬
schlußreich. Er schilderte Indien als von dreiSeiten bedroht und sagte , die Schlacht imIndischen Ozean sei nicht minder kritischals die im Atlantik. Er fügte hinzu: „Solangewir Singapur halten , kann kein Angriff auf dieLänder am Indischen Ozean stattfinden." Ja¬wohl : solange . . .

Auf Gefäbrdung der englischen Positionendeuten alle aus dem ostasiatischen KriogSge -btet eintreffenden Nachrichten , wie auch aufdie japanische Ueberlegenheit im Dschungel¬

krieg . Wenn schon das englische Reuterbüro ,wie dies in einem Lagebericht aus Singapur
geschieht, die japanische Offensive als un¬
widerstehlich kennzeichnet und den Gegnerals überlegen in der Ausrüstung bezeichnenmuß , so kann man sich vorstellen, wie die Lagein maßgebenden englischen Kreisen beurteiltwird und was Churchill der Verschwiegenheitdes Unterhauses Vorbehalten möchte.

Als weiterer politisch-militärischer Sorgen¬
punkt für Churchill ist der sensationelle Hilfe¬ruf hinzugekommen. den A u st r a l i e n amDienstag ergehen ließ. Schon der Entschluß ,Port Darwin sofott von Frauen und Kin-dein zu evakuieren, wirkt hinreichend alarmie -rend. Vollends aber di« Erklärungen des Mi¬
nisterpräsidenten Curtin und des Außenmini¬
sters Ebbut sprechen Bände : Australien for¬dert nunmehr alle auf, denen es bisher belfen
mußte, ihm nunmehr erst selbst beizustehen . .DaS ist eine bittere Pille für Chur¬chill , der bisher aus den Dominien stetsKanonenfutter herauszupressen verstand undnun auf einmal vor die Aufforderung gestelltist, womöglich englffche Truppen nach Austra¬lien zu schicken.

(Rüit $ yujeryl :
Der Reichsminister des Auswär¬

tigen von Ribbentrop emvstng an»
Dienstagnachmittag den neuernannten kroa-
tffchen Gesandten in Berlin . Mile Budak. zur»
Antrittsbesuch

Eine Abordnung der „AuSlands -
deutschen Frauenfchaft " , OrtsgruppePeking, suchte am Montagmorgen das Haupt-auartier der kaiserlich- japanischen Armee in
Nordchina auf und überreichte Liebesgaben für
die japanischen Truppen .

Das Internationale LanSwirt -
schaftsinstitut in Rom trat unter dem
Vorsitz von Baron Acerbo zu seiner Winter¬
session zusammen, an der 24 Länder teilnahmen.
Der Vorsitzende gab bei Beginn der Sitzungden Beitritt Kroatiens und der Slowakei zuinInternationalen Landwirtschaftlichen Institutbekannt.

Der kroatische Staatsführer ver¬
abschiedete auf dem historischen Markus -Platzin Venedig ein kroatisches Freiwilligen -Batail -
lon, das im Rahmen italienischer Verbände ander Ostfront kämpfen wird.

Das norwegische Küstenschiff „To¬pas " l142 BRT .) wurde am Sonntagmittagetwa 5 Km . nördlich von Haugesund von einemenglischen Flugzeug durch Bombenwurf ver¬senkt.
Das schwedische Außenministe¬rium hat die schwedische Gesandffchaft in

Washington beauftragt , gegen die Beschlag¬nahme der ,^Kungsholm" zu protestieren.
Staatspräsident Ryti und die Re¬gierung haben an den ehemaligen finnische«

Staatspräsidenten P . E . Svinhufvuü zu seinem80. Geburtstag eine Adresse gerichtet , in der
seine grundlegende Arbeit für die Schaffungeines unabhängigen Finnlands ««würdigtwirb.

DaS Fischerboot .Joseph Marcel "
aus La Rochelle ist gekentert und mit der zehn¬köpfigen Besatzung untergegangen . Der Mastdes Bootes wurde von einem Frachtdampferauf dem Wasser treibend aufgesunden.

Der thailändische Ministerpräsi¬dent wurde zum Verteidigungsminister undMinister des Auswärtigen ernannt . Er behältdie Ministerpräsidentschaft inne.
Der Erdrutsch in der Provinz Ancache

(Peru ) hat eine verheerendere Wirkung gehabt ,als man ursprünglich annahm. In der Haupt¬stadt der Provinz Ancache, Huaraz , wurden be¬reits über 600 Tote geborgen, über 4000 Per¬sonen werden darüber hinaus noch vermißt.
Der indische Vizekönig Lord Ltn -

lithgow beklagte sich bet einer Ansprache inKalkutta, daß die führenden indischen Persön¬lichkeiten sein „Angebot für die Lösung der
politischen Stockung " unbeantwortet ließen undbedauerte, daß die Regierungen der meistenProvinzen infolge ihres Rücktritts nicht inFunktion seien.
Italiener fingen 15 000 BolschewistenBier Monate Einsatz im Osten

Hn . Rom, 16. Dez. Ueber die bisherigen Lei¬stungen des italienischen Expeditionskorps ander Ostfront sind von zuständiger römischerStelle nach Erreichung der sogenannten „2-
Linie" interessante Einzelheiten zu erfahren.Danach haben die unter dem Kommando Ge¬neral Meffes operierenden italienischen Divi¬
sionen . die im Anfang August im Karpathen-
gebiet eingesetzt wurden und heute in der Ost-ukratne stehen , 1500 Kilometer größtenteils in
Fußmärschen zurückgelegt und zahlreiche Ge¬
fechte bestanden , die ohne Ausnahme siegreichverliefen. Besonders hervorgehoben zu wer¬den verdient hierbei der Ende September beiPetrtkowka durchgeführte Uebergang über de»
Dnjepr und die Eroberung des Industriegebie¬tes von Stalino . Die italienischen Truppenhaben bisher 15 000 bolschewistische Gefangeneetngebracht . Die Materialbeute besteht aus
4500 Gewehren, 350 automatischen Gewehren,90 MGs .. 18 Mörsern , 10 Geschützen, 60 Krads,500 Wagen und über 1000 Pferden . Die Luft¬abwehr des italienischen Expeditionskorps schoß37 sowjetische Flugzeuge mit Sicherheit und
18 wahrscheinlich ab. Die Verluste des italieni¬
schen Expeditionskorps sind im Vergleich z»
den sehr schweren des Gegners geringfügig.

Erbitterte Kämpfe bei Ain -El -Gazala* Rom» 16. Dez . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Dienstag meldet u. a. :An der Front von Atn - El - Gazalawurde gestern lange und erbittert gekämvst-Jnfanterie und Panzerwagen führten wieder¬holt gegen unsere Stellungen heftige Angriffe
durch Italienische motorisierte und ' Panzer¬
divisionen kämpften im Verein mit »roße »
deutschen Einheiten mit äußerster Entschlossen¬
heit und fügten dem Feind beträchtliche Ver¬
luste zu. Viele Kraftwagen und Panzer des
Feindes wurden in Brand geschossen und zer¬
stört , und es wurden zahlreiche Gefangene ge¬
macht, unter denen sich der Befehlshabereiner Brigade befindet.

AngriffSversuche gegen eine Stellung der
Befestigungsanlagen von Vardia wurden * **"
rückgewiesen . aDie deutsche Luftwaffe schoß gestern fern 9
feindliche Flugzeuge ab. Zwei talienische Flua -
zeuge kehrten nicht zu ihren Stützpunkten
rück. Unsere Luftverbände bombardierten au«
in der vergangenen Nacht Flotten - und Flna -
zeugstützpunkte auf Malta .

Bomben auf Südwestengland
Schlechtes Wetter für die englischen Flngd-«^

ll .1V . Stockholm . 16. Dez . Das englische Luft-
fahrtministerium berichtet am Dienstagvorw »
tag, daß über Nacht deutsche JlngzeE
Plätze in Südwestenglanb bombaroi
ten . Ferner wird ein Artilleriebombardern
durch deuffche Ferngeschütze am Kanal gra
den Bezirk von Dover gemeldet .Reuters Luftwaffenmitarbeiter erklärt * ,Begründung der geringen Aktivität der „
lischen Luftwaffe in der letzten Zeit , der' ® e a}t1941 habe seit Jahren das schlechteste Wetter <
Westeuropa mit sich gebracht . Das
Fortsetzung der englischen Bombardem "
verhindert . Ständiger Tiefdruck au!
Atlantik . starke Wolkenbilduna und sogar
tige Gewitter hätten jedes wirksame 9‘ “ .
bombardement unmöglich gema« ^ .
Vortag : Führer -Verlag G . m . b. H„ ? ■*?}

*£?***
Varlagsdirektor Emil Munz , Hanptachriftlelter
Moraller (bei der Wehrmacht ) . 8tellv .
leiter und Chef vom Dienet : Dr . Georf
Rotationsdruck : Sfldwestdeutsche Druck - aDi"
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M die Wallstreet in Berlin bettelte
Der deutsche Anteil an der kolonisatorischen Erschließung Amerikas

„Nicht Amerika hat Europa entdeckt ,
sondern umgekehrt .“

Adolf Hitler am 11. Dezember 1941.
Man braucht nicht Len Staub von dickleibigen

Folianten zu klopfen , wenn man den Anteil
"es deutschen Elementes an her Entstehung
Ad dem Aufstieg der USA . Nachweisen will.
Aenn wir trotzdem in das Dämmerdunkel des
Archivs steigen , dann nur , um der Kuriosität
" alber sestzustellen , daß selbst der Name
»Amerika " von einem Deutschen
geprägt wurde. Dem italienischen Seefahrer
Christoph Kolumbus tat er damit zwar bitter
Anrecht , der herzogliche Kartograph Martin
^ alkemüller aus Radolfszell am Bodensee , als
" die erste Weltkarte mit dem soeben entdeck¬
en Erdteil zeichnete, aber er hatte die fesseln¬
den Reisenberichte Amerigo Vispuccis gelesen
^nd lebte, wie viele Wisienschaftler der dama¬
ligen Zeit , in dem Irrtum , daß dieser als
erster Europäer den Boden der Neuen Welt
treten hatte.
. »Wenn man Europa schon nach einer
nrauensperson benannt hat" , so folgerte er in
"er Stille seiner Studierstube , „warum soll der
Neue Erdteil nicht den Namen eines Mannes
ikagen ." „America" schrieb er also mit kratzen¬
der Feber in die phantasievollen Konturen des

den Karamellen Kolumbus am Ende des
Wahres 1492 aufgespürten Landes. Und daber
iit es geblieben,
litt! deutschem Schweiß
®nd deutschen Waffen

Wie gesagt : wir notieren die Tatsache , daß
°>n Deutscher den langgestreckten Doppelkontt-
Nent über das Taufbecken Hielt, nur mit einem
interessierten Schmunzeln und leiten aus dem
Einfall des federgewandten Geographen keine
Besitzansprüche ays Nord- oder Südamerika ab.
was wir aber in diesen pulverumschwelten Ta -
öeit ans der Vergessenheit heben möchten , das
Jft der einzigartige geschichtliche Beitrag , den
Deutschland mit dem Schweiß und dem Blut
seiner besten Söhne beim staatlichen und kul¬
turellen Kristallisationsprozetz Nordamerikas
leistete . Wir erinnern an die Millionen deut¬
scher Einwanderer , die in planbespannten Kar¬
ten lange vor dem amerikanischen Unabhän-
«igkeitskriea durch die weiten Prärien des
Asiens zogen und dann im 19. Jahrhundert
auch - en Westen erschlosien. zäh , fleißig, ent¬
schlossen. und wir erinnern vor allem an die
Dage, als George Washington die Waffen er¬
hob. um sein junges Volk aus den Polypen-
ürmen des britischen Empires zu lösen .

Was wäre wohl aus der bunt zusammenge¬
würfelten Schar Washingtons, aus den ötszi-
Nsinlosen , vom feindlichen Blei bereits stark ge¬
sichteten Farmerhaufen geworden, wenn nicht
>n der dunkelsten Zeit des 1778 begonnenen
Und sieben Jahre dauernden amerikanischen
Freiheitskrieges der friüerizianische General
" o n S t e u b e n als Generalinspekteur der
Amerikanischen Armee eine kampffähige Truppe
Daraus geformt hätte? Es stand damals
bitterböse um die Sache Washingtons. Die
leisten palisadenvewehrten Städte hatten die
Engländer erstürmt , Pulver fehlte , Proviant
fehlte, Leute fehlten, wie gesagt : in dieser ver¬
zweifelten Lage begann General von Steüben
eine Lehrkompanievon 129 Mann , aufzustellen ,
Unbeirrt drillte er die schwerfälligen Farmer
->uf dem zertretenen Steppengras , steckte lä¬
chelnd den Spott der amerikanischen Offiziere
"in, aber als am 11. Oktober 1781 General
" °n Steuben seine tapferen hessischen Ansied¬
ler zum Sturm auf die englische Hauptfestung
Borktown führte und der feindliche Oberkom-
Wanbierende Lord Cornwallis , kapitulierte , da
Zatte der preußische General die entschiedene
Sendung dieses Feldzuges herbeigeführt.

Dann schwiegen die Kanonen und man ver¬
faß den verdienstvollen General des Alten
nritz. wie man die ruhmvollen Taten der übri¬
gen deutschen Heerführer mit Vergessen zu-
beckte . die Taten eines Baron von Kalb, Peter

Mühlenberg und Nikolaus Herkimer, ganz
ru schweigen von den über 159 090 deutschen
Zauern, die den Pflug verließen, um ihre
Musketen auf die englischen Rotröcke abzu-
t°uern. Gewiß — man setzte General von
steuben ein heute vergeffenes Denkmal, man

"̂Nannte ein paar Straßen nach dem in Süd -
^arolina gefallenen Baron von Kalb und gab
° 'Ner County im Staate Neuyork den Namen

Herkimer, aber kein Yankee weiß heute damit
etwas anzufangen. Die amerikanischen Biblio¬
theken schweigen sich aus über die Blutopfer
deutscher Ansiedler, aber von den „hessischen
Mordbrennern "

, jenen von gewisienlosen deut¬
schen Fürsten in englische Uniformen gepreß¬
ten und auf der Gegenseite kämpfenden ver¬
lorenen Häuflein deutscher Bauern , weiß man
da drüben tränenreife Stories zu erzählen.
Das deutsche Volk half

Als in den Jahren 1861—1865 die Nord- und
Sübstaaten gegeneinander die Lunten abbrann¬
ten, haben 216 009 deutsch geborene Siedler aus
seiten der Nordstaaten für die Aufrechterhal¬
tung der Union gekämpft , dazu eine halbe Mil¬
lion Amerikaner deutscher Herkunft. Allein
acht deutsche Offiziere im Generalsrang zogen
für die Union in den Kampf, Siegel , Oster¬
haus , von Steinwehr , von Millich , Stakel ,
Weitzel , Kautz und Carl Schurz: ja , als die
Norbstaaten im Verlauf dieses Krieges vor
unüberwindlichen finanziellen Schwierigkeiten
standen , segelte der amerikanische Schatzkanzler
Robert I . Walker 1863 hilfesuchend über den
Atlantik, um — die Amerikaner erinnern sich
nicht mehr gern daran — Anleihen in
Deutschland und Holland aufzuneh¬
men . Das begeistert den Kampf gegen die
Sklaverei verfolgende deutsche Volk zeichnete
damals eine Anleihe von mehreren Millionen ,
und Robert I . Walker war so fair , in einem
am 30 . November 1867 in Washington geschrie¬
benen „Offenen Brief " dem amerikanischen
Volk Bericht zu geben von seinem Bittgang
nach Berlin und der großzügigen Hilfe
Deutschlands, die nach Walkers eigenen Wor¬
ten „das nationale Banksystem ordnen und den
Krieg gegen die Südstaaten gewinnen half",
merkwürdige Pilgrime

Heute versteckt man in Washington mit einem
Rest von Beschämung dies intereffante Doku¬
ment und hütet es wie ein Päckchen Dynamit¬

patronen , denn der Gedanke, daß die Wallstreet
einmal in Germany borgen ging, ist Roosevelt
und seinen jüdischen Bankiers ebenso peinlich ,
wie die Erinnerung an die ersten Tage in
„Gottes eigenem Land " . Sie kletterten nämlich
grün und gelb vor den Schrecken der See aus
ihren vor Neuyork ankernden Schaluppen, die
jetzigen Herrscher der Wallstreet, und es ist
durchaus möglich, daß jener Urahn Roosevelts
dabei war, der von der in Spanien ansäffigen
Jubenfamilien Roffocampo abstammte und
nachweislich im Jahre 1620 in New Amster¬
dam, dem damaligen Neuyork, gesehen wurde.

Die fleißigen holländischen Kolonisten wet¬
terten nicht schlecht, als die fragwürdigen , kaf¬
tanumhüllten Gestalten Aktien der Dutch West
Jnbia Company vorwiesen und sich häuslich
nieöerlaflen wollten. Ehe es aber dazu kam,
drückte man ihnen Schippe und Hacke in die
Hand und ließ sie seufzend und schweißtriefend
einen Schutzwall um die Blockhäuser werfen,
jenen Wall übrigens , der später die berühmte
Wallstreet wurde.

Zur Geschichte der Besiedlung des nordame¬
rikanischen Kontinents gehört freilich auch der
kolonisatorische Beitrag der Engländer , der
Puritaner nämlich , die an einem kalten De-
zembertag des Jahres 1620 mit der „May-
flower" landeten und ohne die Hilfe der mit¬
leidigen Irokesen erbarmungslos verhungert
wären . Aber kaum hatten sich die „Pilgrime "
im Wigwam der Wilden gestärkt , da begann
mit Schwert und Schnaps , Pulver und Pocken
jene rücksichtslose Ausrottung der rothäutigen
Urbevölkerung, die bekanntlich zum Tod einer
ganzen Rasse führte . „The best Injun is a dead
Injun“ (ein toter Indianer ist der beste In¬
dianer ) stellten sie sarkastisch fest und erhoben
dies Wort zum Grundsatz einer Kolonialpoli¬
tik, aus deren blutbesudelten Kapiteln die
friedlich pflügende und säende Tätigkeit der
deutschen Ansiedler wie ein heller Sonnenfleck
hervorleuchtet. 8 . W.

Das war eine willkommene Ladung
Sowjets „beliefern “ deutsche Infanteriedivision mit Fleisch und Mehl

Von Kriegsberichter Georg Lehr
PK. Das war einmal eine andere Ladung,

als wir sie in letzter Zeit im Raume von
Leningrad erlebt hatten . Die blusigen Ver¬
luste . die die Bolschewisten durch die Wachsam¬
keit deutscher Truppen erlitten hatten , als sie
versuchten , an dem Küstenstreifen westlich
Leningrad Fuß zu fassen, waren eine gute
Lektion gewesen . Jetzt ist das Meer zugefroren.
Nur noch eine schmale Fahrrinne verbindet
die Seefeste Kronstadt mit der eingeschloffenen
Geburtsstätte der bolschewistischen Revolution ,
Leningrad. Jeder Ausbruchsversuch aus diesem
eisernen Ring wird blutig zurückgewiesen .

Kalt bläst der Wind in die Stellungen un-

Essenfahrer an der Front
Heber das schneebedeckte Land der Sowjetunion
fährt dieser Essenholer mit dem Motorrad in die
vordersten Stellungen , um die Kameraden mit
warmem Besen z>u versorgen .
PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Böhmer (Sch ) M.

serer Soldaten , die auf Wacht am Finnischen
Meerbusen stehen. Posten, die gerade auf Wache
stehen, reiben sich die klammen Hände, tram¬
peln mit den Füßen , um sich gegen die an¬
kriechende Kälte etwas warm zu halten . Kahl
liegt auch der Mondschein auf dem ersten Eise
der Kronstädter Bucht . Doch was ist das ? Ein
Schleppzug auf der Fahrt von Kronstadt nach
Leningrad. Alarm an der ganzen Küste !

In gute Schußposition gekommen , kracht und
blitzt es um die Schleppkähne und den Schlep¬
per. daß den Bolschewisten Hören und Sehen
vergeht. In der höchsten Not kappen sie die
Taue , und der Schlepper sucht sein Heil in
der Flucht. Führerlos treiben die drei Kähne
auf dem Wasser , werden vom Wind durch das
dünne Eis der Küste zugetragen. Bald liegen
sie fest.

Ein klarer Wintermorgeu erhobt sich Wer
der Stätte des nächtlichen Geschehens. Fest¬
gefroren liegen zwei Schleppkähne dicht neben¬
einander , der dritte etwas abseits. Was woll¬
ten die Bolschewisten nach Leningrad schaffen?
Das interessierte alle , die das Schauspiel in
der Nacht erlebt hatten.

Pioniere machten sich auf Len Weg . Das Eis
trug sie bis auf kurze Entfernung an die bei¬
den Schleppkähne . Mit einem Ponton war das
erste Schiff schnell erreicht . Nicht wenig er¬
staunt waren unsere Kameraden, je eine
Schiffsladung ausgeschlachteter Rinder und
mehrere hundert Sack Mehl vorzufinden. „Das
soll eine willkommene Bereicherung unserer
Verpflegung werden!" Gleich wurde der Ge¬
danke in die Tat umgesebt. Schlitten wurden
herbeigeschafft , mit dem Ponton ein reger
Pendelverkehr eingerichtet . Schlitten auf Schlit¬
ten wurde vollbeladen an Land gezogen , und
unsere LKW . rollten mit ihrer Ladung in das
Verpflegungslager der Division. Ja , das war
einmal eine andere Landung, als wir sie sonst
erlebt hatten . Jeder half gern mit , die für
die Sowjets bestimmte Ladung zu bergen. Am
Abend war die Arbeit getan, und in manchem
Quartier und Bunker roch es wie bei Muttern
am Sonntagvormittag .

-v- l£V

Das Schlachtfeld in der Wüste zwischen Tobrak und Sidi Omar
(PK -Anfn . : Kriegsberichter Zwilling , HH .* Z.)
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Im Winterquartier am Wolgasirand
Von Kriegsbericht

P.K. In einem armseligen Sowjetöorf . das
beim Herannahen unserer Truppen von den
Bolschewisten zwangsweise evakuiert worden
war , macht die Kompanie Quartier . Ein
windschiefes Holzhaus ' nimmt uns auf. Hier
sollen wir die Weihnachtsfeiertage verbringen .

Beim ersten Anblick des neuen Heims ist
uns herzlich wenig feierlich zu Mute . Keine
einzige Fensterscheibe ist ganz. Durch die Die¬
lenritzen und die dünnen Holzwände dringt
der eisige Atem des Winters . Und wie sieht
es in den drei Räumen aus ? Die spärlichen
Einrichtungsgegenstände stehen überall unter -
unü übereinander , nur nicht da , wo sie hin¬
gehören. Aus dem einfachen Verschlag , der
als Schrank gedient haben mag , ist auch das
letzte Salzfäßchen, der letzte und vielleicht
einzige Teller zu den billigen Sowjet -Agita¬
tionsschriften geworfen, die einmal auf einem
Holzbrett an der Wand standen und deren
fliegende Blätter das wüste Durcheinander
vervollständigen.

Da muß jeder von uns kräftig znpacken.
Der Bretterzaun deckt den vordringlichsten
Holzbeöarf. Und während der große Kamin¬
ofen bald eine wohlige Wärme ausstrahlt » setzt
ein eifriges Kehren und Staubwischen ein .
Selbst die ältesten Vorkriegsspinngewebe müs¬
sen daran glauben, wenn sich der- Soldat
wohlfühlen will, und sei es nur für die kurze
Zeit . Mit Stroh wird die Lagerstatt bereitet.
Stroh dient auch zur Abdichtung der Woh¬
nungszugänge gegen Ratten und andere un¬
erwünschte Haustiere . Der Mann mit dem
Glasschneider hat gut gearbeitet, die Fenster¬
scheiben sind bis auf eine» für die das Roh¬
material fehlt, eingesetzt. Eine Sperrholz¬
platte tut den gleichen Dienst, sie erspart auch
die Verdunkelung, wenn unser Kerzenstummel
in dem bekannten Größenwahn alles Kleinen
und Häßlichen vielleicht doch das ganze Dorf
in ungebührlicher Helligkeit erstrahlen lassen
sollte.

Nach getaner Arbeit ist gut essen . Das erste
Mahl im neuen Heim mundet um so besser,
als es nicht mehr begleitet wird von dem
Heulen der Geschosse und dem Bersten der
Granaten . Schnell wirb noch ein Lebenszei¬
chen heimwärts gesandt . Und dann geht es in
die — Federn ? — Schön wär 's ! — Decken und
aufs Stroh . Daß darunter Bretter liegen,
merken wir kaum . Lange haben wir kein Dach
über dem Kopf gehabt .

Am nächsten Tag ist Dienst: Quartiere in
Ordnung bringen . Wir waren fleißig. In
Ordnung ist die Wohnung. Aber in einer
sechsköpfigen Soldatenfamilie hat jeder ein¬
zelne Verbefferungsvorschläge, die meist auch
sofort in die Tat umgesetzt werden. „Wenn's
erst mal fünfzig Grad hat . gehe ich nicht mehr
aus dem Bau heraus !" sagt einer, dem am
Abend ein Schuppen voller Holzscheite gerade
ausreichend erscheint , um damit ohne weitere
mühevolle Arbeit über die Feiertage zu kom¬
men. MU vereinten Kräften zersägen und
zerhacken wir in pausenloser Arbeit die Bir -
kenstämme , die die Bolschewisten am Ufer des
nahen Flusses pt Anlage von Drahtsperren

sr Lothar Chlumsky
gestapelt hatten. Dorratswirtschaft renttert
sich immer. Und so ist es nicht nur mit dem
Brennmaterial . Täglich wollen sich sechs
Mann waschen, rasieren : die Eßgeschirre müs¬
sen stets „einsatzbereit " sein : die überall reich¬
lich vorhandenen, herrlich mundenden kleinen
Knollenfrüchte muß man auch erst kochen , be¬
vor sie zu Bratkartoffeln taugen . Also geht
ein Suchkommando los , das nach einiger Zeit
zurückkvmmt , eine riesige Tonne vor sich her¬
rollend. Ein etwas brüchiger Kinderschlitten
wird von „Landsers" nebenan entliehen. Dann
geht es zum Fluß . Hier wird Wolgawaffer ge .
tankt. Wenn auch auf der Rückfahrt der Schlit¬
ten zu Bruch geht, als fünf Mann die volle
Tonne keuchend, aber sicher ins Vestibül " ge¬
schleppt haben, ist der Vorrat für mindestens
drei Tage gedeckt .

Einem Kameraden hat es das Wolgawasser
angetan . Vor lauter „Zarewitsch " und „Sol¬
dat am Wolgastrand" bewegte er das Faß so
ungeschickt , daß das soeben noch besungene
Naß ein „verfluchter Dreck" ist, der in die
Knobelbecher rinnt . Schimpfend tritt er in
die Stube . Sich in dem Ruhm sonnend , mit
seiner Beteiligung am Wasserholen etwas für
die Gemeinschaft getan zu haben, blickt er
mürrisch auf einen Kameraden, der in sich sel»
ber und in dem Anblick eines billigen Waren¬
haus -Chronometers versunken an der Wand
lehnt und zu ergründen sucht , warum die Uhr
nicht geht . „Mensch ! Der Deckel einer Kon¬
servenbüchse als Perpcndickell Da soll das
Ding laufen !" Aber der läßt sich nicht beirren.
Er hat hinter dem Ofen eine Uhr entdeckt.
Nun ist er überzeugt, daß der fehlende Per -
pendickel kein Problem darstellt. Und richtig ,
nach stundenlangem Experimentieren entdeckt
er, daß es nicht der Deckel der Konserven¬
büchse ist , der den Lauf der Zeit zu hemmen
sucht . Eine Eisenstange ist als Perpendickel
entschieden zu schwer für solch eine kleine
Uhr. die man in Deutschland als Zugabe er¬
hält , wenn man beim Juwelier ein Paar gute
Manschcttenknöpfe kauft . Der letzte der hun-
dertundsoviel Versuche , bei dem der Blech¬
deckel an einem starken Draht aufgefpießt
wird , bringt endlich den ersehnten Erfolg.
Das Ding läuft , nach einigem Balangcieren
sogar genau ! Staunend kommt die ganze
Wohngemeinschaft zusammen, .^fetzt kann uns
an Silvester das alte Jahr nicht ohne Um¬
trunk entwischen !" ist wohl das schmeichelhaf¬
teste Lob für den „Mann mit dem Tick ."

Nun herrscht allgemeine Befriedigung über
die Wohnlichkeit unserer Wolgastrand- Villa.
Die sonstigen Weihnachtsvorbereitungen er¬
schöpfen sich damit , daß bereits jetzt ein Tan¬
nenbaum „kaltgestellt " und eifrig das Silber¬
papier aus jeder erreichbaren Zigaretten¬
schachtel gesammelt wird. Sollte der Weih¬
nachtsmann uns keine Nüsse bringen , werden
zumindest kleine Kartoffeln als silberne Ku¬
geln am Weihnachtsbaum prangen . Und da¬
mit haben wir wiederum nach unserem altbe¬
währten Rezept gehandelt: .Hilf Dir selbst,
bann kommen auch die Weihnachts -Feldpost¬
päckchen !"

Einer vom Zirkus Straßbeck
jjrheberreehtk bei : I R ° man Ton Harald Baumgaiten

Dansker -Verlag . Berüu

Fortsetzung)
. Dg bin ich ja gerade zur rechten Zeit ge-
f°uiNen !" Falck hafte wieder den trockenen,
?Umorigen Ton an sich , den seine Patienten
r .ebten, weil durch ihn die Güte seiner Natur
Murchschimmerte . „Kann man sich hier die
vai»öe waschen?"
r- ’-Stber selbstverständlich, " sagte Valenci
fächelnd und ließ aus einem in der Wand
?erborgenen Behälter Wasser in ein Becken
“»fett, das er niederklappte. Höflich reichte

öem Arzt Seife und ein Handtuch .
-- ''Was hat der Patient für Stellen am
^ s ?" fragte Falck, während er sich wusch .
„ -valenci hatte sich auf das Sofa gesetzt . „Er

einen Selbmordversuch unternommen , der
zs? « Kerl. Liebeskummer. Ja . ja — auch
^ ' e kleinen Menschen leiden unter der

ck verbarg sein Erschrecken durch einen
:n Griff nach dem Handtuch . Viktoria
im ein . Er hätte sie nicht allein lassen

Aber er verscheuchte den Gedanken so-
>,Unsinn !" knurrte er, „wie kann man
solchen Unsinn machen."

erwiderte Valenci und seufzte melan»
? ' „es ist ein trauriger Unsinn, weil
' hn meist nicht wiedergutmachen kann
Uten Leute finden ihn dumm, weil wir
'on den Gefühlen der Jugend schon all -
t entfernt haben .

"
^ Meinen Sie das ?" Ein ironischer
Falcks streifte Valenci. „Ich fürchte es.
man alt ist , betrachtet man bas Leben

« deren Gesichtswinkel «. Man begreift

weder die Leidenschaft noch den Schmerz, den
ein junges Menschenherz empfindet. Man
überhebt sich in der kühlen Weisheit, die man
meint, durch viele Jahre seines Lebens be¬
kommen zu haben. Empfinden Sie das nicht
auch ?"

„Ja , man ist klüger und reifer geworden.
Man gibt allen Dingen das richtige Gewicht.
Man läßt seinen Verstand die Oberhand ge¬
winnen ." Mißtrauisch blickte er zu Valenci
hinüber , weil er den Eindruck hatte, als
kichere der Mann in sich hinein.

„Natürlich — Sie sind ein Wissenschaftler ,
Herr Doktor. Ich verstehe Sie vollkommen .
Oh — glauben Sie nicht, daß ich die Wissen¬
schaft unterschätze . Aber ich habe in meinem
Leben sehr oft die Erfahrung gemacht, daß
viele Leute in den Fehler verfallen, den Ver¬
stand zu überschätzen. Das Leben ist bunt und
vielseitig. Es ist eine ungeheure Symphonie,
in der alle Stimmen zur Geltung kommen
wollen. Mal diese — mal jene. Einseitigkeit
ist ein schlimmes Wort ."

Falck versuchte hin- und herzugehen, wie
immer, wenn er überzeugen wollte . Aber er
mußte den Versuch aufgeben . Der Raum war
viel zu klein . So setzte er sich an den Tisch
und trommelte leise mit den Fingerspitzen.
„Ich hätte nicht gedacht, so interessante Be¬
lehrungen hier zu hören," sagte er belustigt
und ein wenig von oben herab.

Nach feiner Gewohnheit zog Valenci die
Beine hoch und umschlang sie mit den Armen.
«Aber Herr Doktor, wie könnte ich Sie be¬

lehren wollen! Ich habe nur meine Meinung
zum Ausdruck gebracht. Ich würde nie ver¬
suchen, jemanden zu belehren. Ich zeige nur
auf. Das ist mein Beruf . Seht dieses und
jenes — und vergleicht ! Die neue, fremde
Welt, die wir Artisten zeigen , die ist es ja , die
uns den Menschen so viel geben läßt . Plötz¬
lich, wenn der Zirkus kommt , werden sie aus
dem Trott des Alltags gerissen . Da gibt es
also Menschen , die etwas ganz anderes tun
als wir , sagen sich die Besucher , etwas , von
dem wir keine Ahnung haben, baß man sich
damit beschäftigen kann. Und doch bekommen
sie dadurch ein Verständnis für das unver¬
gängliche Wort : Am farbigen Abglanz haben
wir das Leben !"

Den Kopf sinnend in die Hand gestützt, hatte
Falck zugehört. Er schwieg auch noch eine
ganze Weile, ehe er fragte : „Was für ein
Artist sind Sie denn?"

„Ich bin der dumme August !" — erwiderte
Valenci , und jetzt kicherte er wirklich .

Die Tür des Wohnwagens öffnet sich und
Peter kam herein. „Ich habe mich nach Mög¬
lichkeit beeilt, Herr Doktor."

Falck nahm ihm das Paket aus der Hand .
„Warten Sie bitte auf mich ." Er verschwand
hinter dem Vorhang.

Erstaunt sah Peter den Clown Valenci an,
der immer noch grinsend den Mund verzog .
„Was bist du so vergnügt ? Ich meine, es ist
doch wirklich kein Grund dazu ."

„Doch, mein Freund Peter ." Er schnitt eine
Fratze, daß sein Gesicht wie mit Essig über-
gossen schien . „Dein künftiger Schwiegervater
ist ein Bursche von unendlichem Humor. Wir
haben uns ausgezeichnet verstanden." Ehe Pe¬
ter eine Frage stellen konnte , öffnete Falck den
Vorhang. „Sie brauchen sich keine weitere
Sorge zu machen. Der Pattent braucht Ruhe
und Erholung. — Freude — wenn «S ir¬
gend geht !"

Mit einem kleinen, weichen Sprung setzte
Valenci übet die Sofalehne . Er streckte die
Hand aus .

„Ich danke Ihnen sehr , Herr Doktor."
Falck knurrte etwas von selbstverständlicher

Pflicht und wandte sich an Peter Breest. „Wo
können wir ungestört sprechen?"

„Vielleicht gehen wir draußen ein wenig auf
und ab, Herr Doktor "

Der Arzt gab Valenci noch ein paar An¬
weisungen, dann bückte er sich, um durch die
niedrige Tür zu kommen und Peter Breest
zu folgen .

In der Wagengaffe standen sie sich gegen¬
über, beide gleich 'groß, sahen sie sich in die
Augen.

Falck fand nicht die rechten Worte. Er hatte
ein wenig den Mut verloren , mit Peter zu
sprechen. War es nicht sinnlos, sich gegen Sie
Jugend auszulehnen? Aber nein — er war
im Recht !

„Meine Tochter hat mir gesagt . . ." Er ver¬
stummte , fing aber solgeich von neuem an.
„Sie müssen es selbst einsehen . daß eine Heirat
unmöglich ist. Wie könnten Sie meiner Tochter
eur Leben bieten, das ihrer Erziehung und
ihren Ansprüchen gerecht wird !"

Peter mußte lächeln . Das Urteil Dalencis
über seinen zukünftigen Schwiegervater fiel
ihm ein. Aber das Lächeln erlosch sofort wie¬
der. ,^fch verstehe Ihre Besorgnisse . Herr Dok¬
tor." Seine tiefe Stimme wurde herzlich und
warm. .Ffch kann nur eines sagen . Viktoria
wird in dem Leben , das ich ihr bieten kann,
glücklich werden."

Abwehrend hob .Falck die Sand . Den Kops
gesenkt, schritt er neben Peter in Ser Wagen¬
gasse auf und ab . Unbehaglich schüttelte er
sich in den Schultern. .^ ch weiß, die Jugend
steckt voller Glauben. Sie verlangt keine Be¬
gründung für ihre Hoffnungsfreudigkeit. Aber
welches Lebe« würde meine Tochter führen ?

Unstet — zu ihrem ganzen Wesen nichk pas¬
send." Plötzlich meinte er die Stimme seiner
Frau zu hören, die sich anklagend gegen ihn
wandte. „Nicht passend? Du alter Pedant ?"
Falck seufzte und wußte, daß diese Stimme
recht hatte. Viktoria batte das abenteuerliche
Blut ihrer Mutter .

Immer hatte er gedacht, das Leben sei eine
Rechenaufgabe , die man nur richtig aufzulösen
brauche , damit sie glatt aufgehe . Von seiner
Frau Marianne war er anders belehrt wor¬
den. Er batte sich nicht gefügt und batte Ma¬
rianne verloren . Wenn er Viktoria behalten
wollte , mußte er sie diesem Manne geben . Un¬
willkürlich war er stehen geblieben . Ein schnel -
ler Blick streifte das Gesicht Peters , der den
Kopf in den Nacken gelegt hatte und zu dem
samtdunklen Himmel emporsah .

Falck räusperte sich. „Ihr glaubt beide glück¬
lich zu werden, wie ?" „Wir wollen uns dem
Leben anvertrauen, " erwiderte Peter leise ,
„ist es nicht ganz gleich, wie und wo man das
Leben anpackt? Ist es im Grunde nicht ganz
gleich , wo man im Leben steht? Ich bin nicht
leichten Herzens Artist geworden, ich gebe eö
zu . Es hat lange gedauert , bis ich diesen Be¬
ruf lieben lernte . Aber nun könnte ich ihn
mit keinem anderen mehr vertauschen . Die
müssen sich bannt abfinden, daß Ihre Tochter
einen Artisten heiratet ."

Falck machte sich keine Illusionen mehr, als
er das hagere, willensstarke Gesicht Peters
ansah . Er erinnerte sich an das einziges Mal .
da er den Zirkus besucht und Orlando hatte
reiten sehen. Welch ein mutiger Mann ! —
hatte er damals gedacht. War Mut nicht Sie
höchste Eigenschaft , die ein Mann überhaupt
besitzen konnte ?

Und Viktoria hatte gewählt . . .
„Meine Tochter erwartet mich zu Hauic,"

sagte er ganz 'chlicht, „kommen Sie mit ! Wir
wollen alles mit ihr besprechen !"

(Gchlub fatot)



Seite 4 KARLSRUHE- LAND M t f two '
ch , 17. Dezember E .

Umschau in Ettlingen
M. Ettliuge » . (Weihnachtsfeier . ) DiePartei veranstaltet am kommenden Sonntag¬nachmittag um 16 Uhr in der Stadthalle eine

Weihnachtsfeier. Hierzu sind die Parteigenossenmit ihren Frauen beider Ortsgruppen herz -
lichst eingeladen. Besonders herzlich eingeladensind aber die Ehefrauen aller Ettlinger Sol¬daten. An sie ergeht die Bitte um zahlreicheBeteiligung an dieser Feierstunde.
Auszeichnung

Feldwebel Heinrich O ch s Ettlingen , Zehnt-wiefenstraße 2t , wohnhaft, erhielt das EiserneKreuz 1. Klasse.
Einfriedigung des Rebberges

Mit den Vorarbeiten zur Einfriedigung des
Rebberges wurde am letzten Samstag begon¬nen. Eine schöne Anzahl von Winzer trafen
sich um 2 Uhr beim Bildstöckle . Vorstand Bau -
rcithel dankte den Erschienenen für ihren Ein¬
satz und gab dann die notwendigen Anweisun¬
gen . Am nächsten Samstag wird weiter gear¬beitet. Noch viele Grundstückseigentümer kön¬nen erscheinen . Arbeit ist für jeden vorhan¬den . Es ergeht an alle , die sich an der Ge¬
meinschaftsarbeit noch nicht beteiligt haben , dieBitte , am kommenden Samstag mitanzutretcn .Helft alle mit , denn um so früher wird die
Einfriedigung fertig. Von der Einfriedigunghat ein jeder seinen Nutzen .
WH W . - Wertgutscheine

Die Wertscheinausgabe für Monat Dezem¬ber an die WHW . -Betreuten findet statt : Ett -
lingen -Ost : Mittwoch , 17. Dezember,' Ettlin -
gen - West : Donnerstag , 18 . Dezember, jeweilsrwn 2 bis 3 Uhr nachmittags. Kontrollkarte
mitbringen .
Von der Stenographenschaft

Als Abschlußarbeit für 1941 führte der Orts¬verein Ettlingen vor einigen Tagen für seineMitglieder und Lehrgangsteilnehmer der DAF .ein Leistungsschreiben durch . Dieses zerfiel inein Stenographie - Richtig - und - Schncllfchrei -
ben . Tie zahlreiche Beteiligung zeugte vondem großen Interesse , das seitens der Mitglie¬der diesem Leistungsschreibcn entgegcngebrachtwurde. Beim Schnellschreiben konnte eine
Höchstgeschwindigkeit von 200 Silben in der Mi¬nute erreicht werden. Zur Bekanntgabe der
Ergebnisse des Leistnngsschreibens hatte die
Vereinsleitung die Mitglieder mit Angehö¬rigen zu einer Feierstunde in das Vereins¬lokal „Zum Engel" am Sonntag eingelaöen.Die Feierstunde wurde eingeleitet mit einerBegrüßung durch Vereinsführer Schott undeiner Gefallenenehrung. Der Klavicrvortrag
„Ich hatt ' einen Kameraden" umrahmte dieseerhebende Kundgebung. In seinen weiterenAusführungen erinnerte der Vorstand an diePflichten der Daheimgebliebenen, besondersder Heranwachsenden Jugend , getreu den Ar¬
beitsplatz auszufüllen , auf welchen sie gestellt
sind . Hinweisend auf die Wichtigkeit der gründ¬lichen Beherrschung der Deutschen Kurzschriftund damit zusammenhängend die Verwendbar¬keit 1 »er Kurzschrift sowohl wie des Schreib-
maschinenschrcibens im täglichen Leben , wiesder Vereinsführer in kurzen Zügen auf die
große Bedeutung hin. die der Deutschen Kurz¬schrift in der Verwaltung , Wirtschaft undHandel zukommt . Ein großer Mangel bestehtan tüchtigen Kurzschriftlern. Tüchtig ist manauf dem Gebiete der Kurzschrift aber erst,wenn man mindestens 180 Silben in der Mi¬nute niederzuschreiben in der Lage ist und seinStenogramm auch wieder flott auf die Schreib¬maschine übertragen kann . Die Mitglieder desVereins zu solchen Menschen heranzubilden , istdie Aufgabe der Stenographen -Vereine.

Für 10jährige Mitgliedschaft überreichte derBereinsführcr Frl . Hedwig Wagner die sil¬berne Ehrennadel der Deutschen Stenogravhen -
schaft nebst Urkunde. Es erfolgte nun die Be¬kanntgabe der Ergebnisse des Leistungsschrei¬bens. Der Vereinsführer als Preisrichterkonnte folgende .LLertung" der Arbeiten be¬kanntgeben: a) Richtigschreiben : von den 23
abgegebenen Arbeiten wurden 17 mit der Note
„gut" und 6 mit der Note „genügend" bewertet,d) Schnellschreiben : Die 23 Teilnehmer amSchnellschreiben teilen sich in folgende Ge¬
schwindigkeiten : bet 200 Silben 1, bei 160 Sil¬ben 2, bei 120 Silben 9 , bei 100 Silben 6 undbei 80 Silben 3 Teilnehmer . Von diesen 23Arbeiten erhielten 2 die Note „sehr aut" . 18 dieNote „gut" und 3 die Note „genügend". Soweitdie Teilnehmer Mitglieder des OrtsvereinSsind , erhielten diese als Anerkennung für ihreArbeit eine Ehrengabe. Es konnten bedachtwerden : Bei 200 Silben Hedwig Wagner ,bei 160 Silben Gertrud Kaufmann und El¬

friede Falk , bei 120 Silben Maria Wie¬gert . Irene La ui n ge r , Maria Maisch .Anneliese Glas st etter . Maria Weber ,Hilde Rühle und Maria Schreiber , bei100 Silben Frieda S ch m i d , Albert K ü r b l eund Lotte K ü r b l e . Von der Reichsführungder Deutschen Stenographenschaft in Bayreutherhielten für erfolgreiche Beteiligung an den
Uebertragungs -Wettbewerben der Reichszei¬tung der Deutschen Stenographen : a) Urkundemit Buchpreis : Karl Schott . Maria W i e -gert und Irene Lauinger . d) Urkunde:Maria F a i s , Franz R e u s ch l i n g . MariaNoz und Adelheid Hamburger . In der
Zwischenzeit war bereits die Dämmerstundeeingetretcn und Knecht Ruprecht erschien, herz¬lich begrüßt von jung und alt . Er erzählte auseinem reichen Schatz an Erlebnissen und Er¬fahrungen während des vergangenen Jahresmit seinen Ettlinger Stenographen und ver¬teilte den besonders verdienten Mitgliedern so¬wie an die Jugend Päckchen, die manche freu¬dige Ueberraschungbei groß und klein auslöste.Der „Grabbelsack " fand reißenden Absatz undnur zu schnell war er ausverkauft . So verliefdie Feierstunde in den weihnachtlich ausge¬schmückten Räumen des „Engels " unter Mit¬wirkung von Frl . Meta Lauinger am Klavierzur vollen Zufriedenheit aller Anwesenden .In seiner Schlußanspracbe gedachte der Ver¬einsführer nochmals der Verbundenheit vonFront und Heimat. Diese Verbundenheitbrachte der Ettlinger Stenographenverein durchUebersendung von Weihnachtspäckchen an seinebei der Wehrmacht befindlichen Soldaten zumAusdruck .

Rheinwasserstände vom 16. Dezember
Konstanz 806 (—1) , Rheinfelden 191 (—7) ,Breisach 150 (—3) , Kehl 205 (—10) , Straßburg196 (—10) , Karlsruhe - Maxau 370 (—2) , Mann¬heim 257 (—2) , Caub 219 + . —0) .

Ein. W-atä
an. dan JCaMoußßdMK &Kauc^aK

Im Kriege muß jeder Verbraucher dafür
Verständnis haben , daß ihm der Kartoffelhänd¬ler unter Umständen seine Winterkartoffeln
nicht auf einmal liefern kann , den der Verkehr-
und Verteilerapparat muß in allen Zweigender Kartoffclbewirtschaftung durch den starken
kriegsbedingten Mehrverbrauch bei Wagen-
und Arbeitskräftemangel mehr leisten .

Deshalb wird es oft notwendig sein und zuden Kriegspflichten gehören, daß der Verbrau¬
cher in manchem Falle abholt ! Der Einzelnedarf aber auch nicht mehr einkellcrn als er
wirklich braucht . da er sonst die Bezuasmöq-
lichkeiten anderer Volksgenossen beeinträchtigt.Durch zweckmäßige und richtige Einkellerungin nur geeigneten Räumen müssen wir dieses
wertvolle Nahrnngsgut vor jeglichem Verderb
schützen . Stur frostfreie und nicht zu warmeKeller kommen in Frage . Wegen der Frost¬
gefahr geht es selbstverständlich nicht an . Kar¬
toffeln auf dem Boden oder gar auf dem Bal¬
kon zu lagern . Die eingekellerten Kartoffeln
sind laufend zu überwachen und
pfleglich zu behandeln . Vor allem istes notwendig, ungefähr alle vier Wochen solche ,die irgendwelche Fäulniserscheinunqen zeigen ,anszulesen und sofort zu verbrauchen.

Die in Kriegszeitcn besondere Verpflichtung,mit den Kartoffeln hauszuhalten , gilt selbst¬
verständlich auch für die Landwirtschaft. Im
Bauernbetrieb muß im Futtertrog die Kartof¬
fel möglichst rationell verwendet werden. Die
diesjährige Futterrübenernte gibt die Mög¬
lichkeit. bei der Schweinemast die Erfahrung
auszunutzen. daß Futterkartoffeln sehr gut mit
Futterrüben zusammen gefüttert werden kön¬nen. Bauern und Landwirte , denkt dann aber
auch bei Zeit und Gelegenheit an die notwen¬
dige Steigerung der Kartoffelanbaufläche undbesonders in stadtnahen Gebieten der mittel¬frühen Sorten !

Aus der Hardk
6 . Blankenloch. (Beerdigung .) Unterallgemeiner Teilnahme wurde am Samstagder durch Herzschlag im Alter von 63 Jahrenunerwartet verstorbene Sattlermeister undLandwirt Rudolf Vollmer zur letztenRuhe gebettet . Vollmer war ein allseits be¬liebter Mitbürger . Als Sattlermeister war erin großem Umkreis bekannt und geachtet, undviele bewiesen ihm die letzte Ehre.

Appell der Politischen Leiter
Am Sonntagvormittag waren die PolitischenLeiter sowie die Gliederungen und eingesetztenHelfer im Parteilokal zum .„Kaiser " zum Ap¬pell angetreten . Personalamtsleiter Hregersowie Pg . Hauser erledigten Angelegenhei¬ten und Bekanntmachungen. Hierauf erschienOrtsgruppenleiter Nagel . Er begrüßte die

Anwesenden und dankte allen, welche in die¬
sem Jahre wiederum ihre Pflicht getan haben .Wie immer klärte der Ortsgruppenlciter dieMitarbeiter über die laufenden Dinge aufund verlangte , daß ein jeder auch in der kom¬menden Zeit voll pflichtbewußt noch mehr als

sonst seine ihm anvertraute Arbeit erledigtund überall aufklärend wirkt bis zum End¬
sieg . welcher , wenn alles wie ein Guß zusam -
menhält, unausbleiblich ist. Wir . die Männerin der Heimat, haben ein Kleines zu bewäl¬tigen, gegen unseren Soldaten , an der Front ,die ihr Leben einsctzen für das Vaterland .Deshalb muß unter allen Umständen einjeder in der Heimat seine Pflicht bis aufsäußerste erfüllen, damit er einst frei dastehtund sagen kann : Ich habe meine Pflicht und
Schuldigkeit getan. Mit einem Gruß an un¬seren Führer wurde der Appell beendet.

2 . Rußheim. (Aus der Parteiorts¬gruppe . ) Die Politischen Leiter führten amSonntag den angesetzten Dienst durch. ImAnschluß hieran gab der stellv. Ortsgruppen¬leiter einige Anordnungen der Kreisleitungbekannt. Mit dem Volkssingen wird bald be¬
gonnen werden. Die nationalsozialistischeFeierstunde würbe auf Sonntag , den 21 . ds.Mts . , nachmittags 2 Uhr festgesetzt. DieserFeier geht eine Kindergruppenfeier voraus .

psorzheimer Sladinachrichlen
—r . Pforzheim . (Arbeitsopfer und

Arbeitsinvaliden .) Eine Sondervorstel¬
lung gibt die Deutsche Arbeitsfront , NS .- Ge -
meinschaft „Krast durch Freude " ihren Mitglie¬dern , Abtlg. „Arbeitsopfer und Arbeitsinva -
liöen". Die Veranstaltung findet am Mittwoch ,den 17. Dezember, nachmittags, im Stadtthea¬ter statt . Zur Aufführung kommt die Operettevon Paul Linke „Im Reiche des Indra ".
Pantoffel - Kurs

Die NS .-Frauenschaft — Deutsches Frauen¬werk , Abteilung Volkswirtschaft/Hauswirt¬
schaft , ladet Frauen und Mädchen ein zur Teil¬
nahme an einem Pantoffel -Kurs . GeeignetesMaterial ist mitzubringen . Kurslokal : Ecke
Schul- und Gymnasiumstrabe.
Beamtenschulung

Im Verlaufe dieses Jahres hat der Leiter
des Amtes für Beamte . Pg . Müller , ge¬
meinschaftlich mit dem Leiter der Deutschen Ar¬
beitsfront - Pg . Dr . Reinheimer . eine
Reihe Schulungsappelle der Beamten - und Be¬
hördenangestellten durchgeführt. Als Abschlußder Ausrichtungs - und Schulungstätigkeit im
Jahre 1941 fand im Saale des Bürgerbräueine gut besuchte Beamtenversammlung statt .Der Leiter des Amtes für Beamte eröffnete

die Versammlung und begrüßte insbesvndecc
den Vertreter des Kreisleiters , die Vertrevder Gliederungen uns die Behördenleiter . JOT
dem Gedenken der für Führer und Reich ««
dem Felde der Ehre Gebliebenen und eine®
gemeinschaftlichen Gesang sprach Pg . SR « ®
mer vom Kreisfchulungsamt Pforzheimdem Thema „Das Weltgeschehen unserer 9 ««
tigen Zeit ".
Bevölkerungsbewegung

In der Woche vom 1 . bis 7. Dezember w «̂
den in der Stadt Pforzheim 10 Mädchen u«f
10 Knaben geboren, 8 Paare aufgeboten
7 Paare getraut . Gestorben sind in diesem 3e,p
raum 12 weibliche und 7 männliche Personen-

Eölshausen berichtet
Ir . Gölshausen . (Heldentod . ) Der 34 )$ '

rige Sohn Edwin fiel als Gefreiter in eine®
Infanterieregiment für Führer und
Tief betrauert die ganze Gemeinde diesen he?
ben Verlust mit der leidgeprüften Familie -
Auszeichnung

Der Gefreite in einem Pionierregimtt«
Heinrich M a a g wurde mit dem E4k. ll . >«
ausgezeichnet .

Kamps der Lungentuberkulose
Bei rechtzeitiger Behandlung gute HeilungsausfichtenDr . Scholz sprach im Vollsbildungswerl Karlsruhe

In der Vortragsreihe „Gesundes Volk " des
Deutschen Volksbildungswerks gemeinsam mit
dem Amt für Volksgesundheit sprach Dr .Scholz über „Kampf der Lungentuberkulose"Er brachte hierzu viele wertvolle Lichtbilderund Schemazeichnungen . Nach einem kurzen ge¬
schichtlichen Rückblick auf die Zeiten , wo die
„Schwindsucht " noch seuchenweise auftretenkonnte , und auf die Großtat von Robert Kochder 1882 den Tuberkelbazillus entdeckte, be¬
schrieb Dr . Scholz zunächst genauer den Wegder Ansteckung, woraus sich schon eine ganzeReihe von Verhaltungsmaßregeln ergaben,sprach dann aus seinen reichen ärztlichen Er¬fahrungen . erörterte die Heilmethoden und zuletzt auch, unter Vorführung von Röntgenauf¬nahmen, die chirurgische Behandlung und dieMaßnahmen , die heute der Staat zur Bekämp¬fung der Lungentuberkulose ergriffen hat. Der
schlichte und allgemeinverständliche Vortragmar dazu angetan , Beruhigung und Klarheitzu verbreiten . Es braucht heute niemand zu
erschrecken , der mit der Lungentuberkulose Be
kanntschaft macht, denn sie ist durchweg heilbar ,und das irreführende Wort „Schwindsucht "
gilt nur noch in seltenen Fällen , nämlich fürdas Endstadium einer nicht behandelten, unausgeheilten Tuberkulose. Es kommt immerdarauf an . die Krankheit im Anfangsstadiumsofort zu erkennen und zu behandeln, dabeiaber ist jeder Fall anders gelagert : wo ein
Verdacht besteht, maß man sofort zum Arztgehen . „Rippenfellentzündung" (Pleuritis ) istder erste Ausdruck einer Lungentuberkulose.Verdächtig sind Husten (ohne kalte Füße ) , Ste¬
chen im Rücken und auf der Brust , Blutspucken .Lungenspitzenkatarrh und dergleichen . Das

Weingarten meldet
II. Weingarten . (Von der Volksbüche¬

rei .) Die Bücherausgabe findet in dieser
Woche wie folgt statt : Heute. Mittwoch, von
3—5 Uhr Jugendausleihe und morgen, Don¬
nerstag , von 5—6 Uhr Erwachsenen - Auslcihe.
Wegen des großen Andrangs werden bei der
Iugendausleihe Nummernkarten ausgegeben,damit eine richtige Reihenfolge eingehalten
werden kann . Bei der Erwachsenen -Ausleihe
haben Jugendliche im Volksschulalter keinen
Zutritt .

Aus Spessart
U. Spessart. (Vom Sport .) Mit Span¬nung erwarteten am Sonntag die Sport¬freunde von Spessart (auch Schöllbronner wa¬ren vertreten ) , das Punktespiel der hiesigenHJ .-Vereinsmannschaft gegen Ettlingen . Ett¬lingen konnte nur mit Glück gewinnen. DasSpiel selbst verlief in bester Ordnung . DieSportler des „Turnerbund Spessart" sind an¬ständige und ganze Kerle, auch wenn es eineNiederlage gab . Das sportliche Betragenwurde schon in früheren Jahren von denSportbehörden den Spessartern hoch ange¬rechnet , und so wie es die Alten taten , tun es

auch unsere Jungen . Die Mannschaften trenn¬ten sich mit 1 :3 für Ettlingen .

Für Deulschlanüg Freiheit !
Ein neuer „Hilf -mit "- Wettbewerb der deutschen Jugend

Der Reichswalter des NS .-Lehrerbundes,Gauleiter Wächtler , hat die deutsche Schul¬jugend zu einem neuen „Hilf - mit" -Wettbewerbaufgerufen , dessen Thema „Für DeutschlandsFreiheit !" lautet . Schon seit Beginn des Krie¬
ges haben Millionen Jungen und Mädel bas
Kriegstagebuch des „Hilf-mit" - Werkes geführt.Die Arbeit am Kriegstagebuch und die Er¬
folge im letzten Wettbewerb „Seefahrt ist not"
sind ein Ansporn für die Jugend , nun das ge¬samte Geschehen unseres deutschen Freiheits¬kampfes darzustellen.

Das Thema gliedert sich in zwei Gruppen :
.„Jugend hilft siegen !" und „Jugend erlebt das
Kriegsgeschehen !". In diesem Rahmen kann
gezeigt werden der Einsatz der Jugend für die
Feldpostsenbung und das Lazarett, für denBauern , für die NSV . und im sonstigen Hilfs¬dienst , ferner die Darstellung der Kriegseretg-
nifle , große Einzelleiftungen , vor allem auchvon Helden aus der Heimat, Bedeutung und
Einsatz der Wehrmachtteile und ihrer Hilfs¬organisationen , der Einsatz des Reichsnährstan¬des und der Altmaterialsammlung . Neben daserweiterte Kriegstagebuch mit seinen schrift¬

lichen und zeichnerischen Arbeiten soll das
plastische Kriegstagebuch treten , das auch Ba¬
steln und Werken in den Dienst der Aktion
stellt. Die besten Arbeiten werden ausgezeich¬net und wieder in Ausstellungen der Oeffent-
lichkeit gezeigt .
Ausrichtung der Vorturner und Turnwarte

Für die Turner ist die . einheitliche Ausrich¬tung von etwa 50 000 Vorturnern und Turn¬warten im NSRL . die „Parole für 1942". Bis
zum letzten Turnverein Grobdeutschlands wer¬den die Turnwarte und Vorturner das Hand¬werkszeug in die Hand bekommen , um eine
neuzeitliche , anregende und fröhliche Turn¬stunde schaffen zu können .

Im Januar werden an der Reichsakabemiein Berlin sämtliche Kreismännerturnwarte , im
2 . Vierteljahr deren Stellvertreter , im 3 . und
4. die tüchtigsten Mitarbeiter mit dem Lebrstofsvertraut gemacht , damit sie ihn in etwa 1000
Kreisvorturnerstunüen an die Uobungsleiterder Vereine weitergeben können . Das groß¬artige Aufbauwerk wird sich auf freiwillige,ehrenamtliche Mitarbeit aller Beteiligtenstützen.

Hörrohr des Arztes kann ohne weiteresstellen, ob Gefahr besteht.
Höchst wertvoll sind für die Erfassung ^Patienten im Anfangsstadium die Reihe«

Untersuchungen , die heute allgemein durchsführt werden. Damit sind in Baben bish«'
über 300 000 Untersuchungen vorgenomwe «
worden. Mit dem von Prof . Hohlfelöer (Fran°
furt ) erfundenen Apparat können in "

,Stunde 400 Durchleuchtungen und vollständigRöntgenbjlder gemacht werben : bei der geringsten Auffälligkeit auf dem .Kleinbild wird daN«
eine große Röntgenaufnahme hergestellt .diese neuen Hilfsmittel und Methoden werde«bewirken, daß die Lungentuberkulose bald kelggroße Rolle mehr spielt. Es ist schon heute r
daß der Tod durch Herzkrankheit den Tod du«"
Tuberkulose zahlenmäßig weitaus übersteigt -

Der überfüllte Saal dankte dem Redner nss
großem Beifall für seine lichtvollen Ausfm^
rungen . Wilhelm Albrecht.

Kreiselpuppen für das WHW .
Jedes Jahr vor Weihnachten tritt die ^und der BDM . zur Sammlung für das SM?!

terhilfswerk an und jedes Mal hat uns dgJugend mit neuen Einfällen beglückt. Wir «?
innern uns der reizenden Märchen- und We >gnachtsbaumfiguren, die in vergangenen Jahrs ,sich bei jung und alt der größten Beliebigerfreuten .

Diesmal gibt es ein neues Spiel . Wiede *
sind es Figuren , aber nicht zum Aufhänge ®
sondern zum Tanzen . Kleine Kreiselpüppcbs®
die , mit einem Stift am Kopf versehen . lei°«
zur Drehung gebracht werden können und da««
auf jeder glatten Fläche ihren munteren Tagnufftthren. Also keine Märchenfiguren werde«
am kommenden Samstag und Sonntag anKnopflöchern baumeln , sondern kleine Tänl"und Tänzerinnen und wie immer wirb die b®
gend ihre besondere Freude haben. 52 MiÜ'gnen Stück stehen zur Verfügung , kein Wunde®
wenn es diesmal ein Schlangestehen vor &£®
WGW .-Büchsen geben wird.

Staffel 5 :
21 . 12. 41 :

28. 12. 41 :

Staffel 6:
21 . 12. 41 :

Riickrunbentermkne
der erste « Fußbollklasse
KktB. — KrttelingenftC . 1921 — BlankenlochGermania Durlach — GrötzlngenSöllingen — BergbaufenNcurcur frei
Neureur — SöllingenGermania Durlach — k?E . 1921Beravaufen — K»tV .gniclingcn — GrötztnaenBlankenloch frei

Bulach — Ettlingen
strankonia — RüppurrDarland cn — Beiertheim

25. 12 . 41 (1 . WeihnachiSlagl :
Durlach/Au« — Südslern

28 . 12. 41 : Beiertheim — Südstern
strankonta — Bulach
Darlanden — EttlingenRüppurr — D» rlach/Aue

Die Spiele beginnen für beide Staffeln, , tifli'svicic ucHimicn iui orivr14.30 Uhr und finden jeweils auf den Platz «
der erstgenannten Vereine statt. —

Der Luftballon
Vo« Anne Marie Jürgens

Am Rhein , dort, wo er der breite, heiligeStrom ist , dessen jenseitiges Ufer zwischen Wei¬den und Wiesen verdämmert , wachsen zweikleine Jungen auf, zwei Brüder , die meinemHerzen nahe stehen.Dem Aeltesten , Henning, zehnjährig, sonn¬verbrannt und stämmig , ein Pimpf , wie er sein
soll , mit einem echten , offenen Jungengcsicht,fliegen alle Herzen zu . Er ist immer vergnügt,immer zufrieden, und vom Glück geliebt wievon den Menschen . Und wenn es ihn wirklicheinmal im Stich läßt , so meint er, daß es hättenoch schlimmer kommen können. So steht er imLeben auf seinen festen, von Narben bedecktenJungensdeinen . Nichts Böses kann ihm be¬gegnen. Das Leben wird es gut mit ihm mei¬nen. Er wird vielleicht niemals etwas Großeserreichen , denn es schenkt sich ihm alles zuleicht, doch er wird glücklich sein und zufrieden.Wir brauchen unö nicht um ihn zu sorgen .Aber unser Brüderchen — ach, unser kleinesBrüderchen! Von Geburt an war es seinerMutter Sorgenkind , durchaus nicht zimperlich ,aber zart und anfällig, mit einem feinen Ge -

sichtchen unter hellblondem , weichen Haar unddunkelblauen, sehr ernst dreinschaucnden Augen.Dieser kleine Kerl hat immer Unglück : er istder Pechvogel sozusagen in der höchsten Potenz.Haben die anderen Kinder im Garten ein Mes¬ser achtlos fortgeworfen — Brüderchen stolperthinein und tut sich sehr weh . Fällt ein dicker ,reifer Apfel vom Baum , so plumpst er ande¬ren Kindern als willkommene Gabe vor dieFüße , aber Brüderchen füllt er unfehlbar aufden Kopf und es gibt eine schmerzende Beule .An einem strahlenden Sommer -Sonntagging ich mit den beiden Jungen zur Kirmes,und da passierte dann also die Sache mit demLuftballon. Und das kam so :
Nachdem genug geschaukelt, geritten und Ka¬russell gefahren war , bekam jedes Kind einenGroschen, um am Glücksrad zu setzen . Brüder¬

chen stand mit großen Augen da und sah vollAngst und Spannung dem knarrenden und rol¬lenden Rade nach — jetzt stand es still — bebendunö erwartungsvoll blickte das Kerlchen . daSdie Zahlen noch nicht lesen konnte , mich an : eswar eine Niete. Natürlich war es eine Niete.Nun kam die Reihe an Henning. Er stand da ,die Hände in den Hosentaschen , und pfiff sicheins , während das Rad sich drehte. Und als esanhielt , hatte er gewonnen! Natürlich hatte ergewonnen. Einen Korb voll Schokolade undBonbonS, den er strahlend, aber keineswegserschüttert , entgegennahm.
Ich hatte den vermessenen Glauben , dieWaage der Gerechtigkeit ins Gleichgewichtbringen zu können und spendierte noch einmaljedem einen Groschen . Brüderchen heimste seinezweite Niete ein und Henning — gewann denersten Preis ! Ich lüge nicht, er gewann denersten Preis ! Er bestand aus einem Kanarien¬vogel , einem „ff hochedlen Roller "

, allerdingsohne Bauer , bas mußte, da dieses Glückspfandsonst schwerlich nach Haus zu schaffen war . beidem geschäftstüchtigen Diener Fortunas füretliche Mark dazu erstanden werden.Nun ist es aber unmöglich , mit zwei Kindernvon der Kirmes nach Haus zu gehen , von denendas eine in der einen Hand einen Korb mitSüßigkeiten , in der anderen einen Vogel imBauer heimträgt , währen- das zweite Kindleere Hände bat. Also wurde Brüderchen nachseinen Wünschen gefragt, und da es sich einenLuftballon wünschte, wurde dieser Wunsch so¬fort erfüllt . Als ich die verklärte Freude sah,mit der die schöne bunte Kugel betrachtet wurde,schien mir nun dennoch die Göttin der Gerech¬tigkeit ein Einsehen gehabt zu haben.Doch grausam, unerbittliche Mächte standenin Gestalt einer Weißdornhecke heimtückisch imHinterhalt und lauerten auf ihr Opfer , das sichihnen ahnungslos un- kirmesselig nahte. Dastreckten sie ihre langen , spitzen Dornen aus —und knall ! ein schöner, bunter Luftballon wargewesen , war ganz einfach zerplatzt , verschwun .den . aufgelöst in ein Nichts !

Ich nahm Brüderchen fest an die Hand undries : „Komm , wir laufen zurück und kaufeneinen neuen !" Und wir holten einen noch schö¬neren . noch leuchtenderen , purpurroten ! Unödiesmal kamen wir unbeschadet an der Heckevorbei. Brüderchen hielt ihn fest , ganz fest —
und doch nicht fest genug! Bengel warfen einen
Knallfrosch vor unser« Füße . Brüderchen er¬
schrak — und vondannen flog der Luftballon!Höher und höher , kleiner und kleiner werdend,zuletzt nur mehr ein rotes Fünkchen im un¬endlichen Himmelsraum . . .Lange hat Brüderchen dagestanden . die kleine ,leere Faust noch erhoben, und es ganz einfachnicht gefaßt. Dann kam der Schmerz und dasbittere Weinen. So kehrten wir heim von derKirmes.

Doch was ist daS ? Was hängt im Flieöer -
busch tm Garten ? Wiegt sich hin und her undkann doch nicht auf und davon, weil seinHaltefaden im Gesträuch verwickelt ist? Eineleuchtende Kugel ! Ein roter Luftballon ! !

Und die kleinen Hände nesteln ihn los , tra¬
gen ihn beseligt ins Haus . Und ich nehmeunseren kleinen Jungen auf den Schob underzähle ihm leise in der Dämmerung , daß derliebe Gott zu dem Luftballon sagte , als er inden Himmel kam : „Flieg schnell wieder zurückzur Erde , damit Brüderchen nicht traurig ist !"

Und Brüderchen schmiegt sich an mich , unddie heimatliche Stube mit ihren schützendenvier Wänden ist um ihn und die rote Kugel,di« nichts und niemand ihm wieder entreißenkann . . .
Da klingelt es schrill und man hört , wie

Nachbars Suse eingelassen wirb . „Suse !" ruftBrüderchen und läuft ihr entgegen, „der liebeGott . . .
"

„Gib sofort meinen Luftballon her !" , schreitSuse im höchsten Zorn , „er ist mir fortgeflogenund in eurem Fliederbusch hängen geblieben,und du hast ihn dir hingenommen! Alle habenes gesehen, und wenn du ihn nicht gleichhergibst , kommt meine Mutter rüber , unddann . . ."

Ja , so war das. Justitia ist eben blind , ganzblind, und ich gebe es auf. ihr die Augenöffnen zu wollen. —
Auch d u mußt deinen Weg gehen , kleinerKerl. Er wird nicht leicht sein — und ich kannnichts tun . als dich lieb haben, sehr lieb.

Oberrheinischer Kulturspiegel
Dem Direktor der Medizinischen Fakultätder Reichsuniversttät Straßburg , Professor Dr .Johannes Stein , wurde in feierlicher Se-

natssitzuna am 13. Dezember die Würde einesEhrensenators der Universität Heidelberg oer-liehen.
Wie umfassend das Bedürfnis gut ausgewo¬gener Bühnenkunst im Oberelsaß ist , gehr ausder Tatsache hervor , daß das Stadtthea¬ter Mülhausen nunmehr 4000 festeTheaterplatzmieter zählt und damit im Ver¬

gleich zu anderen deutschen Städten gleicherGröße weit über Retchsdurchschnitt stebt.
Die Freiburger Wissenschaftliche Gesellschafthat den bisherigen Vorsitzenden ihres Kura¬toriums , Geheimrat Prof . Dr . L. A s ch o f f,der aus gesundheitlichen Gründen znrücktrat.zu ihrem Ehrenpräsidenten ernannt .Dr . Ludwig Holleck , Dozent an bit 311.bert-Ludwig -Universität Freiburg wurde durchden Reichserziehungsminister in gleicherDiensteigenschaft an die Mathematisch -Natur -

wissenschaftliche Fakultät der Unversität Straß¬burg berufen mit der Verpflichtung, an dieserFakultät das Fach der Physikalischen Chemiezu vertreten .
Die Heidelberger Schriftstellerin Irma vonD r y g a l s k i hat ein Liederspiel «D e s K n a-ben Wunderhorn " geschaffen. daS Bezugnimmt auf die von den Dichtern Achim vonArnim und Clemens Brentano in Heidelberggeschaffene Liedersammlung gleichen Titels . Indem Spiel sieht man die beiden Dichter mittenim Volk deutsches Liedgut schaffen.

Zwei schmale Bände
Daß nicht der Umfang den Wert eines

ches ausmacht, sondern es immer auf de » '
„neren Gehalt ankommt, zeigen die heg

' jschmalen Büchlein, auf die wir das AugenM«
richten möchten.

Wie jedes Jahr legt auch heuer der
Diederichs in Jena in seiner „Deutschi
Reihe " als eine Art Jahresgrutz dos B?" »
chen «Der Jahresring " vor . Bon ^ jVincent wurden Dichter des halben 18-
19. Jahrhunderts mit solchen aus **«?
Jahrhundert geistig zusammengesaßtals Sb ^cher des Naturlebens und Naturgefühls -
Dichter vereinigen so ihre lyrischen z,über die vier Jahreszeiten , daß sie im Kr«
lauf des Jahres als beglückende »

eviele Freude bringen unö daher viele
finden werden. In diesen Jahresring
sich die sechs strengen, in ihrer Symbolik a
wieder äußerst ausdrucksvollen ßefvon Prof . Gampp von der
Kunstschule als schöne und inhaltvoller « «
des kleinen Bandes ein . „ j,

In dem zweiten Bändchen , d «m «^ «Ä^eNProf . Gampp durch seine farbigen. J ' 11 *
und von tiefem Gemüt erfüllten
ein reizendes, so recht auf den ganzen -4 j«
Jsisch abgestimmtes Kleid anzog , i c6 a
einer schönen Auswahl von Helmut
„Deutsche Liebeslieder "

s , ,ltfdef
Schott 's Söhne . Mainz ) . Die in alter oe»
Notenschrift der Werkstatt Haus zum
eck , Paul Koch , Frankfurt a. M-, die d
ausgeber zweistimmig setzte , sind wo » Jpte "
bekannt, kommen aber hier in einer w Oof
chenden Form ans Licht , daß sie in

(« » jo« *1"
allem durch Prof . Gampp geschaffenen
ebenfalls einen begeisterten Widerha
werden.

Lüuther Röhr *■da»*
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Die Zugend sammelt unser Veihnachlsopser
Kommenden Samstag und Sonntag : Vierte Reichsstrahenfammlung

2 An diesem Wochenende beginnt . wie all¬
jährlich vor Weihnachten , die vierte Reichs -
stvaßensammlung tür das Kriegswinterhilfs -
werk. Es sammelt die Tugend des Führers :
Jungmädel , Jungvolk , Hitler -
Jugend und Bund deutscher Mädel .
Ihr Einsatz gilt der Hilfeleistung für alle wirt¬
schaftlich schwachen Familien , dem Schutze von
Mutter und Kind und dem Aufbau der neuen
deutschen Bolkspflege . Die Jugend bringt uns
auch in diesen: Winter wieder die schönsten Ab¬
zeichen , zehn kleine bunte Holzkreiscl . die von
fleißigen Händen im Erzgebirge , bayrischen
und böhmischen Wald gefertigt wurden .

Alle Volksgenossen sind aufgerufen , die Jun¬
gen und Mädel durch reichliche Opfer zu unter¬
stützen. Jeder Deutsche tut an diesem
Tage etwas Besonderes . A . w . •

Das WHW . der deutschen Iägerschaft
Der Landesjägermeister für Baden -Elsaß

gibt bekannt :
Der Herr Reichsjägermeister hat in seinem

Erlaß vom 20. November 1941 die Deutschen
Jäger zum 3. Kriegs -Winterhilfswerk der
Deutschen Jägerschaft aufgerufen und zum
Ausdruck gebracht , daß es eine selbstverständ¬
liche Pflicht jeden Jägers ist , dieses Kriegs¬
winterhilfswerk besonders erfolgreich zu ge¬
stalten . Wie im vergangenen Jahr sind die
Spenden auch in diesem Jahr in Geld an die

Weiterbildungskurse für Handwerker
in Baden

O Mehr können und wissen ist gleichbedeu¬
tend mit mehr leisten . Bet der schnellen Ent¬
wicklung der Technik in der heutigen Zeit muß
auch der Handwerker sich darüber klar sein , daß
er nie auslernen kann . Die Gewerbcförde -
rungsanstalt Baden bei der Handwerkskammer
Karlsruhe führt daher auch im Jahre 1942
wieder in ganz Baben Weiterbildungskurse für
Meister und Gesellen sowie fachtechnische Vor -
bereitungskurse auf die Meisterprüfung durch.

Anmeldungsvorbrucke zu diesen Lehrgängen
können bei der Gewerbeförberungsanstalt Ba¬
den, Karlsruhe , Zähringerstr . 73/78 , angefor¬
dert . werden . Hier wird auch über Einzelheiten
Auskunft erteilt .

Elsässer Baumwarte wurden geschult
dl- Heidelberg . Die regen kulturellen Be¬

ziehungen zwischen den Gauen rechts und links
des Rheins sind auch auf das Gebiet des Obst¬
baus ausgedehnt worben . So ist die Betreu¬
ung der Landkreise Zabern , Weißenburg , Ha¬
genau und Schlettstadt dem Heidelberger Land¬
wirtschaftsrat Brücker übertragen worden
und eine Reihe Baumwarte aus diese» Kreisen
kam nach Heidelberg , um in einem Kurs ihre
Kenntnisse zu erweitern . Am Wochenende fand
die erfolgreiche Abschlußprüfung statt . Sie
wurde in Gegenwart von Landwirtschaftsrat
Brücker und Zeller -Langenzcll von Obstbau¬
oberinspektor Martin , dem stellv. Sachbearbei -

zuständigen Kreisjägermeister abzuführen . Ich
bin überzeugt , daß die Badische und Elsässische
Jägerschaft ihre Opferwilligkeit im 3 . Kriegs¬
jahr ganz besonders unter Beweis stellen wird
und dadurch ihre Einsatzbereitschaft und ihren
Dank gegenüber der Front zum sichtbaren Aus¬
druck bringt . Ich erwarte , daß ich dem Herrn
Reichsjägermeister als Ergebnis der Spende
einen höheren Betrag wie im vergangenen
Jahr melden kann .
Zeder Arbeitsmann opferte über 11 RM .
0 Ein einzigartiges Beispiel der Opferbereit¬

schaft gab die Abteilung K 13/271 des Rcichs -
arbeitsdienstes bet der letzten Sammlung für
das Kriegs -WHW . Die Abteilung setzt sich etwa
zur Hälfte aus Elsässern , ferner ans Badenern
und Württembergern zusammen . Beim Mor¬
genappell wies der Abteilungsführer darauf
hin , daß auch jeder Arbeitsmann sein Scherf¬
lein spenden solle. Er betonte aber die Frei¬
willigkeit des Opfers und verbot ausdrücklich
jede Sammlung von Führern bei. den Arbetts -
männern . Die Worte des Abteilungsführers
fanden ein herrliches Echo in einer Gesamt¬
spende von 1902 RM . Jeder Arbeitsmann
spendete im Durchschnitt über 11 RM . Dieses
stolze Ergebnis gereicht besonders den elsässi-
schen Arbeitsmännern zur Ehre , die mit ihren
badischen und württembergischen Kameraden
ein eindrucksvolles Bekenntnis zu Führer und
Volk abgelegt haben . W T.

ter für Obstbau bei der Landesbauernschaft
Baden abgenommen . Nach der Ueberreichung
der Diplome ging Oberinspektor Martin auf
den Zweck der Schulung ein : den Obstbau und
damit den Wohlstand des Landes zu fördern
und dem Kleinbesttz aufzuhelfen . Die vorhan¬
denen Obstbanmbestände sollen

"
verbessert und

die Anbaugebicte nach sorgfältiger Prüfung der
Lageverhältniffe erweitert werden . Diese sach¬
lich geschulten , tüchtigen Männer sind als Erste
dazu berufen , ihr Können in der Heimat wci -
terzugeben . Baumwart Ho lz m ann - Betsch-
dorf , Kreis Weißenbnrg , sprach im Namen der
Kameraden Landwirtschaftsrat Brücker und sei¬
nem Mitarbeiter Zuber den herzlichsten Dank
aus und versicherte , drüben über dem Rhein ,
der keine Schranke mehr bildet , den Obstbau
fleißig mitaufbauen zu helfen und weiterhin ,
mit den Badenern gute Kamreadschaft zu pfle¬
gen , bei denen sie so gepflegte mustergültige
Ansagen gefunden hätten , wie sie es sich nicht
hätten träumen lassen

Durmersheim , Kr . Rastatt . sL e i ch e g e l ä n-
ö e t .j Bei Au a . Rh . wurde die Leiche des Frz .
Vögele von hier geländet . Es liegt ein Un¬
fall vor .

Heidelberg . (Der Tod aufden Schie -
n e n .) Auf dem Heimwege von Schriesheim
nach Leutershausen fuhr dem 33jährigen Pe¬
ter Stein ein Zug der Kleinbahn das linke
Bein ab . Er starb im Heidelberger Kranken¬
haus . Von 16 Kindern des Verunglückten sind
noch 11 am Leben.

Verpfuschtes Leben
endet in der Sicherungsverwahrung

Das Offenburger Landgericht verurteilte in
seiner Sitzung am 8. Mai d . I . den am
12. Mai 1912 geborenen Erich Scheffel aus
Lahr in Baden wegen schweren Kinderraubes
in Tateinheit mit schwerer Urkundenfälschung
unter Anwendung von List, sowie wegen Rück¬
fallbetruges in drei vollendeten und zwei ver¬
suchten Fällen zu einer Gesamtzuchthausstrafe
von vier Jahren , zu fünf Geldstrafen von je
100 RM . und zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von vier Jahren .
Des weiteren ordnete das Gericht gegen den
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher die Un¬
terbringung in Sicherungsver¬
wahrung nach verbüßter Frei¬
heitsstrafe an . Dieses Urteil griff der
Angeklagte vor dem Reichsgericht an . wo er
vor allem seine Verurteilung als gefährlicher
Gewohnheitsverbrecher und die gegen ihn an -
geordnetc Sicherungsverwahrung rügte . Sei¬
nem Rechtsmittel blieb indessen der Erfolg ver¬
sagt . Vielmehr bestätigte das Reichsgericht das
angcfochtene Urteil in allen Punkten , womit
es nunmehr rechtskräftig gewor¬
ben ist .

Mehlbezugscheinfälscher erhält Zuchthaus
Konstanz . Bäckermeister Friedrich T h o m a

von hier hat vom Dezember 1940 bis Septem¬
ber 1941 auf 17 Bezugscheinen die Gewichts¬
menge gefälscht und dadurch 18 000 Kilogramm
Mehl mehr empfangen , als ihm nach der An¬
zahl der abgelieferten Brotmarken zugestauden
hätte . Außerdem änderte er in einem Falle
Roggen - in Weizenmehl um . Das hier tagende
Sondergericht Frciburg verurteilte Thoma zu
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus .

In der gleichen Sitzung erhielt Bäckermeister
Josef Dumme ! aus Singen 1 Jahr Gefäng¬
nis . weil er in ähnlicher Weise sich 6000 Kilo¬
gramm Mehl erschlichen hatte .

E. Malsch . (G r e n z st e i n s e tz u n g .) Der
Bevölkerung von Malsch wurde bekanntgegcben .
daß die durch Kriegsauswirkung und Truppen¬
einsatz entfernten Grenzsteine an Grundstücken
im Westwallgebiet wieder bestimmt und gesetzt
werden sollen . Diese Grenzsteinsetzung ist wie
ein Symbol der Befriedung : ein gro¬
ßes Gefühl der Dankbarkeit gegen unseren
Führer und unsere tapfere Wehrmacht erfaßt
uns bei dem Gedanken , daß unsere Heimat , die
1939 so schwer in Gefahr war , vom Feinde frei
blieb und daß unsere Fluren unvcrwüstct ge¬
blieben sind . Damit wird aber auch jedem die
Pflicht auferlegt , jedes Stückchen dieses Bodens
zu bebauen , um die Ernährung unseres Volkes
zu sichern. Auch die Gemeinde ist bemüht , be¬
günstigt durch die warme Witterung , durch
Motorpflttge jeden noch unbebauten Acker um -
zubrcchen , damit er im Frühjahr bestellt wer¬
den kann . Der Soldat hat den Feind von der
Heimat serngehaltcn , der Bauer aber ist
bestimmt dem Hunger fernzuhalten .

Heidelberg . (Todesfall . ) Der hier im
Ruhestand lebende frühere Münchener Univcr -
sitätsprofcssor Gehcimrat Professor Dr . Walter
L o tz ist im Alter von 76 Jahre » gestorben .

25-te iiSfeß &ft •oft d&K
Finnische Sportler im Freiheitskampf

Fast alle bekannten Aktiven der großen
Sportnation Finnland stehen , wie schon im
letzten Krieg 1939/40 wieder im Abwehrkampf
gegen den Bolschewismus und haben sich dabei
vielfach auszeichnen können . Die Skiläufer ha¬
ben ihren Sport im Winterfeldzug oft genug
nutzbringend angebracht und auf den Brettern
manchen erfolgreichen Vorstoß bis weit hinter
die feindlichen Linien unternommen . Olli
R e m e s . bekannt von den Winterspielen 1936 ,
erhielt bereits die höchste Auszeichnung im
finnischen Heer und wurde zum Ritter des
Mannerheim -Kreuzes ernannt . Aber auch die
anderen Ski - Kanonen sind dabei , der Sprung¬
lauf - Weltmeister Paavo Vierto als Freiwil¬
liger an der Südfront , Leo L a a k s o als
Kampfflieger , M u r a m a als Infanterist ,
Lauronen als erfolgreicher Spähtruppfüh¬
rer und A l a k u l p p i als Oberleutnant .

Die Leichtathleten machten nicht minder von
sich reden . Taisto M a e k i und Iso - Hollo
kämpften bei der Nachrichtentruppe in Kare -
lien , der Speerwerfer Matti Jaervinen ist
Stoßtruppführer . fein Bruder Akilles Pan¬
zerschütze . Der Hindernisläufer P ge l l o e ver¬
nichtete als Pionier einen 62 - Tonnen - Panzer ,
der Hochspringer Nicki en ist Meldereiter ,
K a l i m a kämpft als Zugführer bei der Flak ,
der Langstrecker Pekuri tut Dienst in der
Feldpolizei und der Turner S e e st e . der Beste
beim letzten Länderkampf gegen Deutschland ,
erwies sich bei der Besetzung der Inseln im

Die Gesamtform entscheidet
Auswahl für Garmisch

I
Das Reichsfachamt Skilauf im NDRL . wird

feine Vertreter im Spezialsprunglauf der Ski¬
weltmeisterschafen (8. bis 18. Februar in Gar¬
misch-Partenkirchen ) nicht durch Ausschei¬
dungsspringen ermitteln , sondern bei der
Auswahl der Springer die bis zum 1 . Fe¬
bruar gezeigte Gesamtform entscheiden lassen .
In die Auswahl einbezogen werden alle die¬
jenigen Springer , die sich an folgenden Wett¬
bewerben beteiligen : 28. Dezember in Ober¬
hos , 1 . Januar in Steinbach (Thüringen ) ,
4 . Januar in Altenberg (Erzgebirge ) , 11 . Ja¬
nuar in Pfronten (Allgäu ) bzw. Schwarzach
(Salzburg ) , 18. Januar in Innsbruck , 25. Ja¬
nuar in Garmisch - Partenkirchen und 1 . Fe¬
bruar in Villach.

Mannheimer ERC . auf Reisen
In Lüttich und Antwerpen werden im Rah¬

men der Truppenbetreuung am 31. Dezember
und 1 . Januar zwei große eisfportliche Ver¬
anstaltungen durchgeführt , an dem führende
Eissportler aus dem Reich beteiligt sein wer¬
den . Für die Eishockeyfpiele wurden der
Mannheimer ERC und die Düsseldorfer EG .
gewonnen und in den Pausen der Eishockey -
kämpfc werden die Wiener Geschwister Pausin ,
Hanne Niernberger ( Wien ) und Ulrich Kuhn
(Berlin ) in Schaulaufen zu sehen sein . Mit
dieser Besetzung ist von vornherein ein durch¬
schlagender Erfolg gewährleistet .

Finnischen Meerbusen als kühner Führer . Dis
Liste könnte noch beliebig verlängert werden ,
denn fast ohne Ausnahme stehen Finnlands
Spitzenkönner im Waffendienst . *

Viele von ihnen starben in dem großen
Kampf auf dem Felde der Ehre den Heldentod ,
unter ihnen die- berühmten Skiläufer Kalla
Jalkanen und Eino Okunuora , und aus
dem Lager der Leichtathleten der Weltrekord¬
speerwerfer Matti M i k k o l a . der von einem
Feindflug zur Murmanbahn mit seinem Bom¬
ber nicht zurückkehrte , der Stabhochspringer
Ero Lahöesmaeki und Veikko Tuo -
minen , während der Marathon - Enrova -
meister B . Muionen und der Boxer Sten
Suvio verwundet im Lazarett liegen .

Stolz blickt Finnland in seinem Freiheits¬
kampf auf seine Helden aus dem Sportler -
lager und ihre Taten .

Sportler starben den Heldentod
Wieder haben zwei bekannte deutsche Sport¬

ler auf dem Schlachtfeld den Heldentod gefun¬
den . Im Osten fiel als Gebirgsjäger der Mün¬
chener Kanufahrer Hans G a l i tz , Sieger zahl¬
reicher Rennen auf großen Fregatten und im
Ländertresfen . Sachsens Skisport beklagt den
Tod von Werner Fricke , der als Leutnant
der Luftwafse im hohen Norden vor dem
Feinde blieb . Fricke war ein ausgezeichneter
Skiläufer und holte sich vor einigen Jahren
den Titel eines Studentenmeisters .

Ski -Leistun .qsab,zeichen wird geschaffen
In Auswirkung der aus der Arbeitstagung

des Reichsfachamtcs Skilauf auf der Zugspitze
und in Garmisch - Partenkirchen gefaßten Be¬
schlüsse geht man jetzt an die Schaffung eines
Leistungsabzeichens für Skiläufer heran . Der
Förderung des Skilaufs bienen fernerhin
volkstümliche Standard -, Lang - und Ab-
fghrtsläüse , die im Kriege versuchsweise durch-
gesührt werden sollen , um für die endgültige
Gestaltung nach dem Kriege Unterlagen zu
schaffen. ^

Deutschlands Amateurboxer gingen nach dem
in Stockholm verlorenen Länderkampf gegen
Schiveden am Sonntagabend in Güteborg an
den Start . Hier schlugen sie eine starke schwe¬
dische Auswahlmannschaft überlegen mit 12 :4
Punkten . Dabei wurden die Punkte im Flie¬
gengewicht wegen einet Verletzung von Götzke
noch kampflos abgegeben . Am Dienstag klet¬
tern die deutschen Boxer nun noch in Malmö
und Trälleborg durch die Seile .

Badens Meister im Mauuschastsrinaeu , dex
BfK . 86 Mannheim , ist erster Anwärter auf
die nordbadischc Meisterschaft , nachdem er
auch im Rückkampf gegen Feudenheim mit
5 :2 einen klaren Sieg landete . Die Entschei¬
dung fällt im zweiten Treffen zwischen Sand¬
hofen und VfK . 86.

Im zweiten Riugerstädtekampf zwischen Wien
und Preßburg wurden die Slowaken von Wien
mit 6 : 1 hoch geschlagen.

Familien - Anzeigen
Y Unsere Hefde-Christf ist angekom -
men ! ta dankbarer Freude : Frledl
Weber , geb . HUIsmann, z . Zt . Privat-
k !lr>ik Dr . StaM ; Albert Weber , z . Zt .
im Felde . Khe .-Mühlburg , Nuitsstr . 30,
den 12 . Dezember 1941. (9729 )

Y |n dankbarer Freude zeigen wir
die GabÖrt unseres Sohnes Karl-
Heinz Otto an . Elisabeth Ebert, geb .
Roppert z . Zt . Privatklinik Dr . Wilser ,
Karlsruhe , Karistr . 52 ; Otto Ebert ,

jHpt !. , z . Zt . !. Elsaß . Ney riyt , D_ez_1_41̂

Y
"
Unser

”
Stammhalter , ein Sonntags¬

junge Karlheinz Bertold , ist ange¬
kommen . Frau Aloise Bankier , geb .
Schüler z Zt . Privatklinik Dr . Stöcki ;
Bertold Bankier , Rastatt , Hildastr . 9.

J4 . Dezember 1941 . (74448)
Ihr® Verlobung geben bekannt : Eva
Marl # Otto , Mühlhausen/Th. Ammer-
straße 89 . Dr . med . Walter Ott , Assi¬
stenzarzt in einer Gebirgsdivision , z .
2t . im Felde . Baden -Baden , Lichten -

. taler Straße LI im Dezember 1941 .
*hre Vermählung geben bekannt :
Rudolf Herrmann, Leutnant, z . Zt . im
£eide ; Lenl Herrmann, geb . Schwörst .

^Ohlsbach bei Gengerrbach , Dez . 1941.

Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht daß unser
hoffnungsvoller , lieber , ein¬

iger Sohn u . herzensguter Bruder
Kurt Merz

p®ldw . in einer Gebirgstruppe ,
*usgez . \ mit dem EK. II, Inf .-Sturm -
Abzeichen u . noch and . Auszeichn ,
an den Folgen einer am 24 . Okt .
®rMttenen , schweren Kopfverwun¬
dung im Sturmangriff um Charkow
öm 8. November 1941 in einem
Feldlazarett , im blühenden Alter
yon 23 J . für unsern Führer u . seine
geliebte Heimat gestorben ist .
Hundsbach — Forbach , 16. 12. 1941 .

In tiefem Schmerz : Reimund Merz ,
Frau Rose Merz, geb . Winter,
Und Anneliese Merz.

L Nach bangem Warten traf urrs
I die unsagbar schmerzliche
^ Nachricht , daß unser herzens -
• r Sohn und unser lieber Bruder

Josef Wunsch
Schütze in einem Inf.-Regt .
Alter von 20Vi Jahren , bei den
Waren Kämpfen um Mo *:au so
wer verwundet wure ' o , daß er

15. November 1941. sejn hoff-
gsvolles Leben für Fi xier , Volk
I Vaterland dahingab .
l+ft-Baden , Beuernerstraße 53,
* 15. Dezember 1941.
> tiefer Trauer : Josef Wunsch
Kl Frau WaJburga, geb . Maier;
• Kinder: Rose , Franz u. Paule ;

Angehörigen . (70729

joL Als Opfer für Deutschlands
Freiheitskampf fiel auf dem

J7* Felde der Ehre vor Leningrad
nu . *onniger , lebensfroher , in .
ü Ö^loeliebter Sohn , Bruder , Enkel

Neffe (54346 )
Pionier Anton Dauselt

U ' ' « >1. 1923 . X 1. 11- 1« 1.
lieber Dunge war der In -

Weif blnes Kämpfers für unsere
3uaÜl n,chauurv 9 ' der von frühester

? afl »e .ne Pflicht gegen -
biiHt, v ^ r®r/ Volk und Reich vor -
hur? , erfüllte und seine Treue
^

n dem Tode besiegelte .
VJJJ » Berlinerstr . 7, Ml-, Im Dez . 41.
a- ij* Dausen und Frau als Eltern ;
Vilu W-Unt .-Sturmf . der
FbjIi at * Bruder , z . Zt . im
h , Alfred Dauselt , Obergefr .
Feu ftYa,f e , als Bruder , z . Zt . im

H*n* Dauselt , als jüngster
Aug . Kruss und Frau als

d®n t . *rn ' ,n Goidscheuer -Ba -
_ 1, S . AI1VSmi,«b«IAa t C#klA «lArt

Unerwartet und unsagbar
schwer traf uns die Nach¬
richt , daß mein Heber , her¬

zensguter Mann , der treubesorgte
Vater seines Tungen , unser lieber
Schwiegersohn , Neffe , Vetter und
Schwager (62269 )

Heinrich Berdon
Feldwebel in einem Mot .-M .-G .-Btl .
Inh . des EK. II u . and . Auszeichn ,
im hohen Norden am 27 . Nov . 1941
im Alter von 27 Jahren gefallen
ist . Er starb den Heldentod in
treuer Pflichterfüllung , im 6. Dienst -
Jahr , für Führer und seine geliebte
Heimat .
Achem , den 16. Dezember 1941.
Kapellenstraße 17.

In tiefer Trauer : Frau Maria Ber¬
don u . Kind , geb .Zimmer, Achern ;
Familie Willi Berdon , Bühl ; Fa¬
milie Fritz Berdon , Durlach;
August Köhler und Frau Maria,
?

eb . Berdon , Canada ; Familie
revisany und Frau Emmy , geb .

Berdon , Köln ; Familie ' Joseph
Zimmer, Achern ._

Sohn ,
ger .

Tief erschüttert erhielten wir
die schmerzliche , unfaßbare
Nachricht , daß mein lieber
unser guter Bruder , Schwa -

Onkel und Neffe (74447 )
Pg . Leopold Hertweck
Feldwebel in einem Inf .-Regt .,
Inhaber von EK. I und II und
Inf .-Sturmabzeichen in Silber

nach g !ückl . überstandenem Feld¬
zug in Belgien und Frankreich , in
den schweren Kämpfen im Osten
am 4. November 1941, im blühen¬
den Alter von 27 Jahren für Füh¬
rer , Volk u . Vaterland gefallen ist .
Haueneberstein , 13. Dezember 1941.

In tiefer Trauer : Die Mutter Berta
Hertweck , geb . Gantner , Wwe .;
die Geschwister Elisabeth Gei¬
ger , geb . Hertweck ; Markus Hert¬
weck , z . Zt . im Felde ; Anna
Warth , geb . Hertweck ; Rosa
Warth , geb . Hertweck ; Franz
Hertweck , z . Zt . i . Felde ; Amalie
Maier , geb . Hertweck ; Maria
Ferdinand , geb . Hertweck , und
Anverwandte .

Todesanzeige .
Sonntag abend 11 Uhr ist unsere
liebe Mutter , Großmutter , Tante
und Schwiegermutter (54758 )

Frau Berta Fink Wwe .
geb . Waltz

kurz vor Vollendung Ihre , 88 . Le -
berrtjahres , nach langer Erden¬
wanderung heimgegangen .
Karlsruhe, Hirschstr.118, MUlhausen
(Elsaß ) u . Kaiserslautern , 15. 12. 41.

Eduard Ffnk und Frau Camilla ,
geb . Friese ; Hannelore Fink;
Berthold Fink , « -Sturmmann zur
Zeit im Osten ; Hildegard Fink ;
Richard Plrenger und Frau Jo¬
hanna , geb Fink ; Helene Fink ;
Hanna Plrenger ; Landgerichts¬
direktor Frans Waltx und Freu .

Die Einäscherung findet in der
Stille statt .

Todesanzeige .
Nach schwerem , mit großer Ge¬
duld Ertragenem Leiden entschlief
gestern nacht mein lieber Mann ,
mein treubesorgter Vater Bruder ,
Schwager und Onkel

Christian Frey
Ratschreiber a . D.

im Atter von S4 Jahren .
OttenhBfen , den 15. Defember 19-41.

In tiefer Trauer : Frau Elsa Frey ,
geb . Kuch ; Johanna Frey und An¬
gehörige . (48841

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 18. Dezember 1941 vor¬
mittags 10 Uhr, in Ottenhöfen ' statt .

Todesanzeige .
Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heule nachm , 'hl Uhr
nach kurzer Krankheit unsere liebe ,
treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter , Frau
Babette Hitscherich Ww .
im 56 . Lebensjahr .
Rastatt , den 15. Dezember 1941.
Bismarckstr . 5 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Johanna Hitscherich .

Die Beerdigung findet heute Mitt¬
woch , 15 Uhr, vom Friedhofein¬
gang aus statt .
Von Beileidsbesuchen wolle man
bitte Abstand nehmen .

Aus einem arbeitsreichen Leben
ist unerwartet rasch mein lieber
Mann , unser guter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Boschert
Landwirt

Im Alter von nahezu 64 Jahren ver¬
schieden .
Renchen , den 15. Dezember 1941.

In tiefer Trauer : Lina Boschert ,
geb . Schneider ,Wilhelm Boschert ,
z . Zt . Soldat ; Franz Boschert , z .
Zt . Soldat ; und alle Angehörigen .

Beerdigung : Donnerstag , den 18.
Dezember , vorm . 9 Uhr . (68843

I Todesanzeige .
Nach Gottes unerforsebiiehem Rat¬
schluß entschlief mein tb . Mann ,
unser guter Vater

Bernhard Trost
heute im 68. Lebensjahre .
Karlsruhe, den 16. Dezember 1941 .
Biumenstraße 19.

in tiefer Trauer : Frau Antonie
Trost, geb . Kühl und Sohn Artur ,
z . Zt . im Felde .

Beerdigung : Donnerstag 18. Dez .
1F41, um V,3 Uhr, vom Hauptfried¬
hof aus . (54826

Todesanzeige .
Unsere Hebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante

Karollne Wunderle
geb . Schüßler

Ist heute im 89. Lebensjahr ent¬
schlafen . (54812 )
Karlsruhe, den 15. Dezember 1941 .
Schützenstraße 55 .

Geschwister Wunderle
und Anverwandte .

Beerdigung : Donnerstag , den 18.
Dezember , 13.30 Uhr.

Am Montag ist mein geliebter
Mann , unser guter Vater

Ernst Bader
nach schwerer Krankheit allzu früh
von uns gegangen .
Khe. -MUhlburg, den 16. Dez . 1941 .

Im Namery aller Hinterbliebenen :
Frau Elisabeth Bader und Kinder
Helga und Wolfgang .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 17. Dezember , nachmit¬
tags 16.15 Uhr, auf dem Mühlburger
Friedhof statt . Von Belleidsbesu -
eben bitten wir abzusehen . (54679

Die Beerdigung von Herrn
Fleischermeister

Ernst nader *
findet am Mittwoch , den 17. 12.
1941, 16.15 Uhr, auf dem Mühl¬
burger Friedhof statt . Wir bitten
um zahlreiche Beteiligung ins¬
besondere wird um pünktliches Er¬
scheinen der Herren Sänger ersucht .

Fleischer -Innung Karlsruhe.

Todesanzeige .
Infolge eines Verkehrsunfa -iles ver¬
schied am Sonntag früh , gänzlich
unerwartet , mein lieber Mann , un¬
ser unvergeßlicher Bruder , Schwa¬
ger und Onkel (54627 )

Franz Helm
i-m Alter von 57 Jahren .
Neusatz / Kra. Bühl , 15. Dez . 1941 .

In tiefer Trauer : Die Gattin Berta
Helm, geb . Kist; der Pflegesohn
Helmut Ernst; die Geschwister
Familie Josef Heim, Achern ; Fa¬
milie Emil Hengst , Achern .

Beerdigung am Donnerstag , 18. 12 .,
vorm . 9 .30 Uhr, in Neutatz/Krs . Bühl.

Statt Karten . Danksagung .
Allen denen , die uns In unserem
großen Schmerz für den schweren
Verlust unseres Heben , unvergeß¬
lichen Sohnes

Kar !
aufrichtige Teilnahme zukommen
ließen , sprechen wir auf diesem
Wege unseren herzl . Dank aus .

In tiefer Trauer : Farn. Karl Kiefer .
Offenburg , den 16. Dezember 1941 .
Hildastraße 62 . (66838

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
und liebevoller Anteilnahme so¬
wie die zahlreichen Blumenspen¬
den bei dem Heimgang unseres
sonnigen , unvergeßlichen

Rainer
sagen wir unseren innigen Dank .
Besonderen Dank den Schwestern
des Krankenhauses für die auf¬
opfernde Pflege , Herrn Stadtpfar¬
rer Ehmann für die trostreichen
Worte am Grabe , und all denen ,
die Ihn zur letzten Ruhe begleitet
haben . (54298 )

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Dr. Adolf Schick u . Frau Mafhllde
geb . Just .

Baden -Baden , den 14. Dez . 1941 .

Danktagung .
FUr die vielen Beweise herzlich¬
ster Anteilnahme und der zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden
anläßlich des Todes unseres lie¬
ben , uns stets unvergeßlichen
Kindes Walter
sprechen wir hiermit unsern herz¬
lichsten Dank aus . Wir danken
ferner für die rührende Anteil¬
nahme der Schulklasse unseres
Walters , unter Führung ihres Leh¬
rers Herrn Studienrat Dennler , der
Anteilnahme der Motor -HJ ., und
ganz besonders danke ich Herrn
Pfarrer Metzger für seine so schö¬
nen , trostreichen und zu Herzen
gehenden Worte .

In unsagbarem Leid :
Adolf Ffschel und Familie .

Karlsruhe , den 15. Dezember 1941 .

Danksagung .
Bei dem schmerzlichen Heimgange
meines geliebten Gatten , unseres
teuren Vaters (54329 )
Kirchenrat Viktor Renner

Pfarrer an der Lutherkirche
wurden uns In überaus großer Zahl
Beweise herrlicher Anteilnahme
entgegengebracht . Wir sagen
allen denen die in diesem
schweren Leid unseres lieben Ent¬
schlafenen in Liebe und Treue
und durch Blumen und Kranzspen¬
den gedacht haben , herzinnigen
Dank .

Im Namen der trauernden Hinter -
i» bliebenen : Frau Ida Renner ,

geb . Haas .
Karlsruhe , den 14. Dezember 1941.
Seubertstraße 7.

Danksagung .
Für die zahlreiche und herzliche
Anteilnahme beim Heimgange un¬
seres Heben Entschlafenen
Wilhelm Grabenstfitter

sagen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank . Besonde¬
ren Dank Herrn D. Vielhauer für
seine tröstenden Worte am Grabe ,
sowie seinen Arbeitskameraden
der Firma Bischoff , Gernsbach , der
Kriegerkameradschaft , dem Bau¬
handwerker -, dem Musikverein u.
dem Kirchenchor für den erheben¬
den Grabgesang . (61843 )

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Marie GrabensUtter .

Staufenberg , den 12. Dez . 1941 .

Danksagung .
Wir danken allen , die uns beim
Hinscheiden unserer lieben Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwieger¬
mutter und Tante

Therese Fabry
geb . ‘Hummel

ihre herzliche Anteilnahme bekun¬
det haben . Besonderen Dank für
die vielen Kranz - und Blumenspen¬
den , den Krankenschwestern für
ihre Pflege und allen , die sie zur
letzten Ruhe begleitet haben .

I
I Offenburg, den 16. Dezember 1941.

Familie Heinrich Fabry; Familie
Hugo Fabry und Anverwandte .

Todesanzeige und Danksagung .
Rasch und unerwartet entschlief
mein lieber Mann , unser herzens¬
guter Vater , Schwiegervater und
Großvater ' (54344 )

Franz X . Schneider
Im Alter von 79V* Jahren .
SinzhelnvKartung , 8. Dez . 1941.

In tiefer Trauer : Frau Berta
Schneider , geb . Braun ; Tochter
Johanna Schleif , geb . Schneider ,
mit Gatte und Kinder; Tochter
Rösel Brodbeck , geb . Schneider ,
mit Gatte und Kind; Sohn Franz
X. Schneider , z . Zt . Im Felde ;
Tochter Berta Schneider , sowie
alle Anverwandten . •

Für die vielen Beweise der herz¬
lichen Teilnahme , besonders Herrn
Pfarrer für die lieben Worte am
Grabe , sowie dem Kirchenchor u .
dem Gesangverein sagen wir in¬
nigsten Dank .

Statt Karten. — Danksagung .
FUr d-ie uns In so reichem Maße
zuteilgewordene Anteilnahme beim
Heimgang unseres lieben Verstor¬
benen (54285 )

Jakob Berkmann
Milchhandlung

sagen wir allen unsern herzlich¬
sten Dank . Besonderen Dank der
Milchhändlergenossenschaft für
die letzte threrweisung , sowie
allen , die durch Kranz - und Blu¬
menspenden und sonstigen Bei¬
leidsbezeugungen unseren Schmerz
teilten .

Die Hinterbliebenen :
Geschwister Berkmann.

Karlsruhe, im Dezember 1941.
Durlacherstr . 64.

Statt Karten . Danksagung .
FUr die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , die uns beim Heim¬
gang unseres lieben Verstorbenen

Julius Krieg
von alten Seiten so zahlreich er¬
wiesen wurden , sagen w»r auf
diesem Wege unseren tiefgefühl¬
ten Dank . (71780 )

im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Luise Krieg.

Gaggenau , den 14. Dezember 1941 .

Danksagung .
Für die anläßlich des Todes und
der Beisetzung unseres lieben , un¬
vergeßlichen Sohnes und Bruders

Rudi Gay
erwiesenen Aufmerksamkeiten , der
heriliohen Teilnahme und der gro¬
ßen Kranz- und Blumenspenden ,
sprechen wir allen Verwandten ,
Freunden u . Bekannten unseren in¬
nigsten Dank aus .Insbesondere dan¬
ken wir den Aerzten u . Schwestern
des Städt . sowie des Hilfs -Kran¬
kenhauses , die sich bemühten , un¬
serem Rudi das Leben zu erhalten ,
dem Gauamtsleiter Pg . Hartlieb
für die von Herzen gesprochenen
Worte des Trostes und der Inne¬
ren Aufrichtung , dem Fähnlein
6 'K)9 und seinem Führer für das
letzte Geleit , der Direktion und
der Klasse 2a des Bismarck -Gym¬
nasium , sowie den Vertretern des
Stabes und der Stürme der SA .
Standarte 109 für die kamerad -
sohafliche Verbundenheit ,

in tiefer Trauer : Julius Gay und
Frau Anna , geh . K8fer; Elfriede ,
Margot , Isolde und Heinz Gay.

Karlsruhe, den 14. Dezember 1941.
Boeckhstraße 16.

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster
und aufrichtiger Anteilnahme bei
dem Heidentode unseres lieben
Sohnes und Bruders

Josef Wickele
Uffz. in einem Inf .-Regt .

sind uns aus allen Kreisen von
nah und fern so viele aufrichtige
Beweise innigster Anteilnahme zu¬
gegangen , daß es uns leider
nicht möglich ist , ledern einzelnen
zu danken . Wir bitten des -halb auf
diesem Wege allen Verwandten
und Bekannten , besonders Herrn
Pfarrer u . Herrn Kaplan für die trö¬
stenden Worte urvd der gesamten
Einwohnerschaft unseren herzl .
und innigsten Dank aussprechen
zu dürfen . (71777 )

Die tieftrauemden Eltern und
Bruder Franz , z . Zt . ln Afrika.

Rotenfels , im Dezember 1941 .

Statt Karten . Danksagung .
FUr die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem schweren
Leide , das uns durch den Helden¬
tod unseres lieben , einzigen un¬
vergeßlichen Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Neffen u . Bräutigams

Maximilian Plller
Uffz. In einem Inf .-Regt .

betroffen hat , sagen wir auf die¬
sem Wege unsern herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Familie Josef
Plller , Angehörige und Braut.

Stettfeld , den 10. Dezember 1941.

Danksagung .
Für che vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme aus nah und fern , so¬
wie für die zahlreichen Kranz- und
Blumenspenden an dem Verluste
unseres lieben Entschlafenen

Stefan Schorpp
Schreinermeister

sagen wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank . Insbe¬
sondere danken wir den Kranken¬
schwestern des neuen Vinzen -
Mus -Krankenhauses für die liebe¬
volle Pflege , dem Vereinsführer
des Gesang Vereins, , Frohsinn " Khe .-
Bulach für seinen ehrenden Nach¬
ruf am Grabe und nicht zuletzt
al 'en , die ihm das letzte Geleit
gaben . (54609 )

im Namen aller Hinterbliebenen :
Helene Schorpp , geb . Braun

Karlsruhe-Bulach , den 14. Dez . 1941 I
Rolandstraße 31.

Kraft¬
fahrzeuge
Lieferwagen . . . .
Dllzer fragenl
„ Standard " . EII-
lieferwag . 0,65 t ,Deutsch . Einheits -
Typ . „ O . D. Rex "-
Eintonner gegen
Bezugschein lie¬
ferbar . Theodor
Dllzer , Spezial¬
werkstatte f.Kleln-
lastfahrzeuge und
Ersatzteiledienst ,Khe .,Amallenstr .7,bei der Herren -
Straß e , Ruf 5614.

Neu - und Umbau
v. Lastwagen -An -
hanger , Langholz -
schwlcker , Spe¬
zialfahrzeuge all .
Art , Reparaturen
von samtl . Auto¬
federn , Elektro¬
schweißungen .
Anton Abt , Fern¬
ruf 1309, Fahr-
zeugb ., Rammers¬
weier bei Offen .
bürg . (63277 )

Mlh
6 Pf.

Dia Melstarzloaretta dar
Ostarraichlrehen Tabokregta

Cücfafoon
Adler -Trumpf , Voll-
Cabrioiet , I. best .
Zustand , sofort zu
verkaufen . Theo
Stotz , Khe .-Dax-
landen . Baustelle
Pfalzstr .. Ruf 101.

Kleinvleh -Transp. .
Anhänger f . Pkw. ,neu od . gebr ., je -
doch gut erhalt . ,zu kauf , gesucht .
Angeb . m , Fabr .
u . Prelsang . unter
C 54760 an Führ .-
Verlag Karlsruhe .

zu reinigenden und kohlenden

Umschlägen bei kleinen Ver¬

teilungen , Schwellungen , Ent¬

zündungen , Prellungen , Insek¬
tenstichen usw .

zum Qurgeln bei Heiserkeit
und Erkältung

zum Mundspülen bei leicht
blutendem Zahnfleisch

Tompo -Wagan , lie¬
ferbar gegen Be¬
zugschein .
TemporGeneral -
Vertretung Ernst
Hirt Khe . . Schef -
felstr . 56. Ruf 8132 .
Eigene Kunden -
dienstwerkstatte ,
Instandsetzungen ,
Ersatzteillager .

Unterricht
Step -Stunden und

-Kurse gibt Eisele
Khe ., Sophienstr .
35. Ruf 6969

Nachhilfslehrer für
Quartaner ges .
Griechisch , Lat .,
Mathematik . An
geböte unt . 54676
a . Führ .-Verl . Khe.

Vermischtes

Beiladungl Wer
kann ein . Schrank
u . Bett mitnehmen
von Gaggenau
nach Karlsruhe ?
Angeb . unt . 9678
a . Führ .-Verl . Khe .

Schneiderin , flotte ,
die ihre Tätigkeit
wahrend d . Krie¬
ges wieder auf¬
nehmen möchte ,
sucht Kundenkrs .
Anfertigung von
Kleidern , Mänteln
u . Kostümen bei
garantiert gt . Sitz .
Angeb . u . 9772 an
Führer -Verl , Khe.

Vrrtmgen Sic den Original -Beuttl
tu RM -,25. Sie können »Idi mühe¬
los auch mit gewöhnlichem Ld -
tungswasser eine geruchlose, klar
haltbare Lösung nach Art der essig-
sauren Tonerde bereiten.

Curta l Co . Q .m .b.H . Berlin - Britz

HERKA
Ein Waschtag ist
haut * kinderlsidit ,
weil „ HERK A “
ohne Reiben bleicht

Gut rasiert -

gut gelaunt !



Amtliche

Bekanntmachungen
laden *B« d « n , Oosbechverlegung bo -
dingt durch ein » Aeoderung der
Beuernerstrafie . Oie StadtgemetndeBaden -Baden beabsichtigt die Ver¬
legung des Oosbaches zwischen Bild -eiche und Waldhorn , bedingt durcheine Aenderurvg der Linienführungder BeuernerstraOe . Dies bringe ich
gemäß § 99 des Wassergesetzes und
1125 der WO . hierzu zur öffentlichen
Kenntnis . Pläne und Beschreibungendes Unternehmens liegen 2 Wochen
lang (vom Tag des Erscheinens die¬
ser Bekanntmachung , an gerechnet )auf dem Rathaus in Baden -Baden zur
Einsicht auf . Etwaige Einwendungen
gegen die Verlegung sind während
dieser Zeit bei Äusschiußvermeiden
unter eingehender Begründung beim
Oberbürgermeister geltend zu ma¬chen . Baden -Baden , den 15. Dez . 1941.Der Polizeidirektor . (70722

Baden -Baden . Aufgebot . Der Eigen¬tümer des von uns ausgestellten
Sparkassenbuches Nr . 7056 mit einem
Guthaben von RM. 7 236.56 hat den
Verlust des Sparkassenbuches ange -
zeigt und dessen Aufgebot und
Kraftloserklärurrg beantragt . Der In¬
haber des Sparkassenbuches wird
daher aufgefordert , dieses innerhalb
eines Monats von heute ab unter
Geltendmachung seiner Rechte bei
uns vorzulegen , widrigenfalls das
Sparkassenbuch nach Ablauf dieser
Frist für kraftlos erklärt wird .
Baden - Baden , den 13. Dezember 1941 .

Offenburg .' Sperrung des Ochsenste¬
ges fUr den Verkehr . Gemäß §§ 3
und 4 der Str .V.O . vom 13. November
1937 (RGBl . S . 1179) habe ich die
Sperre des Ochsensteges für den
gesamten Fahrzeugverkehr in beiden
Richtungen angeordnet . Die Anord¬
nung ist durch aufgestellte amtliche
Verkehrszeichen getroffen und kennt -
Heb gemacht . Offenburg , 12. Dez . 1941 .
Der Landrat . (68844

Rastatt . Schweine - u . Rindviehmärkte
finden bis auf weiteres nicht statt .
Rastatt , den 16. Dezember 1941.
Der Bürgermeiser .

Rastatt . Bekanntmachung . Das Wirt¬
schaftsamt bleibt aus dienstlichen
Gründen auch am Donnerstag , den
18. Dezember 1941 gechlossen .
Rastatt , den 16. Dezember 1941 .
Der Landrat des Kreises Rastatt —
Wirtschaftsamt . (74455

Versteigerungen
Karlsruhe . Oöffentliche Versteigerung .
Donnerstag , den 18. Dezember , V>10
Uhr und 2 Uhr , I. A . gegen bar und
10% Aufgeld , Baumeisterstraße 18, im
vorderen Wirtschaftsraum : Gläser ,Kristall u . Zinnsachen , Vasen , Speise -
Service . Kaffee -Service , Lampen , Be¬
steck , etwas Geschirr . Um 11 Uhr :
2 H.-Matratzen , Federbetten , Deut¬
scher Teppich , einige Gemälde von
Prof . W . Volz , Hempfing , Lunz u . a .,
Spieltisch , Satztische , Brandschrank ,
Nähmaschine , Schrankkoffer u . Rohr¬
plattenkoffer . Nachmittags : Bett¬
wäsche und Tischwäsche und die
restlichen Sachen . Thomas Hesch .
Vereidigter Versteigerer . Karlsruhe ,
Draisstraße 11. (54729

Wir suchen für Frankfurt/Main :
a ) für unsere tnlands -Abtellung meh¬
rere Kaufleute als Sachbearbeiter u .
Korrespondenten aus der Werkzeug ,
maschlnen - und Maschinenbranche ?b ) für unsere Auslands -Abteilungeinen tüchtig . Kaufmann mit Sprach -
kenntnissen . Gute Erfahrungen Im
Werkzeugmaschinen - od . Werkzeug -
Geschäft Voraussetzung . Schriftliche
Bewerbungen mit Zeugnisabschrift .,Lichtbild und Gehaltsansprüchen unt
L 54710 an den Führer -Verlag Khe .

Stellenangebote
Wir tuchen für eine uns befreundete

Maschinenfabrik einen tüchtigen ,
energischen , mit neuzeitlichen Ar¬
beitsverfahren vollkommen vertrau¬
ten Betriebsleiter für Erzeugnisse
des Feinmaschinenbaues . In Frage
kommt die Ueberwachung und Lei¬
tung einer Werkstatt für die serien¬
mäßige Massenfertigung von Hoch¬
präzisionsarmaturen . Bewerbungen
mit Lebenslauf , Lichtbild , Angabe v .
Empfehlung , Eintrittstag und Gehalts -
ansprüchen sind zu richten an :
Rheinische Treuhand - Gesellschaft
A.G .. Mannheim . . (54721)

Bekanntes Stuttgarter Werk der Me¬
tallindustrie sucht zum baldigen Ein¬
tritt erfahrener ) Sachbearbeiter für
die Abteilung Wirtschaf tskont rolle
mit eingehender Kenntnis des neu¬
zeitlichen Industriellen Rechnungs¬
wesens , möglichst mit Erfahrung auf
den Gebieten Statistik , Revision , Or¬
ganisation . Bewerbungen mit hand¬
geschriebenem Lebenslauf , Zeugn ’» -
abschriften und Lichtbild unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche erbeten
unter J . 1640 an „ Ala " Stuttgart ,
Friedrichstraße 20 . (54419 )

Bekanntes Stuttgarter Werk der Me¬
tallindustrie sucht zum bald . Eintritt :
Einkäufer alt Gruppenführer für die
Beschaffung von Betriebsmitteln , Ma¬
schinen und Einrichtungsgegenstän¬
den . Nur erfahrene Einkäufer aus
der Metallindustrie können Berück¬
sichtigung finden . Rechnungsprüfer
für die Prüfung der Lieferantenrech¬
nungen . Bewerbungen mit handge¬
schriebenem Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Llchtb .lld unter Angabe
der Gehaltsansprüche erbeten unter
L. 1642 an „ Ala " Stuttgart , Frledrlch -
straße 20. (54417)

Bauvorhaben im Ausland . Zum sofor¬
tigen oder späteren Dienstantritt wer¬
den für den Bau von großen Indu¬
strieanlagen der Lelchtmetalierzeu -
gung folgende Kräfte gesucht : Ma¬
schinenmeister -zur Beaufsichtigung
der auf der Baustelle vorhandenen
Maschinen . Sprengmeister zur Ueber¬
wachung der Sprengstoffausgabe u .
der Sprengarbeiten . Meister für Auto -
reparaturwerkstätte .Abrechnungstech¬niker , Baütechniker oder Bauzeichner
für die Anefrtigung von Zeichnungen
und graphischen Darstellungen nach
Angabe . Techniker zur ingenieurmä¬
ßigen Bearbeitung der Monatsbe¬
richte , ferner Ingenieure für Mon¬
tage und Betrieb mit abgeschlosse¬
ner Fachschulbildung folgender Fach¬
richtungen : Allgemeiner Maschinen¬
bau , Behälter und Rohrleitungsbau
Transportanlagen ,Kohleaufbereitungs¬
anlagen , Mechanische Fertigung und
Reparaturbetrieb . Schriftliche Bewer¬
bungen sind unter Beifügung der
üblichen Unterlagen und Angabe des
frühesten Eintrittstermines sowie des
Kennwortes BTA 928/F zu richten an
die Mineraiöl -Baugesellschaft m .b .H.,Personal - Abteilung , Berlin SW 61
Befle -Alliance -Straße 7—10. (53997

Wir suchen zum baldigen Eintritt
technischen Kaufmann für entwick¬
lungsfähigen Posten In der Abtei¬
lung Werkstoff - und Teiieplangng
Bewerber , die auf Grund Ihrer bis¬
herigen Tätigkeit über die notwen¬
digen Erfahrungen u . Materialkennt¬
nisse (möglichst Motorenbau ) ver¬
fügen und Interesse haben , auf die¬
sem wichtigen Tätigkeitgebiet auf¬
bauend und organisatorisch mitzu¬
arbeiten . wollen Angebote mit hand¬
geschriebenem Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche einrei¬
chen an die Personalabteilung der
Hlrth -Motoren G .m .b .H., Stuttgart -
Zuffenhausen .

'
(54444)

Für das Sozial - und GefolgschaftsbUroeines größeren Stuttgarter Industrie -
Werks wird ein tüchtiger Mitarbeiter
gesucht . Bedingung : Einwandfreier
Charakter , Taktgefühl und notwen¬
diges Verständnis für die sozialen
Aufgaben ein . Betriebsgemeinschaft .Auch Bewerber , die mit den ein¬
schlägigen Fragen dieses Arbeitsge¬bietes noch nicht restlos vertraut
sind , können Berücksichtigung finden .
Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf , Lichtbad und Zeugnis¬abschriften , unter Angabe der Gs -
haltsansprüche erbeten unter M. 1643an „ Ala " Stuttgart , Friedrichstr . 20.

Wir suchen Mitarbeiter in verschie¬
denen badischen Bezirken für haupt -
oder nebenberufliche Tätigkeit . Wir
gewähren Abschluß - und Inkassopro¬visionen , sow . Fahrtspesen . Bei haupt¬
beruflicher Tätigkeit erfolgt Festan¬
stellung gegen Gehalt , Reisespesenund Provisionsbeteiligung , Mitarbeiti. a . Lachbranchen möglich . Gefällige
Angebote an : Münchener Lebensver -
Sicherungsanstalt AG ., Beztrksdirek -
tion Karlsruhe . Nowackanlage Nr . 2.
Verschwiegenheit zugesichert ! (54425

Kraftfahrer der Klasse II, zuverlässigfür sofort gesucht . Hock & Kllngler
’

Karlsruhe , Adlerstr . 19. (9662)
Wachleute sucht Karlsruher Wach - u .
Schließgesellschaft V. Baumgartner& Sohn , Khe .. Kalserstr . 106, Ruf 577.

Kupferputzer ( ln ) zu sofort oder spä¬ter gesucht . Weinbaus Hotel Karpfen .Karlsruhe . (54808
Schreiner , tüchtige , für Interessante

Arbeit gesucht . Wohnungen für Um¬
siedler vorhanden . Ferd . Schmelz .Herzogenrath bei Aachen . (51935

Hilfsarbeiter für sofort gesucht . Der¬
selbe kann im Elektrofach ausgebil¬det werden . Elektromaschinen -Werk -
stätte Friedrich Streb , Offenburg ,Gaswerkstraße 19. (68746 )

Hilfsarbeiter , zuverlässiger , für Lager¬
arbeiten gesucht . Bechern & Post ,
Zentralheizungen , Khe .,Treitschkestr .1.

Botenjunge , mögl . Radfahrer , ganz -
oder halbtägig gesucht . Angeboteunter P 54717 an Führer -Verlag Khe .

Radfahrer als Bote gesucht . Licht¬
pauserei , Sofienstraße 115. Karlsruhe .

Lehrling zum sofortigen oder späte¬
ren Eintr . gesucht . Färberei Eckerle ,Chem . Reinigung , Offenburg , Wll -
hetm -Bauer -Straße 7. (68764

Technisch . Zelchenlehrllng mit guter
Schulbildung Im Rechnen und Zeich¬
nen auf Ostern gesucht . Angebote
mit handgeschriebenem Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Lichtbild an :
Firma Otto Koch , Obering ., Karls¬
ruhe , Karl -Hoffmannstraße 7.

Ehepaar für Fabrikkantine gesucht .
.Koch - oder Metzger bevorzugt . Be¬
werbungen mit Zeugnisabschriften
und Referenzen an Stetz - u . Email *
llerwerke , C . Robert Dold , Offen¬
burg/Baden . (68739 )

Bekanntes Stuttgarter Werk der Me¬
tallindustrie sucht zum baldigen Ein¬
tritt gewandte Sekretärin als zweite
Kraft für das Sekretariat d . Betriebs¬
führers . Bedingung : neben guter All¬
gemeinbildung besondere Erfahrung
In allgemeinen Sekretariatsarbeiten ,
Beherrschung von Steno und Ma¬
schinenschreiben und möglichst Er¬
fahrung In technisch . Schriftwechsel .
Bewerbung , mit handgeschriebenem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild unter Angabe der Ge -
haltsansprüche erbeten unter K. 1641
an „ Ala " Stuttgart , Friedrichstr . 20.

Kontoristinnen , evtl , auch Anfänger¬
innen , für unsere Buchhaltung für
Registratur und Ablage , für Lohn¬
büro , für Kassenkontrolle auf 1. Jan .
oder 1. Februar gesucht . Union Ver¬
einigte Kaufstätten G . m . b . H, . Khe ,

Kontoristin oder Stenotypistin (auch
Anfängerin ) sofort oder später für
Großhandel gesucht . Angebote unt .
54822 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin gesucht . Pfannkuch G
m . b . H. r & Co ., Khe . . Oberfeldstr . 14.

Büroanfängerin mit Kenntnissen in Ste¬
nographie und Maschinenschreiben
von hiesiger Industriellrma zum mög¬
lichst baldigen Eintritt gesucht . Hand¬
schriftliche Bewerbungen unter 53842
an den Führer -Verlag Khe . erbeten

Büro -Anfängerin mit schöner Hand¬
schrift auf 1. oder 15. Jan . 1942 ge¬
sucht . Steno und Maschinenschrift
nicht unbedingt erforderlich . Ange¬
bote mit Lichtbild u . Gehaltsanspr .
unter L 54755 an Führer -Verlag Khe .

Ich stelle zum baldm &gllchsten Ein¬
tritt für Bürotätigkeit eine Mitarbei¬
terin ein . Angebote sind zu richten
an Firma Emil Löw , Kacheiotenfabrik ,Baden -Baden -Oos . (70723

Säugllngspftegerln od . Kindergärtnerin
für 2jähriges und Kleinkind für sofort
od . baldmöglichst gesucht . Schialle ,
Karlsruhe , Fahrstraße 8. (53500

Malerinnen , tüchtige , zum sofortigen
Eintritt , evtl . Dauerstellung , gesucht .
Angeb . unt . 54561 an Führ .-Verl . Khe .

Wir stellen Arbeiterinnen (auch Halb¬
tagsfrauen ) für leichtere Lagerarbet¬
ten ein . Rohtabakvergärungs -Aktien¬
gesellschaft Karlsruhe . (53252

Offenburg . Im städt . Frarvz-Walz -Kln-
dergarten , Wllhelmstr . 3. Ist wegen
Ablebens der bisherigen Steilenin¬
haberin die Stelle einer Wärterin
für die Reinigung , Heizung u . sonst .
Wartung des Kindergartens auf 1.
Januar 1942 neu zu besetzen . Mo -
natsvergütg . 55 RM. Famllien -Dienst -
wohnung (3 Zimmer , Küche usw .) ist
Im gleichen städt . Anwesen (2. St .)
sofort beziehbar ; Monatsmiete 38 .50
RM. Verheiratete oder verwitwete
Bewerberinnen um diese Nebenbe¬
schäftigung können noch bis spätest .21. Dezember ds . Js . schriftliche Ge¬
suche unter Angabe der Persona¬
lien , der familiären Verhältnisse , der
sonstigen Tätigkeit bzw . Nebenbe¬
schäftigung einreichen beim Stadt¬
jugendamt Offenburg . (68840

Geschäftshaushalt In Karlsruhe sucht
sofort selbständige 1. Stütze der
Hausfrau , da Im Betrieb mittätig .
Gute Küche Bedingung . Auch Witwe
oder sonst alleinsteh . Person , die
Freude an der Beaufsichtigung von
lieben 3jähr . Mädchen hat . Lebens¬
und Dauerstellung . Leistungsgehalts¬
ansprüche erbeten unter M 54312 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , erfahren im Kochen u .
allen vorkommenden Hausarbeiten ,die die Hausfrau selbständig ver¬
treten kann , in jung ., rheinischen
Haushalt mit drei kl . Kindern In
Dauerstellung gesucht . Angebote an
Frau Lito Pastor , Gernsbach , Hotel
Stern . (61824 )

Hausgehilfin oder Halbtagsmädchenfür kleinen , ruhigen Haushalt , für so¬
fort gesucht . Vorzustellen von 1—3
Uhr oder nach telefon . Vereinbarung .Khe .. Klosestraße 29 , pt . Ruf 3627 .

Alleinmädchen , tüchtig , kinderlieb , auf
Januar od . später gesucht . A . Schütt ,Pforzheim , Schwarzwaldstraße 79 a .

Hausmädchen zum 15. Febr . , tücht .,frdl . für d . Saisonbetrieb gesucht ;daselbst junge Mädchen z . Kochen
lern , gesucht . Klosterhof . Herrenalb .

Mädchen , jüngeres , zur Mithilfe Im
Laboratorium u . Sprechzimmer , evt ;
auch zum Anlernen von Dentist
gesucht . Angebote unter L 54811 anden Führes -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , das zu Hause schlafen
kann . In kleinen Haushalt ganz - od
halbtags gesucht . Angebote mit
Lichtbild u . Gehaltsansprüchen untF 54756 an den Führer -Verlag Khe

* .•_ _ :- :- —

Mädel , tüchtig , für Küche u . Haushalt
gesucht . Beierthelmer Hof . Karlsruhe ,Gebhardstraße 47. (9693)

Haushalt sofort oder zum 1. Jan .
gesucht . Vorzust . ab 5 Uhr . Nagel ,Wendts -tr . 17. pari . Karlsruhe .

Mädchen , junges , zur Mithilfe Im
Laden auf 1. Jan . gesucht . Bäckerei
Rößler , Markgrafenstr . 36. Karlsruhe .

Mädchen , Südd . , selbst ., das Wert a .Famllienanschl . legt (Dauerstellung ) ,in Geschäftshau -shatt Nähe Karlsruhe
auf sofort od . später gesucht . Ange¬bote unt . F 54771 an Führ .-Verl . Khe .

Frau oder Mädchen , zuverlässig , für
Haushalt vormitt . 2 Stunden gesucht .Karlsruhe , Eisenlohrstraße 43, I.

Putzfrau für morgens zum Reinigenvon Praxisräumen gesucht . Angeb ,unt . J 54673 an Führer -Verlag Khe .

Stellengesuche
Buchhalter , erfahr . Steuerfachmann ,abschluß - und bilanzsicher , sucht auf
1. Jan . 1942 entsprechend . Wirkungs¬kreis Angebote unter D 54757 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ingenieur , HTL.-Absolvent , verheirat . ,mit sehr guten Zeugnissen , 6 Jahre
Schlosser mit Gesellenprüfung , 1Vt
Jahre Planungs - und Offertingenieur ,seit 2 Jahren Betriebsassistent in
Muni -Fertigungsstelle , sucht aus fa¬
miliären Gründen zum 1. April 1942
oder später entsprechende Steile in
Karlsruhe od . Umgebung , adch Elsaß .
Eilangebote erbeten an : Richard
Pfeifer per Adresse Karl Pfeifer ,Karlsruhe -Rüppurr , Bussardweg 14.

Kraftfahrer , zuverläss ., Führersch . 1,2 und 3. 46 Jahre alt , gelernter
Schlosser , sucht ab 1. Jan . 42 oder
15. Jan . 42 Stelle , mögl . im Einsatz
Im Westen oder Osten . Arthur Hotz ,Karlsruhe , Sachsenstraße 9 . (9642)

Kaufm . Lehrstelle für Absolventen d .höheren Handelsschule zu Ostern
bei hiesiger Industrie - oder Bank¬
firma gesucht . Angebote unter 9717
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft mit Sprachkenntn ., Spanisch
perfekt ln Wort und Schrift , langj .Praxis im Auslande , sucht Stellung .
Angebote mit Gehaltsangabe unter
9688 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhändlerin , junges Mädchen , Höh .
Handelsschule absolv . , sucht An¬
fangsstelle als solche . Angebote
unter 9696 an Führer -Verlag Karlsr .

Bedienung , zuverlässig , solid , sucht
Stelle auf ( 1. Januar . Karlsruhe . Ra¬
statt oder Baden -Baden . Angeboteunter E 54672 an Führ .-Veriag Karlsr .

Verkäufe
1 H.-Mantel , Marengo , Gr . 48 , 1 H -
Ulster , grau , Raglan , Gr . 46/48 . 1 H.-
Anzug , Marengo , Cut m . gut . Hose
Gr . 48 zu verk . Anzus . ab 10 Uhr .
Khe ., Hohenzollernstr . 15, III . , rechts .

H.-Wintermantel , Gr . 48/50 , grau , guterh . zu verk . Westendstr . 31, II ., Khe .
H.-Mantel , schw ., mittl . Figur , schw .

Stiefelhose zu vk . Kreuzstr . 24,IV .,Khe .
H.-W.-Mantel , mittl . Figur zu verkauf .

Kriegsstr . 3a , 3. St . , Iks ., Karlsruhe .
Gehrock -Paletot , schw ., Gr . 48—50, zu
vkf . Zu erfr Schaulnslandstr . 27, Khe .

Pelzmantel , schwarz , fast neu , prelsw .z . vkf . Rößler . Scheffelstr . 55, III . Khe .
Pelz -Krawatte , echt Persianer , prelsw .zu verk . Sofienstr . 156, II . , I., Khe .
D.-Fuchspelz , nordischer , bes . schön
zu verk . Anzus . von 4—6 Uhr Früh¬
lingstraße 2 . III ., links , Karlsruhe .

Kleid , neu , Gr . 44/46 , zu vkf . Zu erfr .Khe ., Gustav -Binz -Str . 31, Ruf 5105 .
1 Mädchen -Sklhose für 14 J .. (fast
neu ) 2 Paar Uebergardinen , auch
für Türvorhg . geeignet , zu verkauf .
Kalserstr . 161. III . Khe . (9738

Klckstlefel , Gr . 36, für 7 Mk ., Schlitt¬
schuhe , wie neu , Nr . 25, für 8 Mk .zu verkf . Khe . , Lulsenstr . 57. IV., r .

Schlafzimmer , gut erh ., hell eichen ,bestehend aus gr . Spiegelschrank ,Waschk . mit weißem Marmor und
Spiegelaufsatz . 2 Nachtt . u . 2 Bett¬
stellen zu verkaufen . Zuschriften u .9790 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Serviertisch poliert , mit abnehmbar .Brett für 16 Mark abzugeb . Anzus .Mittwoch bis 3 Uhr . Karlsruhe , Nokk -
straße 16, 3 Treppen rechts . (9454)

lederklubsessel , verschied . Bilder ,altertümliches Schreibpult (elngel .J,Kommode , Spiegel , daselbst schwz .Jackenkleid , Gr . 44 , und schwarzer
Mantel , Gr . 42, zu verkaufen . Ange¬
bote unt . 9608 an Führer -Verl . Khe .

Flur-Garderobe , eisern , sowie Noten¬
ständer aus Holz zu verkaufen .Karlsruhe , Hübschstr . 22 . III . links

Konsolsplegel (Facett ) , 60X150 , 9 mm
stark , Rahmen schwarz mit Gold ,zum Festpreis von 90 RM. zu ver¬
kaufen . Angebote unter M 54715 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich , 1.70X2 .40, Kinderpult u . grün -
nes Kleid zu verkaufen . Angebote
unter 9677 an Führer -Verlag Karlsr .

Zimmerlampen , 2 elektr ., billig ab¬
zugeben . Karlstr . 9, Stb ., 2. Stock ,Karlsruhe . (9571

Strickdecke , handgestrickt , sehr schö¬
nes Muster 70 Mk . zu verkauf , oder
Tausch gegen Damenuhr . Bismarck -
Straße 57, I. , Ruf 7386 Karlsruhe .

G Ölgemälde (Landschaften ) , Schlaf¬
zimmerlampe zu verk . Khe . , Rüppur -
rer Str . 2i . III . , r. Anzus . 16—17 Uhr .

*/« Geige , gut . Insir . , Zimmerschaukel ,Damenmantel , 44—46 . grau , Damen¬
schuhe Gr . 35, Uebersch . 36, zu vkf .Karl -Frledrich -Str . 19. III . , Iks . Khe .

K.-Zither , neuwertig , mit Kasten , zu
verkauf . Khe .-Rintheim , Hauptstr . 56 .

Photo , 9X12 , Platten , Blende 6,3 , mit
Ledertasche u . sonst . Zub . zu verkf .Preis 60 Mk . (Sonntags nur v . 9—12
Uhr ) . Durlach , Posseltstr . 15, !. (9378

Ihagee - Zwelverschlufi - Duplex , 6x9 ,1 :4,5 , dopp . Auszug , Zentral - und
Schlitzverschluß billig zu verkaufen .Schwiers , Kriegsstr . 290. Karlsruhe .

Staubsauger , Fahr . Vorwerk , ganz
wenig gebraucht , prelsw . tu verkf .Alfred Stoll , z . Anker . Blankenloch ,Adolf -Hltler -Straße 108. (54703)

Herrenfahrrad , schwarz -weißer Fox ,einige Vögel zu verkf . Anzus . jeden
Tag ab 19 Uhr . Scheffelstr . 48. Hin¬
terhaus . Khe . (9599

Helzschelbe für Auto , Teewagen , Bü¬
stenständer , Zeitungsständer , ovaler
Tisch . Pelzmantel . Smoking , Herren¬
hut , Hose u . Bluse Puppenbettstellezu verkf . bei Klippel , Hans -Sachs -
Str . 1, KDW .. Mühlburger Tor , Khe .

Kinderkastenwagen , elfenb ., gut erh .,sowie Sportwagen zu verkf . Anzus .
täglich von 11—14 Uhr , Augarten -
str . 24, III . , Iks ., Khe . (9350

Puppensportwagen , gut erh ., stabi¬
ler , zu verkaufen . Angebote unter
9567 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenstuben , 3 Stück , für Weihnach¬
ten zu verkaufen . Karlsruhe , Gar -
tenstr . 57, II. (9605

Puppenküche , große , handgearbeitetzu verk . Moningerstr . 2. pt . , r. Khe .
Kinderkaufladen , gut erh ., zu verkf .

Knieiingen . Herrn .-Köhlstraße 13.
Gelegenheltskaufl Elektr . Eisenbahn
mit reicht . Zubehör zu verk . Anzus .Gluckstraße 16, IV., r. , Karlsruhe .

Flugzeugmodell , Märkltn neu , schön .
Schaukelpferd , echtes Fell u . weiß ,eis . Kinderbett zu verk . Anzus . 11 b .12 u . ab 17 U. Stefanlenstr . 84,1.Khe .

Theater und Filmtheater
1 Burg mit Soldaten , Bahnhof mit
Eisenbahn , Walthers Metallbaukasten
(Marke Stabil ) zu verkaufen . Karlsr .,Marlenstr . 76, III ., rechts .

Zinnsoldaten -Sammlg ., große : Kriege
Friedrichs des Groß . . Märklin -Dampf -
maschlne , Korb -Teetisch , Prachtbde .a . d . dt . Geschichte zu verk . lägt .10—111/* und 13*/*—141/* Uhr . Robert -
Wagner -Allee 13, II . Khe . (9533

Roller , Stall mit Wagen zu verkauf .Khe ., Yorckstr . 8 , 5. Stock . (9610
1 P. Schlittschuhe , verehr ., neu , 38.39,1 Grammophon m . 15 gut . Platten ,1 elektr . Deckenlampe , gehämmert ,1 wasserdichte elektr . Lampe , 2 Bü-
sten -Säulen zu verkaufen . Karlsruhe ,Gartenstraße 49 . 2. Stock , rechts .

Bücher , Marlltt , u . sonstige Frauen¬
romane , Mädch .- u . Märchenbücher
z . Durchschnittspreis von 1 RM. aus
nur gut . Hause zu verkf . Anzuseh .zwlsch . 1 und 3 Uhr . Angeb . unt .9629 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Aquarium , 35X65 . mit Goldfischen z .verkf . Rintheim , Hirtenweg 23, II, I.
2 Gest . Aquarien abzugeben . Becker ,Steubenstraße 2. Khe . (9681)
Famlllontlschblllard mit 3 Kö u . Ku¬
geln zu verkaufen . Klippel Hans -
Sachi -Str . 1. KDW ., Mühlb . Tor . Khe .

lochbllllard , gut erhalten , preiswertzu verkaufen . Gaststätte z . „ Linde "
,Rastatt , Kapellenstr . 2 . (54667

Briefmarken ! 2 neue Deutsch !.-Alben
(Ka -Be u . Schaubeck ) zus . Michel¬
mark über 2100 für RM. 450.— zu
verkauf . , hierzu gratis Auswahlheft
338 Michelmark , Blöcke München —
Riem . 800 Stück Kehrdrucke , Ganz¬
sachen usw . Ruf 667 Achern (Bad .)

Brlefmarken -Album mit 1000 Marken ,für Anfänger billig zu verkaufen .
Anfragen erbeten unter 9621 an d .Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Gasherde , 2fl ., pr . zu verkf ., Khe .,Wllhelmstr . 56, II . , rechts . (9611
Gasherd , Ifiam ., Marke Junk . & Ruh ,neuw ., zu verk . Rhetnstr . 105. 1. Khe .
Gashelzofen , einfach . Kleiderschrank ,Brehms Tierleben , 10 Bd . verschied .Noten , Notenpult , Luftgewehr , große
Burg (50X75 cm ) mit Soldaten zu
verk . Stabetstr . 4 . II . , Karlsruhe .

Herd , kombiniert . In tadell . Zustd .,vernickelt , im Auftrag , ab meinem
Spedltfonslager zu verk . Näheres
Karlsruhe , Leopoidstr . 41 , pari .

Emallherd , gut erh ., billig zu verkf .
K. Weidemann , Khe ., Kapellenstr . 52.

Häckselmaschine , gut erhalten , zu
verkaufen . Muggensturm , Waldstr . 7 .

Kaufgesuche
Mantel f . 8jähr . Mädchen , Puppe u.

Roller zu kaufen gesucht . Angebote
unter 9692 an Führer -Verlag Khe .

Damen -Pelzkragen , neuer , od . Pelz¬
felle zur Verarbeitung eines sol¬
chen zu kaufen gesucht . Angebotemit Angabe der Pelzart unt . 9638
an den . Führer -Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz zu kaufen gesucht . Preis -
angeb . unt . 9584 an Führer -Verl . Kho .

Anzug , dunkler , getr ., für schl . Fig . zu
kf . ges . Rößler , Scheffelstr . 55,111. Khe .

Herrenanzüge , 2 gut erhalt ., f . 20- u .
25jährige , zu kaufen gesucht . Angeb .unt . B 54612 an Führer -Verlag Karlsr .

Trainingsanzug od . bunt . Gamaschen¬
anzug sow . 1 P. Kinderski für 9jähr .Mädchen zu kauf , gesucht . Angeboteunt . 9587 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski -Jacke od . Windjacke od . ganzerSki -Anzug zu kaufen gesucht . Angeb .unt . 9590 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Brautschuhe , weiß , Gr . 39, zu kaufen

gesucht . Angebote unter 9606 an
den Führer -Verlag - Karlsruhe .

D.-Rohrstiefel , Gr . 40 o . moderne , gut
erhaltene D.-Halbschuhe , Gr . 40, zu
kaufen gesucht . Ruf 1783 oder unter
9023 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stiefel , gut erhaltene , zu kaufen ge¬sucht . Größe 42 . Kary , K. Durmers¬
heim , Siedlung 13. (54622

1 Schlafzimmer , kompl ., neuw ., mod .,nur aus gutem Hause , sowie ein
Wohnzimmer zu kaufen gesucht .
Angeb . u . H 54704 an Führ .-Verl . Khe .

Schrank , weiß oder Kommode zu
kaufen gesucht , evtl , können Ski ,1.60 mit in Zahl , genomm . werden .
Angeb . u . 9633 an Führ .-Verl . Khe .

Kleiderschrank von kinderreicher Fa¬
milie zu kaufen gesucht . Angebote
unter 9657 an Führer -Verlag Karlsr .

Schreibtisch , evtl , mit Bücherschrank ,zu kaufen gesucht . Ruf 8442 , Khe .
Schreibmaschinentisch , neu od . ge¬braucht , kleinerer Aktenschrank u .

Bleistiftspitzmaschine zu kauf . ges .
Gefl . Angeb . an G . Diessle . Khe . ,Boettgestr . 2, Fernruf 8571 . (54620)

1 Rolladenschrank für Leitzordner ,stehend unterzubringen , 1 Zimmer¬
uhr , 1 Bodenteppich , sehr gut er¬
halt . , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 9691 an Führer -Verlag Karlsr .

Couch od Sofa , gut erh ., zu kf . ges .
Werle , Khe ., Klauprechtstr . 19. Ml.

Sessel od . Lehnstuhl zu kauf , gesucht .
Angeb . u . 9589 an Führer -Verlag Khe .

1 Zimmerteppich , 2,5/3 m, gebraucht ,sowie einen Flurspiegel , einen run¬den Zimmeriisch mit 4 Stühlen zu
kaufen gesucht . Angebote unter
J 54705 an den Führer -Verlag Khe .

Matratze , 3telllg , 2tür . Schrank , ein
Waschkomm . , gut erh . , zu kf . ges .
Angeb . u . 9695 an Führ .-Vert . Khe .

Spielzeugschränkchen oder Stühlchen
zu kaufen gesucht . Preisangeboteunter 9675 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Klavier , gut erh ., geg . Barzahlung zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 9495
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schallplatten -Altmaterlal von Privat
zu kaufen gesucht . Angebote unter
9536 an den Führer -Verlag ' Karlsruhe .

Radio , 3—4 Röhren , Markenapparat ,zu kaufen gesucht . Angebote unt .9735 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Handharmonika , chrom . Akkordeon ,klein od . groß , mit Piano - od . Knopf¬tasten zu kf . ges . Preis bis 400 RM .

Angeb . u . 9625 an Führ .-Verl . Khe .
1 Akkordion , gut erhalt ., neuwertig .,zu kaufen gesucht . Angebote unt .L 54623 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Lautsprecher zu kaufen gesucht . An¬

geb . u . 0 54340 an Führer -Verl . Khe .
Schallplatten , gebrauchte od . auch
beschädigte , evtl , mit Grammophonzu Liebhaberpreis zu kauf , gesucht .
Angeb . u . 9612 an Führer -Verl . Khe .

Kodak -Retina od . and . gutes Klein -
bildgerät f. 24 X 36 mm Farbfilmauf¬
nahmen zu kaufen gesucht . Ange¬bote an A. Büttner , Karlsruhe , Vor -
hoizstraße 5. Ruf 2142 . (54598)

Belichtungsmesser , elektr . und Ver¬
größerungsapparat zu kauf , gesucht .
Angeb . u . 9668 an Führer -Verl . Khe .

Kleinbildkamera , Kodak Retina . AgfaKarat , oder sonst bekannte Marke ,in gutem Zustand zu kaufen ge¬sucht . Angebote unter BA 4443 an
den Führer -Verlag Baden -Baden .

Ein Heimkino , Schmalfilm , noch guterhalten od . neu zu kaufen gesucht .Angeb . u . E 54701 an Führ .-Verl . Khe .

Badisches Steetstheeter Karlsruhe .Großes Haus . Mtitwoch , 17. Dez .,nachm . 14.30—16.30 Uhr und abends17.15—19.15 Uhr , das Weihnachtsmär¬chen „ Hampelmann u . Hampelfrau "
von F. Förster . — Donnerstag , 18.Dez ., 8 . Donnerstag -Miete , „ Klin¬
gende Seele " , Schausp . v . M. We¬
sterlind . — Kleines Theater . Mitt¬
woch , 17. Dez ., keine Vorstellung .Beliebte Weihnachtsgeschenke sind
unser „ Zyklus Deutscher Meister¬
werke " und unsere „ Wahlmiethefte " .

T&Baden -Baden . Bäder - u . Kurverwaltun
Kleines Theater . Sonntag , 21. Dez .Uhr : Gastspiel des Theaters der
Stadt Straßburg . Generalintendanz :
Ingolf Kuntze , „ Iphigenie auf Tau¬ris " . Schauspiel von Wolfgang von
Goethe . Iphigenie : Liselotte Schrei¬
ner , Berlin (als Gast ) . Regie : Richard
Weichen . Berlin (als Gast ) . Eintritt :1 RM . bis 4 RM. Karten an der Kur¬
hauskasse . (Ruf 1151/60 .) (70731

vaiii ^ imatvnm « , yui « maiivne , unaHeimkino mit Filmen zu verkaufen .Khe .. Meidingerstr . 10. II. (9598

Fahrradmantel für Ballonrad , 26X2,00XI .5. gut erhalten , zu kaufen ges .Dr . Riemhofer , Offenburg , Hermann¬
straße 22. (68832

Theater d . Stadt Strafiburg . Mittwoch ,17. Dez . 41, 19 Uhr Ende gegen 21
Uhr : „ Iphigenie auf Tauris " . Stamm¬
sitzrunde C 5. — Donnerstag , 18.Dez . 41, 19 Uhr , Ende gegen 21 Uhr :
„ Iphigenie auf Tauris . Stammsitz¬
runde B 5. — Freitag , 19 . Dez . 41 .18 .30 Uhr , Ende nach 21 Uhr : „ Biber¬
pelz " . Geschlossene Vorstellung für
„ Kraft durch Freude "

, Gruppe 1. —
Samstag , 20. Dez . 41, 19 Uhr : „ Raubder Sabinerinnen " . Außer Stammsitz¬
runde . — Sonntag , 21. Dez . 41 . 18 .30
Uhr . Ende nach 21 Uhr : „ Fidel Io " .
Außer Stammsitzrunde . (68757

FILM - THEATER
Ufa -Theater . 3. Woche ! „ 6 Tage Hei¬

maturlaub ". Gustav Fröhlich , Maria
Andergast , Sessak , Haack , Lüders .
Tägl . 530 , 5.10, 7.30 Uhr . Letzte Tagei

Capitol . Letzte Tagei Wiederaufführg .W . Birgel , Syb . Schmitz , W . Albach -
Retty in dem großen Ufa -Erfolgsfilm
„ Hotel Sacher " — Wien in der Sil¬
vesternacht 1913 . Vorher die Deutsche
Wochenschau . Heute 3.30, 5.00 , 7.30
Uhr . Jugend nicht zugelfissent

Gloria . Letzte Tage ! Heute 3.45 (Beg .
m . d . Hauptfilm ) 5.15, 7.30 d . spann .Sensation «- und Abenteurer -Film
„ Der Stern von Valencia " mit Liane
Haid , Paul Westermeier , Ossi Os¬
walde . Oskar Sima . Vorher die
neueste Wochenschau . Jugendlichehaben keinen Zutritt .

Resl . 2. Woche l „ Wat geschah In
dieser Nacht ?" mit Liii Murati , Kart
Ludwig Diehl , Irene von Meyendorff ,Hans Brausewetter , Theo Lingen ,Lucie Englisch u . a . m . Beginn 3.00,5.15, 7.30 Uhr , jeweils mit dem Haupt¬film . Wochenschau am Schluß des
Programms . Jugendliche nicht zugel .

Baden -Baden . Aurella - Llchtspiele .16.30 und 19 .30 Uhr : „ leichte Muse " .
Baden -Baden . Film -Palast . 16.30 und

19.30 Uhr : „ Auf Freiwildbahn vom
Kap Horn zum Aequator " .

Knabenfahrrad od . Märkllnbaukasten
zu kaufen gesucht . , evtl . Tausch ge¬
gen Ziehharm . Angebote unt . 9607
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu kaufen gesucht : Kompl ., neueres
Herr .-Fahrrad , Radioapparat , neuerSchrank (evtl . weiß ) , neuerer Nacht¬tisch , Federbett , 1 Kopfkissen , Ma¬
tratzenschoner . Angebote unter 9603
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Neudorf , Bruchsaler
Str . 42 , Anton J . Decker , Bahn a . D.

Hugo MUhllg , ein oder zwei Gemälde
gesucht . Angebote unter B 54654 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole gesucht , Walters Kat . 7.65 .
Angebote an : Hohrein , Karlsruhe -
Grünwinkel , Mühlburger Str . 8. II .

Taschenuhr , einfache zu kauf . ges .
Angebote u . 9631 an Führ .-Verl . Khe .
Burg sowie Schaukelpferd zu kaufen

gesucht . Angebote unter 9596 an denFührer -Verlag Karlsruhe .
Puppen -Paldlbettchen u . größ . Kinder¬

korbsessel , neuw ., zu kauf , gesucht .Prels -Angeb . u . 9593 Führ . -Verl . Khe .
Puppe mit Haar zu kauf , gesucht .

Angebote u . 9690 an Führ .-Verl . Khe .
2 Kaufladen , 2 Kinderbänke , ein Pup¬

penwagen zu kaufen gesucht . An¬
gebote u . 9685 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmerofen , kleiner , gut erh ., z . k. g .Angeb . u . 9594 an Führer -Verl . Khe .
Zlmmar -Gaiofon , Schrank , gut erhalt .,zu kaufen gesucht , Angebote unter9440 an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Kochtöpfe , 2—3 Stück , gut erhalten ,zu kaufen gdsucht . Angebote unter
9467 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Badewanne , emailliert , gut erhalten ,zu kaufen gesucht . Angebote unter
9572 an Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Eisschrank , elektr ., mit 120 Volt ,Neuwert ., od . In gut . Zustande zukaufen gesucht . Angebote unt . 9570an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Roisokoffor , größ . od . Reisekorb zukaufen gesucht . Fernspr .-Anruf 7893od . Ang . u . 9701 an Führ .-Verl . Kho .
Blumentöpfe zu kauf , gesucht . Karls¬ruhe , Kriegsstraße 224, laden . (9494
Handwagen , 2rädr !g . zu kaufen ges .

Angeb . u . 54459 an Führer -Verl . Khe .
Elnspann -Hoffahrschlltten , leichter , zu

kaufen gesucht . Angeb . unter F 54113
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

DlckrUben , 50—100 Zentner zu kaufen
gesucht . Angebote unter E 54436 anden Führer -Verlag Karlsruhe .

Furnierböcke , gut erhalten , eiserne ,zu kaufen gesucht . Angebote unter9534 an den Führer -Verlag Karlsruhe .
2 Dezimalwaagen , 1 Topfwaage ,2 Schreibmaschinen , ^ Schreibtisch ,1 Büroschrank , alles gut erhalten , zukaufen gesucht . Frlko -Samenhaus ,Friedrich Koch & Co . , Kalserstr . 17,Ruf 1025, Karlsruhe . (54410
Viehtransportwagen , bis 2,5 Tonnen ,zu kaufen gesucht . Angebote unterOF 2508 an Führer -Verlag Offenburg .
Viehtransport -Anhänger , gut erhalten ,zu kaufen gesucht . Elsäßer , EttlingenRuf 170. (54342

Mietgesuche
Zimmer , sauberes möbt ., für sofort

zu mieten gesucht . Angebote unter
9825 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mit Zentralheiz ,u . mögl . fließ . Wasser sofort oder
auf 1. Januar von höherem Beam¬
ten gesucht . Angebote unter H 54670
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von berufstät . ruh .
Fiau auf 1. Jan . 42 zu mieten ges .
Angeb . unt . 9703 an FUIy .-Vert . Khe .

Zimmer , leer , mit separatem Elng .,
möglichst pari ., auf sofort oder spä¬ter zu mieten gesucht . Angeboteunter 9661 an den Führer -Verl . Khe .

2 leere Zimmer , evtl , mit Küche , von
berufst Frl . (Stadtmitte ) zu mlet . ges .Angeb . unt . L 54224 an Führ .-Verl . Khe .

Rheingold . Rheinstraße 77 . Ruf 6283 .Vorst . : Täglich 3.30, 5 .15, 7.30 Uhr .Nur noch heute und morgen Maria
Gebote ri , Lucie Englisch , Claudio
Gora , Paola Stoppe in dem großenMusikfilm der Difu „ Melodie derLiebe ". Ein Film , in dem die Schick¬
sale zweier bedeutender Künstler zueiner starken menschlichen Hand¬
lung verwoben sind und in bezau¬
bernden Melodien ihren musika¬
lischen Ausdruck finden . Jugend¬liche ab 14 Jahre zugelassenl Dazu
die neueste Wochenschau .

Schauburg . Marienstraße 16. Ruf 6284 .Vorst . : Täglich 3.30, 5.15, 7.30 Uhr .Nur noch heute und morgen „ Walzer
einer Nacht " mit : Assia Noris , Leo¬
nardo Cortese , Gi -no Cervi . Der Zau¬ber einer einzigen Ballnacht ent¬
facht im Herzen eines jungen Mäd¬
chens das Feuer einer großen Lei¬
denschaft , die zum unerfüllbarenTraum ihres Lebens wird , von dem
sie erst die echte Liebe eines an¬deren Mannes befreit und zu wahrem
Glück führt . Jugend nicht zugelas -
sen . Dazu die neueste Wochenschau .

Kammer -Lichtspiele , Karlsruhe . „ Der
Mann , von dem man spricht ." Ein
Lustspiel mit Heinz Rühmann , Hans
Moser , Theo Lingen , Gusti Huber .J ugend !, zu g elass . Anf . 3, 5.15, 7.30 .

Atlantik zeigt heute 3, 5. 7.30 Uhr
Paul Kellers große Heimatdichtungim Film „ Waldwinter " . Ein seelisch .Erlebnis . Diesen erlebnisreich . Volks¬
roman hat der Zauberer Film zu
neuem Leben erweckt : die drama¬
tische Wucht des oft sensationellen
Geschehens greift uns mittelbar ansHerz , die romantischen Schauplätzeschlesischer Berggebiete breitenihre glitzernde Herrlichkeit sichtbar
aus , und die Figuren des Dichters
haben in einer prächtigen Spiel¬
gemeinschaft greifbar Gestalt ge¬wonnen . „ Waldwinter " im Film : ein
Ereignis für jeden ! Jgdl , nicht zugel .

Durlach . Skala , Adolf -Hitler -Str . 92 a .Ruf . 91160 . Vorst . : Täglich 3.00 , 5.00 ,7.30 Uhr . Heute „ Ich klage an " mit :
Paul Hartmann , Heidemarie Hatheyer ,Mathias Wiemann u . a . Ein span¬nender dramatischer Film , der einen•tragischen Konflikt zweier befreun
deter Aerzte schildert , und der zu¬
gleich eine große Frage von all¬
gemein menschlicher Bedeutung auf *
rollt , die Frage : Darf ein Arzt einen
unheilbar Kranken von seinen Qua¬
len erlösen ? Jugend nicht zugelas -
sen . Dazu läuft die neue deutsche
Wochenschau .

Rastatt . Schloß -Uchtsplele . 19.30 Uhr :
„ Kora Terry " , der große Varietö - u .
Revuefilm der Ufa mit Marika Rökk
Josef Sieber u . a . (74445

Rastatt . Resl . 19.30 Uhr : der eindrucks¬
volle Ufa -Großfilm „ La Habanera "
mit Zarah Leander , Ferdinand Marian
und andere . (74444

Vs rloren
Sonntag abend a .dem Wege von
Amallenstr . bis
Hirschstraße 112
brauner Strick¬
handschuh mit
gelb eingefaßt ,ebenso vor acht
Tagen ein blauer
K.-Handsch . ver¬
loren gegangen .Man bittet um
Rückgabe . Maler ,Hirschstr . 112, Khe .

Geldbeutel m. In¬
halt , dunkelblau .Stoff , am 15. 12.
4i verloren . Ab¬
zugeben gegen
Belohng . i. Fund¬
büro Khe . (9787

Konzerte
Karlsruhe . Kiavler -Improvlsations -

Abend Carl Schnauffer . Heute Mitt¬
woch , 17. Dez ., 19.15 Uhr , im Karls¬
ruher Munz -Saal . Eigene Improvi¬sationen , Phantasien über die drei
Sätze von Beethoven ' s „ Mondschein¬
sonate " . Karten zu 1.— bei Kurt
Neufeldt u . a . der Abendkasse .

Straßburg . Gloria . Morgen letzter Tag I
Renö Deltgen und Maria AndergastIn „ Spähtrupp Hallgarten " . Täglich2 .30, 5.00 , 7.30 Uhr . Jugend !, zugel .

Veranstaltungen
Karlsruhe . Regina . Cabaret , Varietö ,
Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .

Löwenrachen . Heute der sehr be¬
liebte „ Hausfrauennachmittag " mit
vollem Programm . (49659 )

Baden -Baden . Festtage In Bad .-Baden .1. Weihnachtstag , 25. Dez ., 17 Uhr :
Kurbaus Großer Bühnensaal . Sonder -
Konzert des Sinfonie - und kurorche -
sters , anläßlich des 150. Todestagesvon Wolfgang Amadeus Mozart . Di¬
rigent : Gotth . E. Lessing . Solistin :
Christine Purrmann , Berlin (Klavier ) .2. Weihnachtstag , 26 . Dez ., 15 Uhr :
Kleines Theater , „ Der Lügenpeter " ,
Märchenspiel von Ton ! Impekoven .19.30 Uhr : Kleines Theater , „ Die
große Kurve "

, Lustspiel von Curt
J . Braun . — Mittwoch 31 . Dez .,20 .30 Uhr : Kurhaus Großer Bühnen¬
saal , Großer Bunter Abend . — Frei¬
tag , 2. Januar , 19.30 Uhr : Kleines
Theater , „ Lüg nicht Baby " , musik .
Lustspiel von Bernd Werner . —
Sonntag 4 . Januar . 11.15 Uhr : Kur¬
haus Großer Bühnensaal , Orgel -
Konzert . — Dienstag , 6. Januar ,19.30 Uhr : Kleines Theater , „ Die
große Kurve " , Lustspiel von Curt
J . Braun . Aenderungen Vorbehalten !

Beden - Baden . Barberlna : 20 .30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel¬
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzert
des Sinfonie - und Kurorchesters .

K. d . F. - Veranstaltungen
Rastatt . Die Deutsche Arbeitsfront ,NSG . „ Kraft durch Freude " . Sonntag ,den 21 . Dezember , 19 .30 Uhr , Carl -
Franz -Halle . Kulturring .Veranstaltung
„ Sappho " . Trauerspiel von Franz
Grillparzer . Ausführende : Badische
Bühne .Vorverkauf : Buchhandlung Kro -
henwerth , Kaiserstraße ; Buchhand¬
lung Spintier , Bahnhofstr . Eintritts¬
karten zu RM . 0 .80 bis RM. 2.50 .

Ge ic hä ft II c h •

Empfehlungen
Dickrüben kaufen Becht & Gehringer
Lagerhausgesellschaft , Offenburg ,Güterbahnhof . (66766

Kontlngentverh . Berlin sowie Inter¬
essenwahrnehmung bei Wirtschafts -
Behörden und -Organisationen usw .In Stuttgart und Berlin übernimmt
Stuttg . Wirtschaftsjurist mit langjäh¬
riger leitender kaufm . Tätigkeit . Zu¬
schriften erbeten unter Ak . 7995 an
„ Ala " Stuttgart , Friedrichstr . 20.

Briefmarken sammlung , nur wertvolles
Objekt , dringend gesucht . Walter
Behrens , Braunschweig , Postfach .

Bel Verstopfung ist nicht nur die
Verdauung gestört , auch das Blut
wird vergiftet , Kopf - u . Kreuzschmer¬
zen , Hämorrhoiden , Uebelkeit , blei¬
cher u . unreiner Teint sind die
Folge . Man fühlt sich müde u . ver¬
drossen , älter als man ist . Da hilft
Darmol , denn es wirkt verläßlich u .
mild . Darmol . das Abführmittel der
Familie , ist sparsam und preiswert .In Apoth . u . Drog . RM. —.69 . Dar¬
mol das bewährte Abführmittel .

Rückgratverkrümmung , ZOjähr. Erfah¬
rung ! Lehrreich . Buch mit überzeug .
Erfolgsbildern kostenlos 8 Tage zur
Ansicht . F. Menzel , Stuttgart 24,
Hegelstraße 41. (53138

Augenstärkung bei Ermattung , Über¬
anstrengung . verschwommenem Soh -
btld , Drücken , Zwinkern und Augen -
träneh durch Hofapotheker Schae -
fers bewährtes Vegetabil . Augen¬
wasser . Zu haben : Drog . Carl Roth ,Karlsruhe . Herrenstr . 26/28 . (54037

Lesezirkel — großartig ! — Wir liefern
11 der besten Deutschen Zeitschrif¬
ten , schon ab 25 Pfg . pro Woche
frei Haus . Lieferung nach allen Orten .
Schwarzwald - Lesezirkel , Zentrale
Offenburg 153. Fernruf 1577 . (51355

Fotokopien , origlnalgetr . Wiedergabealler Schriftstücke , Zeichnungen usw .
Lichtpauserei Thoma . Emil Nieder -
mayer , Khe ., Sofienstr . 115, Ruf 5026

Aus der Ortenau
B. Rubi , das Fachgeschäft für Fahr -
und Motorräder und deren Zubehör ,wie elektr . Beleuchtungen usw .
Offenburg , Okenstraße 1, gegenüberdar ev . Kirche , Fernruf 1614.

Buch liegen ge¬
blieben . Abzuho¬
len : Rhein -Apo -

Tier markt
Gulos Pford . 12 bis
13 Zentn . schwer ,wird gegen ein
schwereres ver .
tauscht . Angeb .unt . 1 54804 an d .Führer -Verl . Khe .

Rind . 28 Wochen
trächtig , einge¬
fahren , zu verkf .Wiesental Trieb¬
straß © 7. (54765

Kelbln , Gelbscheck
mit Kalb zu ver¬
kaufen . Lledols -
helm , Adolf -Hit -
ler -str . 121. (54748

Kuh zu verkaufen ,unter zwei die
Wahl . Ettlingen¬
weier . Nr . 71 .

Schlachtzleg © zu
kaufen gesucht .
Ang . u . BA 70732
an Führer -VerlagBaden -Baden .

Deutscher Schäfer¬
hund sowie Alre -
dale -Terrier ,scharf , wachsam ,1—2 3., gesucht .
Zuschr . an Stolze ,Rastatt , Südring 17

Drahth .-Fox , junge ,mit Stammbaum ,zu verkauf . An¬
zusehen ab 14 U
Karlsruhe Hirsch¬
str . 32. pt . (9757

Zwergspitzer , wß .,4 Monate alt , zu
verkf . Oberndorf ,Haus Nr . 2. 2. St .

Rlesenschnauxer ,
rasserein , schw . .3 J . alt , pracht¬
voll . Tier , abzug .
Gross . B.-Baden ,
Herrenpfädel 32.

1,2 Zw . WyaMott .
rebhf .. 40er Brut
1,0 Millfl v 40er
Br ., zu verkaufen .
Angeb . u . 9714 an
Führer -Verl . Khe .

LeghornhUhner zu
verkaufen . Kaufe
Hühnerfutter .
Schölch , Karlsr .-
Rüppurr , Kleist¬
er . 8. II . (9383

Zuchfbasen . 11 Mt .
alt (weiße Wie¬
ner ) , zu verkauf .
Angeb . u . 9719 an
Führer -Verl . Khe .

Kanarien -Vögel . fl .
Sänger , als pas -
sendeWelhnachts -
geschenke , ver .
kauft W . Eckstein ,Karlsruhe , Sybel -
Straße 12. III . St .
(Südstadt ). (7521

Zugeflogen
Papagei , junger ,
zugeflogen . Abzu¬
geben bei Franz
Haas , Windschläg ,Ad .-Hitler -Str . 61 .

Immobilien

Einfamilien , oder
Etagenhaus In
Karlsruhe . Baden -
Baden oder Frei¬
burg . wo eine
Wohnung bis 1. 4.42 beziehb . wird ,bei Barzahlung z .
kaufen gesucht .
Angebote an M.
Kübier , Immobi¬
lien , Karlsruhe ,
Balschstraße 6
Ruf 2695 .

Einfamilienhaus ,
mögl . m . Garten ,zu kauf , gesucht .
Angeb . u . L 54663
an Führer -Verlag
Karlsruhe .

Ein. od . Zwelfam . .
Wohnhaus mit
Garten I. Murgtal
geg . bar zu kau¬
fen gesucht . An -
geböte mit Preis
unt . K 54767 an d .
Führer -Verl . Khe .

Anwesen , Gasthof
u . Metzgerei , m .
sämtlich . Inven¬
tar , sofort wegen
Krankheit zu vkf .
Angeb . u . M 54809
an d . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Lebensmlttelgesch .
mit Haus v . Fach -
Ehepaar zu kauf ,
gesucht . Umsatz
mind . 100 Mille .
Barmittel vorhan¬
den . Angeb . unt .
L 54766 an Führer -
Verlag Khe .

Gewächshaus , gut
erhalt ., 12 m lg .,5 m br ., abgeteilt
in Warm - u . Kalt¬
haus . mit Warm¬
wasserheizung , z .
verkaufen . Anzus .
B.-Baden , Herrn .-
Slelckenstr . 16.

Garten od . geeig¬
netes Grundstück
zu pachten ges .
Süd - o . Südwest¬
lage . Angeb . u .
9733 an d . Führer -
Verlag Khe .

Wiederaufführung
Ab heute Mittwoch 3 .30 5.00 7 .30

QefoPicCiches

SPIEL
JENNYJUGO

Theo Lingen / Harry Lledtke
Ein echter Jugo -FIhm,voHer Charme und voller Humor .

Einmalige
Fr Uli vor Stellung
Sonntag , 21. Daz . , vorm . 11 Uhr
Im Brennpunkt dee Welt -

Internate * I

Groftmadi! Japan
Die Wacht im Femen Orten

Der große Dokumentarfilm

pALI

Lohn - und Gehalts -
Buchhaltung

Konto • litte » hautet
in einer Niederschrift
Prospekt 430 kostenfrei

fAYLORIX ORGANISATION
STUTTGART * MITTNACHTBAU

Tsylorix -Bezirksstelle Karlsruhe
Friedrich MUller , Danzlger Straße

Fernruf 3618

>a (sr ensle BefEost

ewanren sich
Seit Jahrzehnten

HIPPs
KINDERNÄHRMITTEL

erhältlich m
Apothehen .u . Drogerien )

Seit 25 Jafaretv

Tabletten
b&töffagend bewährtbepÄ

Rheuma - Gicht
Neuralgien
Erkältungs : .1

Wer mir
mangelhafter Danntätigkeit zu tunhat , weiß seit langem die hervor *
Tagende Wirkung von

Burchards
Blut - und Darmreinigungs -

Perlen
zu schätzen , besonders aber in der
heutigen Zeit , wo es manchmal
schwierig ist , eine Packung zu er¬
gattern , trotzdem täglich noch Tau¬
sende davon die Erzeugungsst &tte
in unveränderter Güte und Wirkung
verlassen .

Abhilfe schafft regelmä¬
ßige Kopfwäsche mit dem
milden , die Talgdrüsen
nicht reizenden .

SCHWARZKOPF
SCHAUMPON

Finanz -
Anzeigen

IS 000 RM . Hypo -
thak zu 4% auf
Kino -Grundstück
auf 2—3 Jahre für
sofort gesucht .
Angeb . u . K 54350
an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Für Jhre Gesundheit
ist dos Best , gerade 0 u, ®e.?

“
ii!

Die Vorzüge des Material * JA«
stoff -Floum) und peinlichste o 9
fall bei der Herstellung erworb »"

und erholten der neuzeitncne
Comelio - Hygiene dos Vertr .
von Millionen Frauen im m -

Ausland .
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